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va; Neueste vom Tage.
Rückkehr des Sailers.

Kldparkb. Potsdam, 24. Mai. Der Kaiser
. 7 Mr 12 Minuten im Sonderzug
Hamburg in Wildpark ein. Zum Empfange

rM, sich Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich
«iiAsilnden. Der Kaiser begab sich ins Neue
foIaiS.
3mn Botschafterwechseli« Koustantiuopel.
Berlin, 24. Mai. Der „Norbd. Allg. Ztg.

.„folge ist als Nachfolger des Botschafters
mKonstantinopel, Frhrn . Marschall von Bie¬
ber,'tein, der Gesandte in Athen, Frhr . von
Lengenheim in Aussicht genommen.

«NeschLftsführuug des Hausabundes.
Berlin, 24. Mai. Gemeinsam mit Asiessor

Tr Kleefeld  wird der Reichstagsabgeord-
neie Legationsrat a. D . ' v. R i cht h o f e n
Geschäftsführer  des Hanfabundes sein
Tas Mitglied des Direktoriums Dr . St r e *
iEntontt übernimmt als wirtschaftlicher

i die Bearbeitung wichtiger Fragen
fenS Handel und Industrie , ferner

lelche Fragen, welche diese Stände und die
Angestellten gemeinsam berühren . Die Lei
mg der Arbeiten für bas Handwerk über

ihm als Mitglied des Direktoriums Ober
Mer Kniest,  Vorsitzender des Innungs-
Muffes in Cassel.

Der«ene Erzbischof von Bamberg.
München, 24. Mai . Wie die Korrespondenz

ossumim meldet, Hat ber Prinzregent dem
gi Geistl. Rat Dekan und Stadtpfarrer von
ii Elisabeth in Nürnberg , Jakob H a u ck,
» Erzbischof von Bamberg ernannt.

Erdbebe«.
Lnli«, 24. Mai. Das Potsdamer -Obser-

»üorium verzeichnete gestern nachmittag
-Ar85 Min. 21 Sek. ein großes Erd-

« in einer ungefähren Entfernung von
Kilometer in der Richtung Ost-West

ue Booenbewegung betrug Wz  Millimeter
Deschancl— Kammerpräsident.

drris, 24. Mai. In ber gestrigen Sitzung
mKammer wurde die Präsidentenwahl vor-
Munen. Im zweiten Wahlgang erhielt
^sschanel  292 Stimmen , Etienne  208
^lmen. D «s cha n e l ist somit zum Kam-
' «prandenten gewählt.

. ^ , Generalstreiki« London.
Hfjwn , 24. Mai . Vom Transport-

eitcrve .rband  wurde beschlossen, den
" " lstreik  zu proklamieren . — Der
'."̂ kretär des Transportarbeiterver-
d.̂ uderson  beantwortete die An-

r ** die Ausdehnung des General-
oahin. daß zunächst alle Transport-
^« . .7 on d o n die Arbeit einzustellen
.^ iigenfalls wirb der Generalstreik
5», das ganze Land  ausgedehnt.
^rbeiterunruhen ln Petersburg.

,7 ^ .^ Äui. Die Arbeiter ° Be  °
«« 6iet einen bedenklichen Cba-
K>«,̂ kotz der Verhaftung des ver-

llr̂ > .Eitees halten die anSstän-
ab » . der Umgebung Bersamm-

' wo aufrichrerische Reden gehalten
.̂ ul« es zu einer Einigung zwischen
-- êrn und Ausständigen nicht kommen,

mit ernsten Ereignissen

Der Kampf um Tripolis.
jL* a{- Am Mittwoch traf di« erste
er  Smyrna ausgewiesenen

tit Neapel ein. Es sind zumeist
^ die Ausweisung auber-

ŝ ^ ^ lroffen werden, da sie nunmehr
unb  auf di« Hilfe der Re-

■S " sind. Mehrere der Aus-u dadurch schwere Verluste «r-
Mrü̂ŝ "^^ uteils ihr Eigentum in
- S » mußten. Sie erklären, daß

.ungszustaud gesetzt worden
bevorstehenden italienischen

(ii.fi sind zu diesem Zweck aus
«v ausgefahren worden. Die

^Mbrna wurde verstärkt.
Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Der russische Botschafter von Berlin,
Gras von der Osten-Sacken +.

Der Stapellauf der Imperator.
Hamburg, 24. Mai . Eine nach Tausenden

zählende Menschenmenge hatte sich gestern
rnorgen vor dem Dammtor -Bahnhofe einge-
funöen, um den Kaiser zu erwarten . Auf
dem Bahnhöfe hatten sich zum Empfang die
beiden Bürgermeister , der preußische Ge
sandte von Äülow, Groß-Admiral von Tir-
pitz und Admiral von Müller eingefunöen.
Um 8 Uhr 20 Min . traf der kaiserliche Son
derzug ein. Der Kaiser  begrüßte durch
Handschlag die ans dem Bahnhofe wartenden
Herren und nahm dann mit Bürgermeister
Äurch -ardt  im ersten Ilutomobil Platz.
Auf dem ganzen Wege bildete eine dichte
MenschenmengeSpalier . An der Landungs¬
brücke hatten sich zum Empfang des Kaisers
u. a. Herzog Al brecht vonWürttem-
b c r g und der Chef der Hochsee-Flotte , Ad¬
miral von Holhendorf  eingefunden.
Dann wurde der Staatsdampfer bestiegen
und die Fahrt zur Bulkanwerft zum Stapel
lauf des „Imperator " angetreten . Bürger¬
meister Dr . Burchardt  hielt die hier fol
gende Festrede:

Euere Kaiserliche Majestät ! Zum dritten
Male habe ich die Freude , einem Schiffe der
Hamburg-Ilmerika-Linie, das sich anschickt,
den schützenden Helgen zu verlassen, ein Ge
leitwort auf den Weg zu geben. Es war am
26. November 1889 in Stettin , als der für die
ostasiatische Fahrt bestimmte Dampfer „Ham¬
burg" seinem Elemente übergeben ward
Wiederum in Stettin war es, am 29. August
1908, jenem denkwürdigen Tage, als einem
gewaltigen Amerikasahrer von seiner hohen
Taufpiatin. Deutschlands Kaiserin, der eigene
klangvolle Name verliehen wurde . Und heute
soll ich dem vor uns liegenden Riesenschiffe
das seinen Namen von Euerer Majestät er¬
halten soll, den Taufspruch widmen. Der
Stapellauf des für Ostasien bestimmten
Dampfers „Hamburg" bedeutete für die Ham-
burg-Amerika-Linie den ersten Schritt auf
neuer verheißungsvoller Bahn . Sie bekun¬
dete damit, daß sie von nun an überall da in
Wettbewerb treten werde, wo es gelte, neue
Wirtschaftsgebiete über See zu erschließen
oder erschlossene ertragreicher zu gestalten.
Und der Erfolg hat ihr Recht gegeben. Ihre
Schiffe befahren heute alle wichtigen amerika¬
nischen Häfent sie fahren nach Arabien und
Persien , nach Ostindien. China und Japan,
nach West- wie nach Ostlafrika. Sie verdrängt
nicht andere Linien, hat vielmehr, wo sie sich
mit vorhandenen Unternehmungen verband,
die Intensität des Verkehrs erheblich gestei¬
gert. Kapitalkraft und Arbeitsenergie und
Sachverstand zu gemeinsamem Wirken ver¬
eint und damit dem ins Große gehenden
und zu korporativem Zusammenschluß drän¬
genden Zuge unserer krafterfüllen Zeit
rühmlich gödient. Gewaltige Betriebsein¬
heiten. lebensvolle und leistungskräftige
Schöpfungen sind entstanden durch die Ver¬
bindung gutentwickelter und in ihrer Indi¬
vidualität unberührt gebliebener Einzelorga¬
nisationen.

Und nun die Feier des Jahres 1905. Für
die Hamburg-Amerika-Linie war der Stapel¬

lauf der Kaiserin Auguste Viktoria" auch
deshalb bedeutungsvoll, weil ihrer Flotte mit
diesem weiträumigen , prächtigen Schiffe ein
neuer glanzvoller Typus eingereiht wurde,
der in seiner vornehmen und behaglichen
Ausstattung allen Ansprüchen einer verfei¬
nerten Kultur auf lange hinaus zu genügen
schien. Aber die Zeit schreitet fort, die An¬
sprüche wachsen, nach wenigen Jahren galt es
wiederum Neues zu schaffen, mächrigem Wett
bewerb in oft erprobter und doch jugendlich
gebliebener Tatkraft zu begegnen. Nun , die
Hamburg-Amerika-Linie ist vor schwerwie¬
genden Entschließungen niemals zurückge¬
schreckt,- sie hat den Zeitpunkt, in welchem zu¬
kunftsreiche neue Ideen sich durchsetzen woll¬
ten. stets erkannt und benutzt und über vor¬
sichtigem Wägen und Erwägen das Wagen
nicht verlernt . Das ist hamburgische und
hanseatische Art . Diese allem Kleinlichen
und Rückständigen abholde Anschauung hat
der Hamburg-Amerika-Linie allgemeine An¬
erkennung erworben, weit hinaus über des
Reiches Grenzen , und wo immer über der
großen Schiffahrt Lebensinteressen verhan
delt wird , gilt ihr einflußreiches Wort. Und
der lebensvollen und lebenweckenden Be
triebsführung der Hamburg-Slmerika-Linie.
die keinem Fortschritt sich versagt, dem gro¬
ßen genialen Zuge, der sie beseelt, widmen
auch Eure Majestät kongeniales Interesse
Deshalb auch diesem Schiffe, das zwei gewal^
tige Kontinente einander nähern , den Güter
austausch zweier großer Nationen erleich
tern . aus jeder Reise Tausende hinüber - und
herübertragen und damit dem Friedens¬
werke der Kulturentwickelung dienen soll. In
seinen gewaltigen Abmessungen ragt es em¬
por aus der Menge aller übrigen deutschen
Schiffe, wie der Sterne Schar um die Sonne
sich stellt, wie der Kaiser dasteht unter
Deutschlands Fürsten . Schon jetzt ist es ein
Triumph deutscher Schiffbaukunst. ein Be¬
weis zuversichtlicher Verkehrsfrendigkeit, er,
folgreichen deutschen Wettbewerbs und zu^
kunftsfroher Machtstellung auf allen befahre
nen Meeren . Vor allem aber stellt dieses
Schiff sich dar als eine Schöpfung hoch¬
kultivierter Friedenszeit  und des
unter dem Schutze' der Kaisermacht blühen
den selbstbewußten deutschen Bürger¬
tums.  Unter dem Schutze der Kaisermach:,
unter den Aulspizien Euerer Majestät hat sich
die glänzende Entwicklung vollzogen, der wir
unsere Kriegsmarine und unsere stolze Han¬
delsflotte verdanken. Euerer Majestät wird
vor dem untrüglichen Urteil der Geschichte
der Ruhm verbleiben, den bis dahin nur an
den Küsten gepflegten maritimen Gedanken
in das Reich hinetngrtragen , das ganze deut¬
sche Volk dem Meere vermählt zu haben.
Dafür ist Euerer Majestät besonders Ham¬burg dankbar.

Aus dem Schlosse zu Versailles schrieb dem
Senat der große Kaiser, das Deutsche Reich
werde, wie er vertraue , ein Reich des Frie
dens und des Segens sein. Das ist es ge
wesen, auch in den letzten 24 Jahren . Des
zum Beweise wird dies Schiff jetzt seinem
Elemente übergeben. Auch in ihm verkörpert
sich die Friedensmacht des deutschen Kaiser¬tums.
^ So tauche in die Wellen, du gewaltiges
Schiff) sonnenbeglänzt un^ erfolgreich, wie
unseres Kaisers gesegnetes Leben, sei deine
Meerfahrt , und würdig sollst du dich erwei¬
sen allewege deiner alten sturm- und wetter-
bewährten Heimat. Die höchste Ehre soll dir
werden. Deutschlands Kaiser will zu dir
reden, und stolzen Klanges wird dein Name
sein. Mit des Kaisers Majestät bist und
bleibst du unlöslich verbunden.

*

Nach der Taufrede des Bürgermeisters
Burchardt trat der Kaiser  in die Mitte
der Kanzel und sprach mit weithin schallender
Stimme die Worte : „Ich taufe dich Impe¬
rator !" und ließ eine Flasche Sekt am Bug
des Schiffes zerschellen. Der Kaiser mit >den
Herren seiner Begleitung verließ darauf,
nachdem Bürgermeister Burchardt noch ein
Hoch auf den Kaiser ansgebracht hatte , die
Werft , um von dem gegenüberliegenden Pa¬
villon aus den Ablauf des Dampfers zu be¬
obachten. Dieser vollzog sich unter großer
Spannung der Zuschauer absolut glatt . In
dem Augenblick, wo sich der Imperator " im
Wasser befand, trat an den HafennerMlt-
nissen gemessen seine ungeheure Größe in
volle Erscheinung. Neben ihm verschwinden
gerade die zahlreichen im Hafen befindlichen
großen Dampfer . Die Zuschauer begrüßten

den Ablauf des Dampfers mit lauten Hurra¬
rufen.

Der Hamburg-Amerika-Linie ging von dem
Reichskanzlerv. Betbmann - Hollweg  fol¬
gender Glückwunsch zu: Zu dem heutige» Stavcl-
lauf der Imperator sende ich >b«r » ambnrg-
Amerika-Linie und ihrem Leiter herzlichsten Glück¬
wunsch. Möge das stolze Schiss als Wahrzeichen
deutscher Arbeit und deutschen Unternehmungs¬
geistes aus nur glücklichen Fahrten das Ansehen
der Flagge, die es führt, über die Meere tragen.

Bei Gelegenheit des Frübstücks bei dem Bür¬
germeister Bnrcharü überreichte Generaldirektor
B a l l i n demKa i se r im Namen der Hamburg-
Umerika-Linie ein in Silber  ausgeWrtes
Modell  des Imperator.

Hamburg , 24. Mai . Der Kaiser  reiste
gestern nachmittag von dem Dammtorbahnhof
nach Wildpark  ab . Die Bürgermeister
Burchardt und Schröder geleiteten den Kai¬
ser nach dem Bahnhof . Auf dem Wege wurde
der Kaiser von einer dichten Menschenmenge
lebhaft begrüßt.  _

preußischer Landtag.
Avscordnete«ha«s^ ih>t»g von« 23. Mai.

Bei der dritten Lesung des Besitzbe-
f e stt g u n g s g e s e tze s kam es heute za
S t u r m s z e.n en zwischen dem Zentrum
und dem Minister Fvhr . v. Schorlemer,
der bei der zweiten Lesung die Befürchtung
ausgesprochen hatte, daß Katholiken, die im
Osten angesiedelt wenden, leicht der Poloni-
sierung verfallen . Heute kam der Zentrums¬
abgeordnete Marx  auf die Angriffe zurück,
als er einen Antrag begründete, die Abstim¬
mung über das Gesetz nach 21 Tagen zu
wiederholen , weil cs eine Bestimmung der
Verfassung, die Freizügigkeit , aufhebe. Das
Zentrum habe stets darauf hingewiesen, daß
katholische Ansiedler zurückgesetzt würden.
Der Minister habe das durch seine Worte
bestätigt, und er gebe seiner tiefsten Betrüb¬
nis und flammenden Entrüstung über diese
Worte Ausdruck. (Stürmische Zustimmung
im Zentrum .) Frhr . v. Schorlemer  er¬
klärte , er habe natürlich nicht sagen wollen,
daß katholische Ansiedler überhaupt nicht
angesiedelt wenden dürften , sondern nur be¬
tont , daß erfahrungsgemäß >das Deutschtum
in polnischer Umgebung leicht unterliege,
und daß die gemeinsame Konfession dies be¬
günstige. (Stürmische Hört, Hört!-Rnse im
Zentrum .) Er glaube , daß sein Vater, den
man gegen ihn zitiere, heute nicht anders
urteilen würde . Das B es i tzb ef e -
stigungsgesetz  wurde mit 212 geaen 09
Stimmen angenommen . Auch die Abstim¬
mung über den Antrag Marx , der die Wie¬
derholung der Abstimmung nach mindestens
21 Tagen fordert , war namentlich. Sie er-
aab Ablehnung mit 211 gegen 98 Stimmen.
Dann wurde das Arbeitsscheuenge¬
setz  mit erheblicher Mehrheit anqcnommen.
Nach der Erledigung von Petitionen ging
dann das Haus in die Pfingstferien,
die bis 7. Juni dauern . An diesem Tage
stehen keine Vorlagen und Anträge auf derTagesordnung.

Straßenbämpfe in Budapest.
Budapest, 24. Mai.

Die Stadt bot gestern das Bild eine:
Kriegslagers.  Seit 10 Uhr vormittag»
kam es ununterbrochen zu heftigenKümp
fen zwischen streikenden Arbeiter!
einerseits und «Polizei und Militä,
andererseits . Der Geschäftsbetrieb in dei
Stadt ruhte vollständig. Sämtliche Ver
kaussläden  und Geschästslokale sind ge
schlossen.  Auch der Straßenbahnverkehi
und der elektrische Betrieb sind vollständig
eingestellt. Die Arbeiter , welche äußerst ge
waltsam vorgehen und kein Mittel unver^
sucht lassen, um die Polizei zurückzuschlagen
haben in den Straßen Barrikaden  er¬
richtet, von wo sie Polizei und Militär mii
einem Steinhagel und Revolverschüssen emp¬
fangen . Letztere sahen sich daher gezwungen
ebenfalls von der Waffe Gebrauch zu machen
und gingen im Sturmschritt gegen die Strei¬
kenden vor . Sie nahmen die Barrikaden ein
und drängten die Aufrührer in die Seiten¬
straßen. Da die Exzedenten sämtliche Stra¬
ßenlaternen der Stadt zertrümmert und die
Gashähne abgeschranbt haben, so wird abends
Budapest vollständig im Finstern sein. Die
Straßen sind von Glassplittern übersät,
da überall die Fenjler etugeworsin wurden.
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Im Laufe der Nachmittagsstunden kam esa» verschiedenen Punkten der Stadt zu grö¬

ßeren und kleineren Zusammen stützen
zwischen dem Janhagel und der Polizei . Ge¬
gen 4 Uhr ging das Militär auf Befehl des
Kommandanten mit der blanken Waffe gegen
die Exzeöeuten vor , nachdem diese auf die be¬
waffnete Macht einen Steinhagel eröffnet
hatten . Es nahm die Barrikaden im Sturm
und trieb den Pöbel auseinander . Mehrere
Personen wurden durch Bajonettstiche und
Kolbenstoße verletzt . Ein starkes Aufgebot
von Polizei und Soldaten verhinderte die
Streikenden daran , eine Versammlung unter
freiem Himmel abzuhalten . Sämtliche Zu¬
gänge zu dem für die Versammlung in Aus¬
sicht genommenen Platz sind von Militär und
Polizei abgesperrt , so datz es den Streiken¬
den nicht möglich war , dorthin zu gelangen.
Im Innern der Stadt fanden später noch
einige kleine Zusammenrottungen statt , doch
wurden sie von der Polizei stets zerstreut.
Bei den Zusammenstöhen wurden vier Per¬
sonen getötet  und über hundert ver¬
wundet.

Budapest, 24. Mai . Der M a s se n st r e i k ist
«ur teilweise gelungen da in den meisten Fa¬
briken gearbeitet wird . Die Polizei schätzt die
Zahl der Demonstranten auf 50 000. — Der Ver¬
band der ungarischen Eisenwerke und Maschinen¬
fabriken hat beschlossen, alle Arbeiter , die gestern
strebten , bis zum 10. Juni auszusperren.

Rundschau.
Jubiläum des Preußische« Johauuiterordeus.

Ein bedeutsames Jubiläum konnte gestern
der Preußische Johanniterorden feiern . Nach¬
dem die protestantische Ballei Brandenburg
des Johanniterordens durch Edikt vom 30.
Oktober 1810 aufgelöst worden war , erschien
am 23. Mai 1812 die königliche Urkunde über
die Errichtung des Preußischen
Johannit  e r o rd en s,  der zu den könig¬
lich preußischen Orden gehören sollte . Kö¬
nig Friedrich Wilhelm III . erklärte sich als
souveräner Protektor des Ordens , dessen er¬
ster Großmeister der Oheim des Königs,
Prinz Ferdinand von Preußen war , nach des¬
sen AblSben der Bruder des Königs , Prinz
Heinrich , Großmeister sein sollte. Zu Rittern
wurden alle diejenigen ernannt , die als Rit¬
ter der Ballei Brandenburg zur Tragung des
Ordens berechtigt waren . Weitere Ernenn¬
ungen behielt sich der König vor , der auch
über alle Einzelheiten der Ordensfähigkeit,
der Uniform der Ritter usw . Bestimmungen
traf . — Im Jahre 1852 wurde durch Kabi-
nettsorder die Ballei Brandenburg wieöer-
hergestellt und einer der ursprünglichen
Stiftung des Ordens entsprechenden gemein¬
nützigen Bestimmung wiedergegeben . Rund
fünfzig Kranken - und Siechenhäuser sind in
Deutschland von dem Orden gegründet wor¬
den , ferner ein Krankenhaus in Beirut und
ein Hospiz in Jerusalem . Während der Kriege
1864, 1866 und 1870/71 widmete sich der Or¬
den in hervorragender Weise der Fürsorge
für kranke und verwundete Krieger . —
Prinz Eitel Friedrich,  als Herren¬
meister des Johanniter -Ordens , wird Sonn¬
tag, den 16. Juni , in Schloß Bellevue ein
Ordenskapitel abhalten.

Die Befitzfteuer.
Es geschehen noch Zeichen und Wunder!

Während bisher das Zentrum mit den Kon¬
servativen im Reichstage Hand in Hand ging,
schloß es in der Deckungsfrage plötzlich einen
neuen Bund mit den Rationalliberalen , und
der feste Grund und Boden , auf dem die neue
Entente steht, ist die einst vom Zentrum so

VlLtsr-pklrigtten.
Von Egon Noska.

Pfingsten ist das eigentliche Fest der Poeten.
Kaum wohl ein Lyriker, der nicht das große
Früblingsfest 'besungen.

Es waren nicht immer fröhliche Pfingsten, die
deutsche Dichter erlebten , und das ist wohl die
Ursache, daß diese Erlebnisse sich nicht zu Gedichten
formten.

Von einem frohen Pfingsten eines deutschen
Dichters , der am Ende seiner Tage schwer zu
ringen hatte, erzählt uns Berthold Auerbach.

Er befand sich besuchsweise Pfingsten 1863 in
Dresden , von wo er ein paar Jahre vordem nach
Berlin übersiedelt war . Von Dresden schreibt er
an seinen Vetter am Pfingstsonntag : „Ich habe
vom Verein der Berliner Press« u. a . soviel zu-
sammengebracht, daß ich meinem armen Freunde
Otto Ludwig 42 Napdör bringen konnte. Zu ihm
drängte mich's vor allem. Ich wechselte Gold ein
'beim Bankier , kaufte Blumen und in Gläsern
eingemachte Früchte und machte mich auf den Weg
-nach der Ranpischen Gasse. Unterwegs sehe ich-,
daß Pfingstmaien verkauft -werden, ich kaufe einen
großen schlanken Birkenstamm. laste ihn mir bis
ins  Haus tragen, dort in: Garten sind die Knaben
Ludwigs , die wie junge Löwen ans mich An¬
springen und mich vor lauter Jubel umreiße ::.
Ich trete ein, Frau Ludwig ist glückselig, Ludwig
ruft aus dem inneren Zimmer : bist du da, alter
Auerbach? Ich trete mit den Maien in der Hand
ein . Der gute Kerl liegt schrecklich-abgemagert
auf 'dem Sofa im halb finsteren Zimmer , er
kann sich nicht anfrichten. er ist ganz glücklich und
fährt mir immer mit der knöchernen Hand über
die meinige. Ich stelle ihm den Maien hin, er
faßt ein Blatt an und sagt: Das einzelne Birken-
dlatt riecht nicht, aber der ganze Stamm riecht
gut , da mach einmal einen 'Vers drauf : Du,
guter Alter , bist ineine Welt und bringst mir den
Wald'! Ich lege ihm nun als Gruß derer , die ihn
ehren und lieben, die Sachen alle hin, die ich für
ihn 'habe, da saßt er mich und schluchzt und und-
lich sagt er : Ich war so stolz, so stolz. Es hat
mich iwch keiu Mensch ans der Welt weinen sehen
als du. Du darstt 's — Ich konnte ihn bald er¬
heitern , und es freute ihn doch, daß jetzt für ge¬
raume Zeit alle Not vorbei."

Als Auerbach dann spät abends fortging,
lauteten die Glocken 'das 'Pfingstfest ein . „Ich

Zur Todesfahrt des Prinzen Georg Wilhelm von Cumbcrland.
Der umgestürzte und zertrümmerte Wagen im Walde von Friesack.

heftig bekämpfte Besitzsteuer , die zur Deckung
der Wehrvorlagen dienen soll und die Erb¬
schaftssteuer ausschließt . Das neue Bündnis
hat kurz vor Toresschluß im Reichstage einen
unbestrittenen Sieg erfochten , da die Re¬
gierung  durch den Mund des neuen
Staatssekretärs des Reichsschatzamts . Kühn,
erklären ließ , daß sie mit dem Anträge
einverstanden  sei und entsprechende
reichsgesetzliche Vorschläge bis zum 1. April
1913 ausarbeiten werde.

Die prompte Annahme des sachlichen
Teils der Wehrvorlage , die im Auslande
einen bemerkenswerten Eindruck machte, hat
offenbar auch die Gesamtstimmung der Par¬
teien zur Erledigung der Deckung beeinflußt.
Außerdem stand die Vertagung vor der Tür.
Wenn dies auch „Imponderabilien " sind, so
pflegen diese doch oftmals den rechten An¬
stoß für die Initiative zu geben . So kam es,
daß mau es bei den knappen Mehrheitsver-
hältuissen im Parlament auf eine politische
Machtprobe nicht ankommen lasten wollte
und auf beiden Seiten nachgab . Die Rechte,
deren Führer von Heydebrand sich bereits
am 9. November 1911 für eine Besitzsteuer er¬
klärte , („wenn die Stunde und das Land und
unsere Ehre es erfordern , nicht blos Opfer
zu bringen an Blut , sondern auch an Gut,
werden wir geben , was notwendig ist. Wir
sind auch bereit , das Vermögen der Besitzen¬
den auf dem Altar des Vaterlandes zu op¬
fern . Es soll das Vermögen der Lebendigen
sein , nicht der Toten, ") stand auf dem glei¬
chen Standpunkt , und damit gab der
Reichstag  wieder ein Bild nationaler
Geschlossenheit,  das nur freudig be¬
grüßt werden kann . Aus der linken Seite
wiederum gab man insofern nach, als man
nicht zur vollen Aufhebung der sogenannten
Liebesgabe drängte und der Begriff der Be¬
sitzsteuer nicht festlegte.

Die Konservativen  halten nun nach
wie vor daran fest, daß eine Erbschafts¬
steuer  von ihnen nicht genehmigt wirb.
Der konservative Redner Graf Westarp und
Spahn , der Zentrumsmann , gaben jedenfalls
mehr oder minder deutlich zu erkennen , daß
man sich über eine Reichsvermögens-
st e ne r mit Ausschluß der E r b -
schaftssteuer  einigen könne . Anscheinend
sollen die neuen Summen von Dividenden,

kann dir nicht sagem wie bewegt ich war , wie
wenn mir die Seele aus dem Leibe genommen
und ich in der zitternden , bebenden, klingenden,
duftenden Weltseele schwebte, und doch verklingt
und verduftet und verschwebt alles wieder. Da
liegt da drüben ein Geist, so groß und rein , in
einem kranken Körper an das Lager ge-festelt, und
da draußen ist die Welt so weit , so klingend und
duftend im Abendschein, und dort wird gebetet
und hier Musik gemacht und drunten brausen die
Schisse und droben funkeln die Sterne und
zwischen allem soviel Leben und- Tod."

Berthold Auerbach selbst war damals kein
Ringender mehr : er stand- ans der Höhe des
Lebens und Ruhms . 'Seine Pfingsten waren be¬
haglich! und schön. Ein Jahr nach diesem Dresd¬
ner Pfingsten verlebte er das Frühlingsfest in
Potsdam . An: Pfingstsonnabend hatte er seinen
Roman „Ans der Höh'" vollendet. So flüchtete er
ans dem Großstadtdunst in die freie Natur , nach
Potsdam . Und von dort schreibt er dem Vetter
am Pfingstsonntag -das folgende Pfingstidyll:
„Da sitze ich nun .auf meinem Balkon, ich habe
gesrühstückt und rauche dir zu und schreibe. Im
Garten singt die Nachtj!gall. die Zippdrossel und
die Grasmücke. Ich habe meinen Waldgang ge¬
macht. Heute war der Wald , sonst so einsam,
voll Spaziergänger und Sänger und Maikäfer
schüttelnden Knaben, und setzt 'beginnt drunten
von der Stadt ein majestätisch Vielstimmiges
Glockengeläute. O lieber Jaköb ! Ich lebe doch
glückselige Stunden , und ich nehme mir ernst vor.
nie mehr verzagt und öde und verzweifelnd zu
sein. Mein Herz ist so voll, daß ich in eine Kirche
gehen möchte. Wenn es nur eine geben -könnte für
meine Stimmung und mein Wesen. - Ich habe
eine lang« Pause gemacht und schreibe dir letzt
weiter . Eine Grasmücke setzte sich aus 'den Baum
ganz nahe meinem Balkon und sang aus tiefstem
Grunde . Jetzt ist sie fort . Das hat mir wobl-
getan . - Jetzt bin ich aber schreibmÄde. Ich
will zur Pfingstseier ettvas Goethe'sche Gedichte
lesen. „Erkenne dich, leb' mit der Welt im
Frieden, " das Wort aus Goethes Zueignung muß
ich dir noch hersetzen. Es ist mein!"

In behaglicher Stille flössen auch Eduard
Mörike's Pfingsten lange dahin, obwohl sein« Zu¬
friedenheit und Festfreudigkeit nickt aus reichem
Besitz, sondern aus bescheidener Ansvruchslosig-
kett flössen . In seinen jüngeren Jahren saß er
wohl gemüllich nach der Kirchzeit in seinem Psarr-

Kupons , Börse , und der Dotierungssteuer
herausgeholt werden , und außerdem wurde
auch der Erhöhung der Matrikularbeiträge
gedacht.

Wenn -wir bisher im Reichstage eine all¬
gemeine Zustimmung der in Betracht kom¬
menden Parteien zur Besitzsteuer haben , so
ist damit die Frage aufgeworfen , wie sich
diese gestalten wird . -Gelingt es dem neuen
Schatzsekretär , eine Vorlage fertigzustellen,
die 'allen Parteien im Grunde genommen an¬
nehmbar erscheint , so wird man ihm die
Palme reichen können . Es ist augenblicklich
eine besonders heikle Sache , die im natio¬
nalen Sinne so -gut geeinten Parteien durch
neue Stenern , die Unfrieden säen , wieder
auseinander zu treiben . Nimmt die Regie¬
rung die Erbschaftssteuer wieder als Deckung
für die Wehrvorlage , so stößt sie Zentrum
und Konservative direkt vor -den Kopf, und
der Kampf beginnt von neuem.

Zwar ergab die auf volkspartcilichcn
Antrag erfolgte Abstimmung , daß die Be-
sitzsteuer eine Erbschaftssteuer werden solle,
ein Mehr von 15 Stimmen , sodaß die Regie¬
rung auf Annahme dieser Besteuerunq rech¬
nen könnte . Aber diese Mehrheit ist doch
nur eine recht geringe und gleichzeitig wäre
es nur ein Pyrrhussieg , den die Regierung
eventuell gegen Rechte und Zentrum er¬
ringen könnte . Die Regierung hat freilich
in ihrer Erklärung alles Gewicht darauf ge¬
legt , daß sie sich für die Auswahl der Besttz-
steuer freie Hand behalten wolle . Reichs¬
vermögenssteuer und R c i chs e r b-
sch afts st euer  sollten beide ernstlich er¬
wogen werden.

Im großen und ganzen atmete man ans
im Parlament , als die ebenso wichtige wie
schwierige Frage wenigstens zunächst einer
Lösung entgegengeführt war , und die dritte
Lesung der Heeresvorlage , sowie der Flot¬
tenvorlage erfolgte ohne Debatte unter
lautem Beifall des Hauses mit glatter An¬
nahme . Die Sozialdemokratie , die gegen die
en bloc -Annahme protestierte , hatte das
Nachsehen . Auch die dritte Lesung des
Branntweinsteuergesetzes wurde erledigt.
Nach Beratungen , die der dritten Lesung
des Etats galten , erfolgte dann die Ber-
taanng des hohen Hauses.

gävtlein in Cleversulzbach, wo seine schönsten Ge¬
dichte entstanden. Später , als des Dichters Leben
rastloser wurde , als um ihn herum auch die besten
Freunde gestorben- waren , war wohl auch manch
Pfingsten des Dichters von Sorge und Trauer
beschattet. Ein Pfingstfest, -das des Jahres 1871.
schildert uns ein Brief Mövikes an den Maler
Julius Naue , einen Schüler Schwinds , der mH
Mörike befreundet gewesen. Naue batte den:
Dichter seinen Stich von Schwind 's „Germania"
und seine Zeichnung, die Schwind ans dem Toten¬
bett darstellt , gesandt, und Möriktz's Dank -für die
Sendung lautete:

„An Pfingsten batte ich nach einer schlaflosen
Nacht :veft in den Tag hineingeschlafen. Da
wurde mir ein Zeitungstelegramm , -die jüngsten
Grene-ltaten der Pariser enthaltend, -aufs Bett
gelegt. Erschüttert und entsetzt dachte ich den
Dingen eine Zeitlang nach, und. nun kam Ihr«
mächtige Rolle . Begreiflich litt es mich jetzt nicht
länger in den Federn -:nehr . Welch eine Ueber-
rafchung! Zufällig war es di« „Germania ", die
mir zuerst vor Augen kam, und die mir über
jenem Höllengraus wie eine himmliche Erschei¬
nung, recht wie ein lichter frischgewaschener
Stern am Horizont aufstieg ! Und nun sein
Totenbild ! Darüber macht' ich lieber garnichts
sagen. Beim ersten Blick darauf schoß mir das
Master in die Augen : dann aber ging das Herl«,
persönlich gemischt« Schmerzgefühl alsbald in
jene andere allgemeine , nur noch rein schöne und
erhabene Empfindung über , 'die hier allein zu
herrschen bat ."

Und nun ein Dichter-Pfingsten eines Dich¬
ters , der uns , indem er uns sein Pfingsten schil¬
dert , die Festfreude vieler zeichnet. Theodor
Fontane , der sich im Jahre 1868 zur Pfingstzeit
in Thal « im Harz aushielt und dort die früh-
lingslechzende Menschheit kommen steht: „Wenn
die Abteiltüre geöffnet wurde und alles in 'weißen
Kleidern aus den Kies sprang sein Perron ist
nicht) , so sah es aus , als würde der Sommer
ausgegosten."

Es war dem Dichter «ine besondere Freud «,
diese Touristen zu beobachten, und er schildert
verschiedene Gruppen:

„Da waren zuerst die ganz jungen Leute,
lauter „Kraftmeier ". Sie stiegen aus , würdig-
ten -das Hotel, als eine Stätte der Verwöhnung,
keines Blickes, rückten sich den Svitzhut , 'der einen
Eichenrwei« und bei einigen sogar einen Gems-

Lokales.
Wiesbaden , 24. z , .

8u5 6sr kanäwsrkskcimmer.
G. Unter dem Vorsitz des Metzger-Ob»,-. . '

Adolf Jung  aus Frankfurt a . M. hielt
die Handwerkskammer für den Regie» ,
Wiesbaden  ihr « 19. Vollv«rs<nnmliM^ -
Erschienen waren 36 Äommermitglieder , ^ «i.
vom Gehilfenausschuß, ferner als Vertier 18
Staatsregierung Herr Regierungsrat k:
(Junta,  als Vertreter der Stadt
Herr Stadtrat K. Meier.  Vor Eintrip
reichhaltige Tagesordnung hieß der Vorln ^
den Staatskommistar willkommen und
die rege Anteilnahme an den- Bestrebung?, ^
Handwerks, wie er auch die neu- einĝ i
Kammermitglieder verpflichtete. Er schloß S?
Ausführungen mit einem Kaiserhoch, «i

der Ergänzungswahl zum Vorstand mur^ M
Greiff-St . Goarshausen , als Ersatzmänner
baum-Westerburg , Müller -Ems und Kal »«
se r - Wiesbaden , sowie neu Herr Schrank . ."!'
furt a . M. bestimmt. Ebenso wurden
gl jeder des Rechnung»- und Berufungsausi ^ .̂
begleichen des Ausschusses für das Lehrst^
wesens wiedergewäbtt.

Den Hauptpunkt der gestern gepslô M. ®
Handlungen bildete die

Gewerbeförderungsanstalt,
su der zunächst Herr Handwerkskammer,
S chr ö b e r das Wort ergriff und 5?
führte : : Das schon des öfteren, so auch
Wiesbadener General - -Anzeig er¬
gebend behandelte Projekt , das bei sejg-r tSn
stebung sich eine Reihe von Feinden schuf aT t:
an Vorurteilen nicht mangeln ließen, hat 'kün,^
auch dem Regierungspräsidenten »ur Eichübt
Kenntnisnahme mit dem Erfolg Vorgelegen Hü
der Regierungspräsident der Handwerksk«o»3
empfahl, -das Projekt der GvwerbesördenWĝ?
statt generell zu genehmige » , Aeme ^ /-
und Verbesserungen aber dem-HandwerkÄaM̂ -
Vorstand zu überlasten. Im weiteren BerlM
seiner Ausführungen kam Redner noch
auf die Einzelheiten des Projektes zu spret«»
Wenn in letzter Zeit vielfach Sttmmen lmu/I
worden seien, die in der Gewevbefürüerm/s
anstatt einen Mißgriff des Handwerkerstandesw
blicken und dies vor allem daraus stützen, foi
Frankfurt a . M. die Leitnsu des Institutes
seinem Nutzen an sich reißen will , so sei de»
aller Entschiedenheit entgegen zu halten, daß es
sich ja noch um ein Projekt Handke und diesbezüg¬
liche Verhandlungen mit den in--Betracht foimwiu
den Korporationen gepflogen- werden sollen tzz
müsse -aber nichtsdestoweniger eine geschloffeilr,
einmütige Handlung unternommen werde«, du
mit nicht et:va Handwerkskammer mit
der einen Seite , Gewerbeverein nach der anderer
Seite ziehen.

Als -zweiter Redner trat Staatskommistar Re-
gierungsrat Dr . von Conta  auf . der die
führungen des Vorredners unterstützte, insmder-
beit aber daraus hinwies , daß es sich um ei«

Hebung des Handwerks
aus seiner gegenwärtigen , manchmal t«5t
schwierigen Lage handle. Selbstredend 'handle es
sich um eine Neuheit, die aber deshalb doch ritt
einfach mir nichts dir nichts zu verwerfe« sei.
Kammermitglied Kaltwasser -Wiesbadenbe¬
antragte die Aussetzung der Beshluh-
f a s s u n g. Es seit notwendig, daß di« dabei
in Frage kommenden Hand-werkskrest« sich«M
über das Projekt klar werden . Au der leb¬
haften Debatte beteiligte sich auch noch Stabtrat
Meier, der für das neue Institut eintrat Zum
-Schlüsse gelangte der Antrag des Vorstandes,dem.
Projekt -generell zuzustimmen, zur AbsiMMM
Er wurde mit -Stimmenmehrbett abgeiebnt
nnb der Antrag Kaltwasser ° Wiesbaden an¬
genommen.

Ein vom Verband freier Vereinigungen stm-
ständigcr Barbiere , Friseure und -Perücke»-

hart trug , kriegerisch sur -echt, sogen den R«k
und nahmen die Roßt rappe sofort im Sturm.
Eine andere Gruppe -bildeten die RemmunWii-
die See -Befahrenen , die NeunmaWugen.
kehrten nicht ein, aber sie sahen sich das vom
wenigstens an , oder vielmehr sie ließen
Trupp halten , um jeden einzelmn aut
Sehenswürdigkeit aufmerksam »u macken. pi n
Renommisten hatten nämlich sozusagen OnMi«
rang und standen an der Spitze eines
den sie kommandierten . Unglücklich
Harzer Guide, -der sich einem solchen. -RotteaM
näherte , um ihm und seinem Trupp strn̂ ,
anzubieten . Mit souveränem Sw » ,®
nur der -anschlagen kann, der seinen̂ Baoen
der Tasche fühlt , ging er an solchem Hn««»
vorüber , Karte in -der Hand, auf den HeM
platz los. Eine dritte Gruppe W « “
gants . Sie standen -immer als l:Äensw:
Schwerenöter -an der Spitze kll-x
scharen. Wie man aus 500 Sckrrtt ^
Trommel hört , wenn irgendwo zu«: ab¬
gespielt wird , so hörte man aus wermi (
fernung immer Nur 'die eine Wendû - .ruüv
Damen." Die also An-geredeten hatten a
s-ache, sich der -häufigen Wiederkehr 1 äar
düng zu freuen . Dies-e Tanwn -iru« »- n e;3
licher Führerschaft kehrten ein / st &•
Brötchen, Schokolade, auch Bomll»«- -
Wenn die Damen run: Ausbruch er
lächelt« der Führer verMrerttck , M-
sagen wollte : „Meine Damen , wa»
trapp«? Liebe. Liebe is mich
sie dann aber wirklich aus , so sab w® . .  sie
Sommertoiletten , blau und rot fl« ^ res
Berge binauftlimmen . Ein«
die Dicken. Kurzbeinig , kurKhall» - je»
rot und schweißtriefend tänzelten v £
Kiesweg in das Hotel hinein , >em “
Sodawasser ein und erzählten vo»
sie Vorhalten, daß einem trotz der &eIt
werden konnte. Jeder hatte vor. -
heute abzumachen" : fast alle hatte" _
Blume im Knopfloch. Wie -viele vo '
bleiben werden (in jedem Sinne ), m

Das war vor nahezu einem, JflJ , ier",
hundert , aber nicht viel anders ^ iv
Der Dichter sieht eben- zumeist « to®
sein persönliches Erleben ist das -
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«ostbezieher
galten den Wiesbadener Geue-
.alaMtiger nur für die beim
Nostamt oder Briefträger abonnierte
Leit. Wer also nur für den Monat

B Mai sein Abonnement bei der
Post bezahlt hat , tut gut,

tzMdi-KeMilgz-ernemm
' - damit in der regelmäßigen und ge¬

wohnten Zustellung des Wies¬
badener Generalanzeigers
am 1' Juni keine Störung
eintritt.

ftijtrintint unb Agenten
liefern den abonnierten Wies¬
badener Generalanzeiger
»ets von Monat jit Monat,
bezw. von Vierteljahr zu Viertel¬
jahr weiter , wenn nicht

8 Taac vor Beginn des neuen
Monats bczw. Quartals die
Leitung abbestellt wird . Ab¬
bestellungen am 1. oder nach
dem 1. können für den laufen¬
den Monat nicht mehr berück
sicktigt werden.

Wir machen auf diese Bestimmungen
besonders aufmerksam und bemerken,
daß diese sich stützen aus ein Urteil
des Reichsgerichts , welches sich
dahin ausgesprochen hat , daß
ein Zeitungs - Abonnement still¬
schweigend weiter läuft , sofern nicht
3 Tage vor Beginn des neuen
Monats bezw. Quartals dessclbe
gekündigt wird.

Verlag des
Wiesbadener Generalanzeigers.

mg«»ftlilt-
PerÄkeil-

«Ker Deutschlands zu Cöln gestellter Antrag be°
i-dtl Festsetzung -der Höchstzabl der Lehrlinge
Mfte abgelebnt. — Die Krcissynvde zu C r o n -
lers i. T. glaubt « in dem

Zeichenunterricht an Sonntagen
,iE Gefährdung -der sittlichen Er-
/iehung  der Äugend zu erblicken : sie bean-
toSfe daher die Beseitigung des Unterrichts an
Lmiitage», doch wurde diesem Verlangen sei-
M der Sitzung nickt Rechnung getragen . Ab-
lchnenden Bescheid erfuhren ferner die Anträge
Zur Festsetzung der Mindestlehrzeit für werbliche
«ehrlinge der Damenschneiderei aus 4 Jahr «,
ikei Mre sollen beibeüalten werden ) , und für
Wroiirltallateure von 3 auf 4 Jahren . An-
!uihm€ dagegen fanden Gesellen - bezw . Meister-
«riiiimgsordnnngen für Modellscklosser , Model-
leure, Büchsen macker und Automobil -, Fahrrad-
M Nähmaschinenschlosier. Ein Antrag des Kam-
MWürstandes auf E r h ö h u n g der Veranlagung
in Gemeinden zu -den Kosten der Kammer von
1Haus 12H Prozent der Gewerbesteuer fand die
Zustimmung der Versammlung . Zur Förderung
ks Besuchs der Bayrischen Gewexbe-
!Eau 1912 in München wurden 500 Mark be-
Mjgt.

Tie Einnahmen des Jahres 1911/12 wurden
»6 57888.81 .M,  die Ausgaben mit 58 837.14 M
Msetzt, so daß «ine ViehrauSnab « von 847 .53 M,
lnolgt ist. Der Voranschlag für 1912/13 balan-
liert in Einnahmen und Ausgaben mit 61 070 M.
Stowtet sind eingestellt für die Gervesibeför-
AnmLa»stait 3000 M. — Zum Schluss « erstattete
Heu Sekretär Schröder  den

Jahresbericht.
Mi er auSfsihrte . daß das crbgelauiene Ge-
mnsiahr reich an Arbeit , aber auch an Erfolgen
wir und viel bezüglich des Fortbilduugsschul-

des Submissionswesens , der Meister - und
wEiNrüsung , her Organisation usw . geschaffen
»Ute. Es wurden 26 Ehrenurkunden verliehen
«« m 5 Fällen die Verleihung des Allgemeinen
ftrenzeicheris befürwortet . Ferner fanden 168t
W-llen- und 455 Meisterprüfungen statt . Auch

Mnoffenflhaftsweseu hat eine gut «, gesunde
Mmäelung erfahren . Der Vorstand der Kam-
NMt 12 Sitzungen ab , außerdem tagten zwei
^nimmiuugeu und zwei AusschuMtzungen.

»lies in allem ist erfreulicherweise das Hand-
«F. 1* «esunden Bahnen geschritten . — Mit dem

daß dies auch fernerhin geschehen möge,
“ der Vorsitzende gegen 2 Uhr die Voll-

* * *
tew$K besuch . Zum Kuraufenthalt trafen

kin : Frbr . v . Akerhielm-
Sanatorium Dr . Schütz ) — General-

v. H e y d e b r e ck- Berlin (Reichsvosi)
N dem Knesebeck-  Charlottenburg

— Stiftsdame von Meding -
sPrinz Nikolas)

Tod . Der amerikanische Gene-

M ^ >»l,Fra .nk D . H i l l in Frankfurt , der
Silfiit* Li ? a ^ e n vertrat unb der hier in
dein Preisen viel verkehrte , stürzte ge-tn,

M in einem Frankfurter Hotel
de» Dritten Stock über das Geländer

BWMprrchanses . Er erlitt eine schwere
'ttitert #.er ,!$ una ' die sofort seinen Tod her-
b«ki,7 ' Ter Konsul hatte sich bei dem im
Nitep1 o •.erten  Buchhändler einige ameri-
itz .okitUNtten rtr *prtth i»r frrfiZeitungen gekauft . Während er sich
?<t bl '? dritten Stockwerk belegeneS Zim
«ch Ieienö -a§-ei- in ilett  Zeitungen und fetzte.Ein^ »inheT. m { das Treppengeländer

vder Schlaganfall scheine rv»
^rtzij ^ uzn zu haben , so daß er mit einem

Schrei in die Tiefe stürzte . Der
, > z^ war erst 40 Jahre alt.
^li & L Der Magistrat hat , vor-

<8enehinigung durch die vorge-
^ ^ »iaii^ rn , den seicherigen Oberlehrer
. !ni ^ .^ " . Französischen Gymnasium zu

Fritz Walther  zum Direktor
Mb. TepÊ . ReformMealgymnasium ge-
°Mis. ^8^ '°n̂ antritt erfolgt am 1. Ok-

Ebrung . Der seitherige erste Vorsitzende des
MännergesangDereins „Cacilia " , Herr August
Krollmann  war gelegeMich eines Vereins-
abewds Gegenstand besonderer Ehrung . Er wurde
in Anbetracht seiner 24jäbrigen erfolgreichen Tä¬
tigkeit als 1. Vorsitzender »um Ehrenvorsitzenden
ernannt , und ihm das Ehren -Diplom des Ver¬
eins überreicht.

Seine « Leide« erlegen ist gestern hier der
konservative Landlagsabgeordnete F i r z -
lass:  Der Verstorbene vertrat den Wahl¬
kreis Köslin 4. (Köslin -Kolberg -Körlin .)

Ans der Garnison . Die beiden hiesigen
Bataillone des Füsilierregiments von Gers-
öorff (Kurheflisches ) Nr . 80 werden am
Dienstag nach Pfingsten nach dem Truppen¬
übungsplatz Griescheimer Sand abrückcn.
Sie werden dort das Regimentsexerzieren
absolvieren , die Rückkehr nach Wiesbaden
erfolgt am 12. Juni . ^ ,

Lebensmüde . Die m d«r kleinen Frank¬
furterstraße 1 bodienstete , 23 Jahre alte Köchin
Marie Wehn er  brachte sich gestern in selbst¬
mörderischer Absicht «inen Schutz in die linke
Brnstseite bei . Di « Lebensmüde wurde von der
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus
verbracht , wo sich ihr Zustand inzwischen ge¬
bessert bat.

Unter den Räder « . Gestern abend um
6.30 Uhr wurde in der Wellritzstraße der
etwa 8jährilge Sohn eines hiesigen Kinema-
tographeninhabers von einem Fuhrwerk
überfahren . Der Junge , welcher taubstumm
ist , hörte nicht das Herannahen des Wagens.
Er wunde von dem Pferde umgerannt und
fiel so unglücklich unter den Wagen , daß
dessen Räder ihm über den Körper gingen.
Der Kleine erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen , daß an seinem Aufkommen gezwei-
felt wird.

Verhaftung einer Heiratsschwindlcri « .
Dieser Tage wurde in Kreuznach , wie von
dort gemeldet wird , eine raffinierte Hei¬
ratsschwindlerin , Betrügerin und Diebin
in der Person der geschiedenen Ehefrau
Kath . H a h n . geb . Kray , von Mainz ver¬
haftet . Dieselbe hat im HeE vorigen Jah¬
res in Wiesbaden verschiedene Diebereien
u nid Logisschwindeleien verübt . Einem Kut¬
scher von hier gab sie sich als eine ver¬
mögende Mühlenbesitzerstochter aus , ver¬
lobte sich mit ihm und schwindelte ihm dann
seine ganzen Ersparnisse heraus , worauf sie
flüchtig ging , bis sie jetzt die Polizei erreicht
hat . Die Hahn , die seiner Zeit unter ver¬
schiedenen falschen Namen auftrat , soll noch
eine ganze Reihe von Straftaten in Wies¬
baden begangen haLen.

Achtet ans die Kinder ! Gestern vormittag
gab cs in der Dotzheimerstraße in der Nähe
des Loreley -Ringes einen aufregenden Zwi¬
schenfall auf der elektrischen Straßenbahn
1Linie Nr . 7), von Dotzheim kommend . Als
die Elektrische den Lorelcy -Ring passierte,
lief das etw -a 6jährige Töchterchen der Frau
Müller  lWirtschast zum Reichsapfel ) di¬
rekt auf den in voller Fahrt befindlichen
Wagen zu : es wollte jedenfalls noch - kurz
vor dem Wagen das Geleise überspringen
Der Wagenführer , welcher das Kind im
letzten AngeiMick bemerken konnte , brachte
sofort den Motor mit solcher Wucht zuni
Stehen , daß . der Wagen aus dem Geleise
sprang und die Insassen bunt durcheinander
geworfen wurden . Trotzdem wurde das
Mädchen von dem Wagen erfaßt und durch
den gewaltigen Anvrall nach der Seite ge¬
schleudert . Passanten nahmen sich des Kindes
an und brachten es in bewußtlosem Zustande
nach der elterlichen Wohnung . Hier erholte
es sich bald wieder : außer einer starken
Quetschung am Kopfe hatte es keinerlei
Verletzungen erlitten . Die Geistesgegenwart
des Wagenführers sei besonders anerkannt.

Die Ruhebänke am Kaiser Friedrich-Ring
sind täglich in den ersten Morgenstu .pden
außer Betrieb gesetzt . In der Zeit von 6.30
bis ( Uhr wird die Allee von dem Spreng¬
wagen befahren . Dabei werden auch die
Banke angesvritzt , was sehr lobenswert ist.
Nun ist ein Arbeiter beauftragt , hinter dem
-Sprengwagen herzngehen und die Bänke ab-
zuwischen . Er macht dieses in ungenügen¬
der Weise . Im Vorbeigehen wischt er ' mit
dem Tuch oberflächlich über die Sitzvlankc
und weiter nichts . Die Lehne bleibt naß und
am Rand des Sitzes hängen noch die Wasser¬
köpfen . Dadurch ist oft bis gegen 9 Uhr ein
Benutzen der Bänke ausgeschlossen . Dieser
Hinweis genügt sicherlich , um Zlbhilfe zuschgkfen.

Die Wiesbadener Gastwirte waren auch ans
dem 4. BeLbandstage der Gastwirte , der gestern
in Kreuznach stattfanö . vertreten . Aus dem Be¬
richte des Wiesbadener  Verbandes konnte
man ersehen , daß in diesem Ortsverein eifrig an
allen -das Gaftwirtemesen interessierenden Fra¬
gen gearbeitet wurde . Von dem Wiesba¬
dener Gastwirte - Verein  ging die An-
resnma aus , eine Eingabe an die Stadt - und
Kreisansschüsse wegen Sandbabimg der Bediirf-
nrsfrage zu richten . Der Referent ssshrt« aus,
daß mit der Eingabe eine schärfere Handbabnng
dev iBedürfnisfrage erreicht werden soll. Ferner
soll damit bezweckt werden , daß für Animier-
kneipen  in Zukunft di« Bedürsnisfrage streng
abgelehnt werden soll. Das Gleiche soll auch bei
den Wirtschaften mit Damenbedienung geschehen.
In der sich anschließenden sehr regen Aussprache
wurde dann ferner noch der Wunsch ausgesprochen,
daß die Bedürfn -isfrag « in allen Städten «m»
aeslihrt werden möge und daß zu den -Beratungen
über di« Bedürfnisfrage auch einige Vertreter der
Ortsvercine zugezagen würden . Ferner wurden
eiugebend die Mßstän >d« geschildert , wie ssc in
den Städten herrschen sollen , in denen keine Be¬
dürft , isfrage destünde . Besonders betont wurde,
daß di« Konzessions st euer  allein es nicht
zu bindern vermöge , daß immer neue Wirtschaften
entstünden . Beschlossen wurde , diesen Punkt dem
Bundestage deutscher -Gastwirte zu überweisen , da¬
mit er .dahin wirke , daß die .Bedürfnisfrag « refthz.
gerichtlich eingeMrt wsirde . Ein weiterer An¬
trag des Gasiwirte - Beretns Wies¬
baden  lautete : Der Verbandstag wolle be¬
schließen und beim Bnndesrat beantragen ., daß
eine Eingabe an den Landtag gerichtet wird , da¬
mit kennbare S ta m m g l ä s e r . die Privat¬
eigentum sind, keinem Eichzwang unterliegen.

Trotzdem der Referent Herr Köhler - Wies¬
baden  in erschöpfender und überzeugender
Weise die Wichtigkeit und Dringlichkeit dieses
Antrages darstellte , entstand sofort eine größere
Opposition dagegen . Nach längerer Aussprache,
in der gegen den Antrag hauptsächlich geltend
gemacht wurde , daß dieser Antrag «ine Aus-
nahmeklauiel zum neuen Eichgesetze darsiellen
würde , wurde der Antrag mit einer Stimmen¬
mehrheit von 5 Stimmen abg«lehnt . — Ein¬
stimmig angenommen wurde ein DringlichkeitZ-
antrag . des Gastwirtevereins Wies¬
baden.  nach dem der Bundestag deutscher Gast¬
wirte , der in diesem Jahre in Nürnberg tagen
wird , dabingehend bei ber Reichsregierung vor¬
stellig werde ,bab eine ibestebend« Bestimmung,
nach der die Zigaretten  in den Wirtschafts-
lokalen nur aus den Schachteln heraus verkauft
werden können und ein Ueberrrichen auf den,
Teller strafbar ist, umgeändert werde . Diese Be¬
stimmung , führte Herr Köhler-  Wiesbaden
aus . sei schon aus dem Grunde unmöglich , weil in
einem größeren Betriebe mit etwa 15 Kellnern
jeder von ihnen eine Schachtel haben müßte , das
gleiche tzlesetz cs jedoch vorschreibe , daß in jeder
Wirt .schaft nur i n e" Schachtel derielben Sorte
im Gebrauch sein -dürfe . — Zum Ort der
nächsten Tagung imirde einstimmig Biebrich
gewählt , dessen Verein um di« Verlegung der
Tagung dahin ersucht hatte.

Unterstützungen für untere Eisenbahnbeamte.
Der Unterstützungsfonds für die Nnterbeamten
der vreußisch - bessischen  Eisenbabnvltr-
waltung ist kür -das laufend « Etatsi -ahr erbeblich
erhöbt worden . Mehr als -bisher soll den Unter¬
beamten bei Krankheiten in der Familie und in
anderen Fällen -, wo besonders große Ausgaben
entstehen , finanzielle -Beihilfe gewährt werden , um
sie vor -dem Schuldenmachen zu -bewahren und
ihnen die Ausrechterhaltung geordneter -Verbält-
njsie zu sichern. Sacke der Personalbezernenten
bei den Eisenhahndirektionen - ist «S. zu prüfen,
in weicher Höhe in -den einzelnen Fällen die Un¬
terstützungen gewährt werden sollen.

Aus dem Sommersahrplan . Im Interest«
des reisenden Publikums sei darauf hinsewiesen.
daß in dem Sommerfahrvlan für -dieses Jah -r zum
erstenmale zwei Sonntagszüg -e nach Station
Lorch-R-heinbahn eingelegt -wurden , ab Wiesbaden
7.34 Uhr vormittags , Lorch an 8.48 Uhr : ab
Lorch 7.55 Uhr abends . Wiesbaden an 9.28 Uhr.
Ebenso werden zwei Sonntagszüge von Aßmanns¬
hausen , um 7 Uhr morgens ein -Personenzug und
ein Eilrug um 9.07 Uhr abends abgelassen , welch
ersterer um 8.09 Ubr in Wiesbaden «intriftt
und bis Frankfurt durchgeführt ist , wo er u-m
9.25 Ubr morgens eintrifft . Der Eilzug trifft
um 9.55 Ubr abends hier ein . hält ans den
Zwischenstationen Rüdesbeim , Eltville , M -ainz-
Kastel und Höchst a . M . an , und ist um 10.46 Ubr
in Frankfurt . Ebenso ist ein Pcrsonemug für
täglich  eingelegt ab Wiesbaden 12.47 Uhr niit-
tags , Lorch an 2.16 Ubr . Der Gegenzug gebt als
Leerfahrt nach Aßmannshansen , ab dort 7.48 Ubr
abends , um 8.56 Uhr im Hauvtbahnhof Wies-
badem von hier nach Mainz weiter und trifft dort
um 9.12 Uhr ein . Die letztgenannten Züge
haften auf allen Zwischenfftationen an.

Soziale Fürsorge . Eine anerkennenswerte
Bestimmung ist neuerdings für Eisenbahnarbeiter
bekanntgegeben morden . Es soll nämlich bei
Uebernahme eines Bedrensieten ans dem Arbeiter¬
stande in das Beamtenverdäftnis «in Ausgleich
in der Einnahme stattfinden in dieser Weis «, daß
eine Entschädigung für den Einkommenausfall
gewäbrt wird . Von seften der Verwaltung wirb
daft'ir Sorge getragen , daß für alle Fälle eine
Berücksichtigung der Ardeiter , welche die Dienste
eines Beamten versehen , siaEinbet.

Militär «nd Juugdeutschlaud . Der Vor¬
stand des Turnkreises Mittelrhein  hatte
sich in einer Eingabe  an die Kommandos
der in seinem Bezirk gelegenen Truppenteile
gewandt und um Unterbringung der den Ver¬
einen der deutschen Turnerschaft gehörigen
Jugendwanöerer in Kasernen , Exerzierhäu¬
sern , gebeten . Die hier in Wiesbaden
garnisonierenden Truppenteile haben eine
zustimmende Antwort  erteilt.

Wiesbaden , die Stadt der Ges«« dheit, hat
jetzt in der Hauptsaison , da der Fremden-
zustrom bedeutend anwächst , eine etwas hö¬
here Mortalitätsztffer , die jedoch im Verhält¬
nis zu den übrigen deutschen Städten noch
als eine niedrige bezeichnet werden muß.
In der zweiten Maiwoche betrug nämlich die
Sterblichkeit in : Aachen 17,2, Augsburg 28,4,
Berlin 12,6 , Beuthen 18,6, Bielefeld 9,7, Bo¬
chum 15,3 , Bonn 23,7 , Braunschwerg 19,3,
Bremen 15.9, Breslau 18,1, Cassel 12,8 . Cöln
16,6, Darmstadt 12,9, Dortmund 16,3, Dresden
16,1, Erfurt 19,9, Essen 6,2, Franksurl a . M.
17,3 , Freiburg i . B . 25,6, Gelsenkirchen 18,8,
Halle a. d . S . 23,4 . Karlsruhe 15,6, Königs¬
berg t . Pr . 18,3, Ludwigshafen 18,0, Mainz
14,0 , München 17,4, Straßburg i . E . 16,5,
Wiesbaden  16,3 , Würzburg 21,8.

Stadtverwaltung und Bezirksvereine . Wich¬
tige kommunale Fragen werden nicht nur im
Stadtvarlament durckberaten , sie werden auch in
den Bezirksvereinen Wiesbadens ober im Haus-
itttib Grundbesitzerverein oder im Kurve rein etc.
zur Debatte gestellt . Schon des öfteren wurden
wichtige Entscheidungen in diesen Vereinen vor-
beraten oder zu fertigen Beschlüssen des Magist¬
rats Stellung genommen . Ueber die Tätigkeit
dieser Verein « äußert sich «in Kommunalpolitiker
in folgender Weise : Er -verweist darauf , daß
nicht alle Bürger an der Stadtverwaltung un¬
mittelbar teilnehmen können, sondern nur einen
kleinen Kreis zu delegieren . -Das Interesse für
die instruktive Behandlung kommunaler Fragen
ist aber so verbreitet , daß es ein Gebot der Not-
-wendigkeit ist, eine Stelle zu schaffen, wo dazu
-Gelegenheit gegeben wird . Dazu dienen die B «°
zirksvereine . die veligiSse und varteivoliftsch«
Fragen ausschließen . Eie beschäftigen sich ledig¬
lich mit den Einrichtungen und Aufgaben ihrer
Gemeinden . Solche Bürgeroereine sind Stadt-
parlamente -im kleinen und sehr gut in 'der Lage,
Magistrat und Stadtverordneten
Anregungen und Winke in allseitig
beleuchteter Artzugcben.  was man von
den Meinungen eines einzelnen Menschen nickt
immer -behaupten kann . Welche Bedeutung diese
Vereine gewinnen können, ersieht man -daraus,
daß manch« leider  zu einer förmlichen Neben-
rcgiernng ausgeariet sind. Daher sollen Stadt¬
verordnete eS nicht -verschmähen. Mitglieder zu

werden oder doch öfters die Versammlungen zu
besuchen . Sie werden manchen übereilten Be¬
schluß verhindern -, sachlich informieren und zu
gegebener Zeit auch bremsen . Wenn sie nichts
heräbsinken zu öden Diskutierkl -ubs , sondern dar¬
auf haften , daß «in gewisses Niveau gewahrt
bleibt , werden , sie -bürgerliche Kräfte heranzieüen
und wecken, die sonst ungenutzt -blieben . Darum
ist die Wahl der leitenden Persönlichkeiten maß¬
gebend . Sachlich und ernst denkende Männer von
reicher lokaler Erfahrung und gereiftem Urteil
werden sich am besten dazu eignen . Die Unter¬
stützung der maßgebenden Kreise dürfte dann
nicht ausbleiben . Vorträge der Stadttechnikcr
und Dezernenten werden sich ermöglichen lassen
und das Verständnis für Dinge wecken, über die
so mancher aus Unkenntnis di« Nase rümpft . Es
gibt für di« Betätigung dieser Vereine überhaupt
keine Grenzen , und man kann -viel « Stimmen aus
-.ftiraermeiiterkreisen anMren , die für eine solche
Bereinsarbeit nur Anerkennung übrig haben.

Internationale VerkehrsverSejserunsen.
Der Zug Köln -Paris -Vrüssel -Ostenüe , der um
9 Uhr 10 Min . vormittags von Köln -Mährt,
wird neuerdings geteilt . Die Abfahrt nach
Brüssel und Paris bleibt um 9 Uhr 10 Min.
bestehen , dagegen ist die Abfahrt nach - Ostende
auf 10 Uhr 5 Min . vormittags festgesetzt . Die¬
ser Zug fährt über Aachen , Lüttich , Ostende,
Dover und kommt in London lGH. Cr .) wie
gegenwärtig um 10 Uhr -abends -an . Dieser,
Ostende, - Zug hat Anschluß an den Zug , der)
um 9 Uhr 49 Min . vormittags in -Köln an «'-
kommt und die Reisenden mitbringt , die von
Triest um 7 Uhr 80 Min . vormittags , von
München um 10 Uhr 15 Min . abends , von
Frankfurt a . M . um 5 Uhr 20 Min . vor¬
mittags und von W i e 8 b a d e n -Mainz um
6 Uhr 18 Min . vormittags abgesahren sind.
Umgekehrt wird den Reisenden , die von
London sC'h. Cr .) um 9 Uhr abends abfahren,
ein neuer sehr schneller Zug über Dover zu
Gebote stehen , der Ostende um 3 Uhr 35 Min.
vormittags verläßt , über Mecheln -Löwen
fährt , in Aachen um 8 Uhr 41 Min ., in Köln
um 9 Uhr 51 Min . vormittags ankommt und
Anschluß an die Schnellzüge nach Nord -,
Mittel - und Süddentsch -land hat : nach
Wiesbaden  ist folgender Anschluß einge¬
richtet : Köln ab 10,03 vormittags , Wies¬
baden  an 1,22 Uhr mittags.

Psingstwanderung der Fortbildungsschule«
Die Iu -gendvereinigun -g benutzt die beiden
Pfing -stfeierbage zu einer Wanderung über
den Hunsrück , sowie durchs Mosel - und
Rheintal . Die Abfahrt erfolgt Sonntag vor¬
mittag 4.59 wach Camp , von wo aus nach
Bovpard übergesetzt wird . Nachdem daselbst
von den Mitgliedern beider Konfessionen
der Gottesdienst besucht worden ist . erfolgt
der Aufstieg nach Buchholz . Dann führt der
Weg die jugendlichen Wanderer an Schloß
Schöneck vorbei -durch die wildromantische
Eh -renbachkl -amm nach Brodenbach an der
Mosel . Unterwegs wird die Ruine Ehren¬
burg besichtigt . Moselabwärts wird strecken¬
weise die Bahn benutzt . In Coblenz angc-
l-angt , hatten die Wegemüden Einkehr auf
der Karchaus , woselbst denselben ein kräf¬
tiges Abendbrot in der Kantine II ./68 gebo¬
ten wird . Die Kasernenqäste erhalten auf
der Karthans auch militärisches Nachtlager
und ebensolchen Morgenimbiß . Der zweite
Pfingftt -ag bringt in der Frühe eine patrio¬
tische Kundgebung am Deutschen Eck. Als¬
dann kehrt die Wanderschar auf dem links¬
rheinischen Hö -Henweg über Rittersturz , Küh-
kopf , Stolzenfels , Bierseenplatz nach Bop-
pard zurück , fährt rheinaufwärts nach St.
Goar und setzt nach St . Goarshausen über.
Den Schluß der Tour bildet der Aufstieg
ans den Loreley -Fetten . Dank des Entge¬
genkommens der Coblenzer Garnisonver-
wattnng ermäßigen sich die Ausgaben für
die Teilnehmer derart , daß hauptsächlich nur
die Fahrkosten in Frage kommen . Der Lei¬
tung wäre cs -hochwillkommen , wenn auch
Eltern und Lehrherren sich zu der gep-lanten
Tour anmelden würden . Anmeldungen wer¬
den bis Samstag abend auf dem Büro der
gewerblichen Fortbildungsschule . Wellritz¬
straße 88 , Zimmer 10, entgegengenommen.

Eisenbahn -Kuriositäten . Auf der Eisenbahn
wird bekanntlich neuerdings in vielen
Zweigen eine äußerste Sparsamkeit -durchge¬
führt . Nicht immer am rechten Platze : die
Erfahrung aber gibt Winke , wo wirklich ge¬
spart werden könnte . So traf gestern nach¬
mittag um 4.38 Uhr im hiesigen Hauptbahn¬
hofe ein Vorzug des Eilz -uges Nr . 35 von
Frankfurt kommend lTaunsbahn ) ein , wel¬
cher 27 Achsen mit erster und zweiter
Wagenklaffe führte und dem als Fahrgast
eine Dame  entstieg . Nun bedenkt man,
wieviel der Zug kostet mit Zug - und Ma¬
schinenpersonal und dem Ko-Hlenverbrauch
auf einer Bahnstrecke von 42 Kilometern . —
Ebenso wird ab Niedernhausen alltäglich ein
Leerpersonenzug nach Auringen -Me -dcnbach
in frühen Morgenstunden abgelasseu , um die
Fahrgäste , welche auf diesen Zug reflek¬
tieren , nach Nie -öernhausen m  bringen . Es
entsteigen diesem Zuge , wie von Augenzeu¬
gen bekundet wird , nur einige Arbeiter,
welche mit Wochenkarten versehen sind. Hier
kommt natürlich ebenfalls die Verwaltung
noch nicht etnmal -auf einen Bruchteil ihrer
Unkosten , legt sich aber die Lasten -auf , nur
um -das Publikum zufrieden zu stellen.

Patentbericht . Mitgeteilt vom Patent - und
Technischen Büro Conrad Köchilim, Ingenieur,
Mftglieü des Verbandes deutscher Gutachterkam¬
mern (Sitz Berlin ). Auskunft und Broschüre
„Patentwiffenfchaft " kostenlos . Main «, Bcchnhsi-
straße 3, Telefon - 2754. Patentanmel-
dn  n« e n : A. 21194 . Verfahren zur Herstellung
von Emutttonen aus Oelen . Harzen , Lacken, Bal¬
samen , Teer , Wachsarten u . dergl ., die möglichst
reich an emulgierten , dagegen arm an emulgie¬
renden Stoffen sind . Dr . Kurt Albert und Dr.
Ludwig Berend -Amöneduog b. Biebrich . — Pa»
lenterteilnngeu:  248083 . Berfachren zur
Darstellung sch-wefelhalttger -Küpenfarbstoffe : Zu¬
satz »um Patent 243536 . Kalle u . Co., Aft .-Ges .-
Biebrich a . Rh . — 247970. Lorgnette . Carl
Müller - Wiesbaden,  Langgasse 48. — 6>e«
brauchsmuster - Eintragungen:  508787,
Verzinkte Waschklammer . Karl Grunert -Bieb-
rich a . M . —- 509248 . Kühlvorrichtung für Bei«



FreitagNr . 121
u . bergt . Johann (Hans ) Daniel August Ros-
patt-  W ies  b a de  n , Frankfurtersir . 45. —
508318 . Desinfiziertes , imvräauiertes Schutz - und
Sicherbeitswatteblätichen mit angebrachter Schnur
zur Verhütung der Konzeption und Ansteckung.
Michael Guttenberger ° Wiesbaden,
Bertramstraße 11. — 507856 . Durch zwei kurze,
gewellte Schenk ! gegen Verlieren gesicherte Haar¬
nadel . Elzer Celluloidwaren --Fabrik Akt.-Gei .,
Elz . 'Bez . Wiesbaden . — 508040 . Befestigungs-
Vorrichtung an automatischen Schmieravoaraten
für bewegliche Maschinenteile . Gustav Walch-
Wiesbaden,  Sedanplatz 4.

Eiubruchsdiebstahl . Heute nacht wurde in
dem Schuhwarengeschäft Beil  st ein  in der
Dotzheimerstraße ein Einbruchsdiebstahl ver¬
übt un -d Schuhe im Werte von 170 Jl  entwen¬
det Der bezw . die Täter , welche mit den ört¬
lichen Verhältnissen vertraut gewesen sein
mutzten , hatten sich durch das Hoftor Eintritt
zu dem Innern des Ladens verschafft . Die
Polizei wurde von dem Vorfall sofort benach¬
richtigt und sind diesbezügliche Untersuchun¬
gen bereits in die Wege geleitet.

Vakanzeuliste Nr . 21 ist erschienen : sie
liegt in unserer Hauptgeschäftsstelle MaUri-
tiusstratze 12 zur kostenfreien Einsichtnahme
auf . — Im Bezirke des 18. Armeekorps -wer¬
den verlangt : Magistrat C amberg  ein
Stadtfekretär : Polizei -Präsidium Frank¬
furt  a . M . eine Anzahl Schutzmänner : —
Oberpost -Direktion D a r m st a d t einige
Schaffner : — Oberpostöirektion Frank¬
furt «>. M . einige Postschaffner und Land-
briesträger . _

Das Nassauer Land.
Grundffeinlegmig der Kailerbröcbe.

Frankfurt  a . M „ 24. Mai.
Auf der Maininsel fand gestern vormittag

die feierliche Grundsteinlegung für die neue
Kaiserbrücke statt . Anwesend waren vom Mi¬
nisterium der öffentlichen Arbeiten Geheimer
Regierunqsvat Peters,  Oberpräsident
Hengstenberg,  Regierungspräsident von
Meister - Wiesbaden,  sowie zahlreiche
andere hervorragende Persönlichkeiten.

Oberbürgermeister A dick es hielt eine
kurze Ansprache und verlas die eingemanerte
Urkunde , nach dem die neue Brücke den Na¬
men „Kaiserbrücke"  erhalten soll.
Dann folgten die üblichen Hammerschläge.

Bei einem Frühstück in dem Römer gab
Oberpräsident Hengstenberg  von einem
Schreiben des Kaisers an den Minister der
geistlichen Angelegenheiten v. Trott zu
Solz  Kenntnis , welches lautet:

„Aus Ihrem Bericht habe ich mit In¬
teresse von dem Stand der Verhandlungen
Kenntnis genommen , welche Hie Errichtung
einer Universität  in Frankfurt a . M.
unter Erweiterung der vorhandenen wis¬
senschaftlichen Anstalten zum Gegenstände
haben . Datz Dank dem opferfreudigen Wil¬
len der Stifter für dieses Vorhaben die
Mittel zum weitaus größten Teile gesichert
sind , erfüllt mich mit Befriedigung . Ich
will demgemätz genehmigen , datz der .Plan
der Errichtung einer Universität in Frank¬
furt ft. M . weiter verfolgt wird und beauf¬
trage Sie . mir d̂en Entwurf einer Uni¬
versitätssatzung vorznlegen , sobald der
Nachweis der erforderlichen Mittel in vol¬
lem Umfange erbracht ist. — Wilhelm R ."

* * *

tj. Sonnenbcrg . 24. Mai . Bei der gestrigen
Schöffenwalhl wurde der seitherige Schöffe
Karl Christ  wiedergewählt . Die hieran
anschließende Sitzung der Gemeindevertre¬
tung wurde mit der Kenntnisgabe von der
Genehmigung der Verteilung des Steuerbe-
darfs im Steuerjahr 1912 durch die Königliche
Regierung eröffnet . Die Anstrengung einer
Klage gegen einen Bauunternehmer auf un¬
entgeltliche Abtretung des vor seinem Neu¬
bau in die Straße fallenden Geländes hat sich
als notwendig erwiesen , nachdem der Bau
fertiggestellt ist und der Bauunternehmer sich
trotz wiederholter Ermahnungen nicht um die
Abtretung kümmert . Die Waldarbeiter sind
bei der Oberförsterei um Erhöhung  des
Taglohns vorstellig geworden . Die Ober¬
försterei hat die Erhöhung befürwortet und
auch die Gemeindevertretung erachtete die
Lohnerhöhung als notwendig . Demgemäß
wurden für das Sommerhalbjahr für den
Vorarbeiter 3,50 Jl  und für die übrigen Ar¬
beiter 3,30 Jl  Tagelohn festgesetzt . Ein Schrei-
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ben des Kanalbauamts über die Kanalisie¬
rung der Mühlgasse gelangt zur Kenntnis.
Es wurden Bedenken darüber geäußert , daß
bei dem Anwachsen der Bevölkerung von
Sonnenberg und Rambach nun ein kleineres
Profil genügen solle : da jedoch die Stadt
Wiesbaden  für die gesamte technische
Ausführung der Kanalisation die Verant¬
wortung trägt , nahm man von Einwendun¬
gen Abstand . Hieraus wurde das Projekt
einer zweiten Talstraße durch Sonnenberg
erörtert , wobei die ablehnende Haltung des
Herrn Landeshauptmanns über die Gewäh¬
rung von Zuschüssen aus Mitteln des Be-
zirksverbandes zu diesem in der Hauptsache
jrur dem Durchgangsverkehr dienenden
Straßenbau als bedauerlich empfunden
wurde . Da ferner noch die technischen Unter¬
lagen fehlen , wurde eine längere Vertagung
beschlossen , bis eine genaue Beratung auf¬
grund des inzwischen zu beschaffenden Ma¬
terials möglich ist . Zur Unterstützung der
Geschäftsführung wird eine ständige Finanz-
kommiffion , bestehend aus den Herren Ge-
meindeveroröneten Helfferich , Otto und
Wirth unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters gewählt.

u . Bierftadt . 24. Mai . Die Kirchen st euer
der evangelischen Gemeinde konnte in der letzten
Sitzung von 16% Prozent 'auf 12 Prozent er¬
mäßigt  werden . Ferner wurde beschlossen für
den Balg der Orgel einen elektrischen Betrieb
einzurichten.

X Dotzheim , 24. Mai . Zur Feier des 100-
jährigen Bestehens des Füsilier -Regiments
von Gersdorff Nr . 80-Wiesbaden , hat sich
auch hier ein Ausschuß ehemaliger Mer ge¬
bildet . dem eine Reihe Regimentskameraden
angehören . Herr Gemeindesekretär Mül¬
ler  wurde zum Vorsitzenden dieser Vereini¬
gung gewählt . Auch wurde eine Kasse zur
Bestreitung der notwendigen Auslagen ge¬
gründet , mit deren Führung Herr Architekt
Willy Klee  betraut wurde . In nächster
Zeit soll eine nochmalige Versammlung ein¬
berufen werden , um die weiteren Maßnah¬
men zu erörtern.

8. Aus dem Rheingau , 24. Mai . Ju ben Wäl¬
dern ist dieses Jahr außerordentlich stark au den
Eichen der EiÄenwickler und die Eichen¬
rau ve  aufgetreten . — Diese Woche hat die
Jagdzeit  auf Rehwild begonnen.

h. Hattenheim . 24. Mai . Die Mineinöe läßt
auch jetzt die Chaussee am Ein - und Ausgang des
Ortes bis zur Gemarkungsgrenze , Leides große
Strecken , mit Kleinpflaster versehen.

(!) Schlangenbad , 24. Mai . Das hiesige
Hotel „Russischer Kaiser " wurde nicht , wie
gestern irrtümlich berichtet , verkauft , sondern
nur verpachtet.

--- Ems , 24. Mai . Eine erhebende Feier fand
im benachbarten Frücht an -der Gruft des
Frhrn . v. Stein  statt . Der Untermosel - •
Turngau hatte sich in zwei groben Wanderabtei-
lungen dorthin begeben . Der Vorsitzende be¬
grüßte die Teilnehmer , Pfarrer Steinmetz
hielt einen Vortrag über das Wirken und Leben
v. Steins . Ein Gawvertveter legte einen Lor¬
beerkranz nieder .

z. Nassau , 24. Mai . Die unter dem Pro¬
tektorat des Herzogs Ernst Günther von
Schleswig -Holstein stehende Vereinigung zur
Erhaltung deutscher Burgen hat für ihre
diesjährige Burgensahrt ins Lahntal am 9.
bis 14. Juni Vorsorge getroffen , daß an den
bei dieser Fahrt berührten historisch bedeut¬
samen Stätten von genauen Kennern der
Geschichte dieser Orte Borträge  gehalten
werden , sodatz auch dadurch die Fahrt äußerst
genußreich und belehrend zu werden ver¬
spricht . Auf der Burg Nassau  wird Herr
Baurat Beilstein einen Vortrag halten , auf
dem Stammschloß dem Fretherrn vom und
zum Stein Herr Lehrer Buvinger , während
Herr Rentmeister Lück hier die Führung
übernommen hat . Ferner halten Vorträge
nachstehende Herren : Domkapitular Geist¬
licher Rat Dr . Hohler im Dom zu Limburg,
Generalmajor z. D . von Hevke in der Burg
Runkel , Professor Grobius im Schloß zu
Weilbuvg , Fürstlicher Baurat Seiler im
Schloß zu Braunfels , Professor Dr . Gloet
auf der Ruine Karlsmunt bei Wetzlar , Ar¬
chivrat Dr . Küch im Schloß bezw .im Staats¬
archiv zu Marburg , Universitätsrektor Pro¬
fessor Dr . Scheust in der Universität und
Lyzcumsbirektor Dr . Seehaiisen in der Eli-
sabethkirche zu Marburg.

-j- Brombach i. T ., 24. Mai . Hier stürzte der
85jährige Weibbinder Friedrich Marx  von
einem acht Meter hohen Baugerüst und war so¬
fort tot.

-j- Höchst. 24. Mai . Unter dem Vorsitz von
Frau Landrat Klausel hielt hier der Vater¬
ländische Fraueuverein  seine diesjährige
Generalversammlung . Landrat B ü cht i n g -
Limburg sprach über .die Ausgaben des Vater¬
ländischen Frauenvereins " auf dem Gebiet der
Tuberkulosebekämpfung . Landrat Klauser er¬
stattete den Geschäftsbericht . Die Mitgliederzahl
beträgt 314. Di « Ausgaben für die Armen - und
Krankensürsorge beliefen sich auf 625 Mark , für
die Hausvilege bei Wöchnerinnen auf 566 Mark
und für die Tuberkulosefürsorge auf 2600 Mark.

& $  *
Das Ende des Flugs am Oberrhein.

Stratzburg . 24. Mai . Das Ergebnis des in
Konstanz in Anwesenheit des Prinzen Heinrich
von Preußen . Prinzen Wilhelm von Sachsen-
Weimar , sowie Gebeimrats Professor Dr . Her-
aesell . Freiberrn v. Ohlershausen . Rechtsanwalts
Dr . Joseph - Frankfurt a . M ., Dr . Linke -Frank¬
furt a . M ., Oberleutnant Mackenthum und
Hauvtmanns Wagenfübr stattgehabten Preis¬
gerichts  ist kurz folgendes:

1. Den G « s a m t p r e i s für die beste Leistung
erhielt Oberiugeuieur H i r t h und zwar den
Ehrenpreis des Prinzen Heinrich von Preußen.
Es wurde davon abgesehen , di« übrigen Teil¬
nehmer zu klassifizieren.

2. Z -uverlässigkeitsvreis«  wurden
zuerkanut : 1. Hirth (Ehrenpreis des Großherzogs
von Baden ) . 2. Graf Wolfskeel (Ehrenpreis des
Statthalters Grafen Wedel ), 3. Bahrends.
4. Mabnke . 5. Fisch , 6. Vogel von Falckenstein
(1., 2„ 3., 4. Sübwestgruvvenvreis ) . 7. Hart-
mann sPräsidialvreis ). 8. Wirth (Ehrenpreis deS
Herrn Lemarche ) .

3. Bezüglich der A u f k l ä r u u g s ü b u n g e n
am zweiten Flugtage in Metz wurde als beste
Leistung der Flugzeuge erkannt die von Ober¬
leutnant Baren ds  sBeobachter Oberleutnant
Albrecht ) . sowie die von Leutnant Mahnke
sBeobachter Leutnant Knofe ) . BarendS erhält
demnach den Ehrenpreis des Prinzen Wilhelm
von Sachsen -Weimar , Albrecht  den Preis des
Primen zu Livve -Schaumburg , Mabnke  den
Ehrenpreis des bäuerischen Kriegsmimsieriums,
Knofe  ben Ehrenpreis des preußischen Krieüs-
minlsteriums . Für Beobachtungen im Luftschiff
wurden AuMärun -gsvrcise zuerkannt an Dr.
Eckener.  den Führer der „Viktoria Luise"
sEbrenvreis des Freiherrn Gemmingen -Horn-
berg ) . dann den Beobachtern . Major Füßlein
(Ehrenpreis des Prime » Max von Ba .den) und
Haiwtmann Birkner (Preis des Offirierkorps
Metz) .

4 Höbenvreise  erhielten : 1. Dr . Eckener
(Viktoria Luise ) (Ehrenpreis Duckekhoff) . 2. Hirth
(Ehrenpreis des Großberzogs von Hessen) . 3. Ba-
rends (Ubr Davidson ) , 4. Gra -f Wolfskeel (Ehren¬
preis der hessischen Flugstudiengesellschast ).

Letzte Drahtnachrichten.
Die Unruhen in Budapest.

Budapest , 24 . Mai . Bis gestern abend
6.30 Uhr waren 114 Verwundete und
4 Tote  gemeldet . Die Bahnhöfe wurden
militärisch besetzt . Die Demonstranten rich¬
teten große V e r w ü st u n g e n an den Re¬
misen der elektrischen Stadtbahn an . Von
verschiedenen Punkten der Stadt wurden
Brandstiftungen  gemeldet . Aus , den
umliegenden Städten sind Mihitärabteilun-
aen nach Budapest beordert worden . Biele
Schaufenster sind mit dem Plakat , welches die
Inschrift enthält : „Es lebe das allgemeine,
gleiche und geheime Wahlrecht !" bedeckt , wo¬
durch sich die Besitzer vor der Zertrümme¬
rung der Scheiben schützen wollen.

Zur „Titauic "-Katastrophe.
London , 24. Mai . Wie aus Newyork ge¬

meldet wird , teilt der Newyork Americain
den Bericht von Senator Smith  über die
„T ita n ic " - K a t a str0 p h e mit , der dem
Senat am Dienstag vorgelegt wird . Darim
wird dem Kapitän Smith die unmit¬
telbare Verantwortung  für die
K a t a st r 0 p h e zugeschrieben . Es wird er¬
klärt , die Fahrgeschwindigkeit sei nach Emp¬
fang der Eiswarnungen stets erhöht worden.
Die Anwesenheit des Direktors Ismail habe
jedenfalls den Beweggrund hierzu gegeben.
Der Bericht hebt ferner hervor , daß nur 704
Personen in den Rettungsbooten äufgenom-
men wurden , während die Boote Raum für
1076 Personen hatten . Die Marconl -Tcle-
graphisten Philipps und Bridge werden ge¬
lobt , cbeüso der Kapitän der Carpathia . Die
Gesellschaften werden schließlich au ^ - lordert.

Maßregeln zur Reform der
Schiffahrt zu ergreifen.

Rücktritt des serbischen Finanzu « ^
Belgrad . 24. Niai . Der König

Demission des Finanzministers Prot  j c"
betraute den Ministerpräsidenten inil ly
mistischen Leitung des Finanzministerium^

Ei'senbahnerftreik in Svanj ^ *'
Madrid . 24. Mai . Die Negierung st. - ,

sorgt ivegen des für Sonnabend anaeei . ^
G en e r a ! str e i ks der Angestellten der M
l u s i s che n Eisenbahnen,  da mstst̂ ^«-
schluß aller Eisenbahner Spaniens fJS 1
In Madrid droben di« Bahnarbeiter . '* ■
Generalstreik . Sie fordern Lohnerbohuistst^

Schweres Straßenbahnungljjü,
Neapel , 24. Mai . Ein Straßenbahrsm.

ans einer abschüssigen Strecke bei

64
ins Rollen und fauste den Abhang him,« . , ^
bei stürzten zwei Wagen um . Von 103

° " » undet . ioS,
gieren wurden
15 tödlich.

Der Reger -Ausstan - aus Kuh,
Kuba . 24. Mai . Der Ausstand  der v

breitet sich schnell aus und hat bereiL ■
«rnften Charakter  angenommen
tärische Verstärkungen sind noch dem sted^
Gebiet abgegangen . Die amerikanische
bat zwei Kriegsschiffe  ab ge sankt , die'

Die amerikanisch : 3̂ ,'
—. -. -schisse  ab ge sankt , dj. A
bestimmt sind, den Aufstand su unterdrückst ■

Aus der Geschäftswelt.
Warum mutz Globus -Putz -Extrakt cm ^ JJj

kraft tatsächlich einzig dastehend sein ? Es ü ^ ^ !
Latz Glokms-Putz-Extuakt das erste MetallputzmitU ^ I
welches mit der Bezeichnung „Putz-Extraft " jn ben .
kam irild daß vor dessen Erftntmng ein anderes Piz« •
mit diesem Kennwort nicht exilstieri>c, GlEns -Wtẑ ,̂ ^
wurde mit demselben Mfomrt und infolse
ragenden Qualität weltderühmi . Weiterhin führt
Putz-Extrakt als desonderes Merkmal seit ziÄa 20 i
in seiner Ausstattung den charakteristischen, rctot |
streifen . Es ist ausreichend ’Mmiefat , datz Giobnz^
Extrakt allgemein in Qualität als das Beste
wird , um als Vorbild zu dienen . Man lasse sich' X i
nicht täuschen und gebrauche sum Putzen nur btn -st j
Jahren -bewährten/in Millionen Haushaltungen erprcatoi3
und überall ständig gern benutzten Glolms.Putẑ xstst, f

Wetterbericht.
JE .2

30

TO“
»3
01 jr

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Special -Institut für Optik,

von ver Wetterdienststelle WeUbur«.
Höchste Temp . nach C-: 19, niedrigste Temp. 10,
Barometer : gestern 758 .7 mm, heute 759,4  mm
Voraussichtliche Witterung für 23. Ma'

Wolkig , zeitweise ziemlich aufheiterA
strichweise noch geringe Regenschauer , ml

Niederschlagshöhe seit gestern-
Wcilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg

Trier
Witzenhausea .
Schwarzachor»
Kassel

Wasser « Rheinvegel Caub : gestern 2.69 heuteW
stand : Labnpegel Wcilburg : gestern 1.40 heute u2

Mondaufg-ui» J3'. Sonnenaufgang 3 .53
_o . Mar Sonnenuntergang8.01 Mondunterging 1.51

Schrift - und Geschäftsleitung : Konrad Lreb«ü,
Verantwortlich für den politischen Teil , i>as FemLeM,
für den Handels - und allgemeinen Teil : Peter
Mr den lokalen Teil : C. 51- Autor ; für KachriiM »
Nassau, den Nachbarländern , sür Sport - und SerWp
nachrichieu : A. Günther ; sür den Jnsecatenteistv«
Pctrr . — Druck und Verlag : Wiesbaden«

Anzeiger Koncad Lehbold , sämtlich in Wiesbed« .

*̂ gfhuri ?Cenlrale

Ein Forfschritt.

Vogtiurt-Lereitung im Haushali!
Es Isf unsern unausgesetzten

Bemühungen gelungen , für die Be¬
reifung von yoghurf im Haushalt ein
Schnell - Verfahren zu finden , das,
entgegen der bisherigen Zeitdauer
von 8 bis 9 Stunden , die Herstellung
von echtem yoghurf binnen einer
Stunde gestattet , ohne dass es
Irgendwelcher Apparate und Vor¬
richtungen bedürfte.

Damit isf der erste grosse Schrift
zu einer allgemeinen Verwendung
dieses bei Magen - und Darmleiden
off geradezu verblüffend wirkenden
Miichpraparafes getan , gleichzeitig
aber auch der Hausfrau die Mög¬
lichkeit gegeben , den yoghurf nicht
nur wie bisher als reine Milchspeise
anzurichfen , sondern ihn in allen For¬
men des wohlschmeckenden Nach¬
tisches , als Creme , Pudding , flam-
merie usw . auf den Tisch zu bringen
und ihn so zu einer wirklichen Deli¬
katesse auch für alle diejenigen zu
machen , die eine unüberwindliche
Abneigung gegen Milch und Milch¬
speisen haben.

Näheres über die aussergewöhn-
lich gesundheiffördernde Wirkung
des yoghurf und seine Bedeutung

bei zahlreichen Magen -, Darm- und
Stoffwechsel erkrankungen , beson¬
ders bei der chron .Sfuhlversfopfung,
dem Ailerweifsleiden der modernen
Kulfurmenschheif , sodann aber auch
bei Leber-, Gallen - unb Nieren¬
leiden,Gicht - ,Migräne , Neurasthenie,
Furunkulose , Haufausschlägen usw .,
ferner bei der Ernährung von Kindern,
die in der Entwicklung zurückge¬
blieben sind , von Rekonvaleszenten,
Blutarmen,Bleichsüchfigen,Skrophu<
lösen , Drüsenkrankheifen , Nervösen
usw . bitten wir In unserer ausführ¬
lichen Schrift „Die Kur der Zukunft“
nachlesen zu wollen . Wir senden
diese Schrift kostenlos und franko
an jeden Interessenten und fügen
gegen Einsendung von Mk. 0 .20 in
Briefmarken eine Probe unseres

yoghurf - Fermenfes „Majamin" so¬
wie eine Anzahl Kochrezepte bei,
damit die Hausfrau sich von d*
Güte des Gebotenen überzeug
kann, ohne sich dadurch Koste"
zu machen.

Die Anwendung von yoghurf» •"
gegebenen Fällen , hat Erfolg $**
zeitigt , von denen man früher ke
Ahnung hatte ; es versäume dw»
niemand sich probe und Brosch
kommen zu lassen.

Z. 162

r,-. „ chübe, . yo ^ äl
icren wollen,ver *®ppyjefl
j <e Zusendung von
n . f ? l'( lr -!Viturcä eir . . rt - rlC*
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M fteit Nachbarländern.
: [ gnjicl , 24. Mai . Der hessische Städtetag

T r ",!:*' seine 22. Jahresversammlung in
hieltJ .jsLjjjen ab. Stadlsyndikus Tr . B r u n -
Ked? >-el sprach über die Zentral -Auskunfts-
l--^ hie irn "iiaelmisenen RericktSiabre sunt
zelle- ® ,£ gearbeitet und schon eine große An-
«cste-̂ Mutachten erteilen könnte . Museunis-
WJTx -t Böblau -berichtete über die Bau-
tit«̂ neuen hessischen Landesmuseums in

> bas im August nächsten Jahres eröffnet
Mel , ^ ueber den Haushaltungsunterricht
leeede" Rnlksschulen verbreitete sich der Stadt-
-" kÜ. Bobritz -Kassel . *—
Ez >s Schulküchen mit

.Außer Kassel , das
teckis Sltzuerumeit uttr je 4500 Jl  Einrlch-

^lfoit £it unterhalte , seien auch die Städte
b a d e n, Hanau , Hersfeld , Rotenburg und

W'. ' I «it bestem Erfolg zu solchen Einrichtungen
.Bürgermeister Jochnus -Kassel wies

Mißstände tm hessischenF r i e dh oss -
"i - n bin. Das Konsistorium und der Kuiltus-
s,t!-lr vertraten -den Standpunkt . daß in der

-liittuna der politischen Gemeinden , die Auf-
^unaen für die Beschaffung . Anlage und
^baltüng öfsentlickier Begräbnisplätze zu

«T b«ren Vevwaltnm und Beaufsichtigung
Kchörden allein zustehe , eine Ume-
liege, doch könne anderseits den voli-

in den ehemals kurhessischen

iüv! und^
^ ü T- s^
tuhAiua
in den4^
>-n-s Prüd^

teiner fag,
führt®iocui=

Äa 20
1 rcleu
5

«ichoirß
imt ,den(o

ngen etproStn

— s  Gcmeinden ,
^ .-teilen das Recht nicht eingeraumt -werden.
° nc kilmmunalc Begräbnisplätzc zu beschaffen
2 onruleg-cn, die »bn« Mitwirkung der kirch-

gleich dem übrigen Gemeindever-
o zu verwalten seien , weil dies zu unab-

politischen Konseouenzcn in Preußen
' müßte. Aus den gleichen Gründen könne
autb der Umwandlung -von -kirchlichen Be-

liÄimsstätten in Gemeindefriedhöfen durch
^ « inkommen der zuständigen kirchlichen und
Leindebehörden nickt di« ministerielle Unter¬
au « geliehen werden . Ter Städtetag be-
Hfol trotzdem die Bemühungen zur Errichtung
'"l .'. kommunaler Begräbnisvlätze
?S ttfĈ c.n. — Der Prokurist der Aktien-
gSftfwüt Spinnerei und Weberei in Kasirl,
«ail Kre her,  ist nach Verübung großer Unter¬
gängen geflüchtet.  Die Höhe der unter-

- Summe ist noch .nicht festgestellt , dochUUoßttMll-
fcTnÄeltes sich mir hohe Beträge . Die Staatsan-

hat die Brrsolgun -g -des Flüchtigen auf-
Der Defraudant ist 50 Jahre alt.gevoin-men.

S . Aus Rheinhesien , 24. Mai . Nachdem di«
Wein Versteigerungen  des Frühjahrs in
Rheinhesien zu Ende sind, -werden -wieder größere
Abschlüsse im freihändigen - Handel getätigt . So
konnte ein Bechtheim -er Weingutsbesitzer einen
Teil seiner 1910er Kreszenz zu 970 Jt  das Stück
verkaufen . Der Gesamterlös für die verkauften
30 Stück naturreinen Weine stellte sich auf
29 100 M.

S . Niederingclheim , 24. Mai . Ans dem hiesigen
Obstmarkt wurde notiert für Svargeln 1. Qual.
55—60 Pfg ., Spargeln 2. Qual . 25— 30 Pfg .,
Rharbarber 6—8 Pfg . alles pro Pfund.

Koblenz , 24. Mai . Nach einer Verfügung
des Landwirtschaftsministers sollen im Kreis
Neuwied im kommenden Jahr größere An¬
pflanzungen mit veredelten -amerikani¬
schen Reben  gestattet werden.

-j- Worms , 24. Mai . In dem benachbarten
D i st c l s b e i m schlug der Blitz in ein Wingert-
häuscheit , in das sich eine Anzahl Leute geflüchtet
hatte . Die Ehefrau Johannes Geil  wurde vom
Blitz erschlagen,  ein - Arbeiter wurde ' ge¬
lähmt , die übrigen kamen mit dem Schrecken
davon . _

Neues aus aller weit.
Landwirtschaftlicher Genosienschaststag in

Baden -Baden . Die Verhandlungen - des dritten
internationalen Bundestages für Landwirtschaft¬
liche Genossenschaften -wurde am Mittwoch zu Ende
geführt . Sie erstreckten sich ans eine Reih «, das
Wesen- und den Zweck der landwirtschaftlichen
Genossenschaften betreffenden Fragen . Zum
Tagungsort des nächsten Bundestages wurde
B u ö a v e st gewählt.

27. Deutscher Schmicdctag , Unter zahlreicher
Beteiligung von Vertretern -der -Schmiedeinnun-
gen ans ganz Deutschland trat am Mittwoch in
Stettin der Deutsche Schmiedetag zu seiner dies¬
jährigen Beratung zusammen . Die Tagung
leitete der Vorsitzende des Bundes Deutscher
Schmiedeinnnngen Scholz (Berlin ). Nach den
üblichen Begrüßungsansprachen wurde in die
Tagesordnung eingetreten . Die Versammlung
erklärte sich damit einverstanden daß der Vur-
staikd .des Deutschen Sckmiedebundes dem Präsi¬
denten des ReichKversicherungAamtes Dr . Kauf¬
mann  zum Ehrenmitglied ernannt hatte . Aus
-dem Geschäftsbericht geht hervor , baß der Bund
auch im abgelaufenen Jahre eine bedeutende Zu¬

nahme erfahren hat , indem -ihm 24 neue Innungen
mit ca . 1000 Mitgliedern beitraten Di « Ver¬
sammlung nahm dann die -Berichte über die Er-
ledigung der ans dem letzten Sch-miedetage gefaß¬
ten Beschlüsse entgegen . Das Ehrenmitglied des
Bundes , Professor Dr . E b e r l e i n von der Tier¬
arzneilichen Hochschule in Merlin , hielt hierauf
einen fachtechnischen Vortrag - über die Methode
des Hufbeschlages , der durch Vorführung von
anatomischen Präparaten ergänzt wurde.

Zu der Bluttat in Nauen wird aus Berlin ge¬
meldet , daß d-ie beiden Einbrecher , die Es -der
Flucht erschossen wurden , nunmehr als der 36-
jährige Arbeiter Max Koch und der gleichaltrige
Arbeiter Fritz Pieper mit Hilfe des Erkennnngs-
dienstes festgeftellt worden sind. Beide sind alte
Bekannte der Berliner Kriminalpolizei . Ersterer
ist -wegen wiederholter schwerer- -Einbrüche mit
4‘A -Jahren Zuchthaus, letzterer, dessen Spezialität
Diebstahl von Telegra -phendrähten war , mit 2A
Jahren Zuchthaus vorbestraft.

Vom Blitz erschlagen . Am Dienstag schlug
der Blitz bei Fürth ln ein Fuhrwerk , tötete
einen auf dem Bock sitzenden Händler und be¬
täubte den Kutscher.

Begnadigt . Ter Reserveleu -tnan -t -im 2. Garöe-
U-laneiv -Regim «nt , Oswald Freiherr von Rickt-
hofen , der am 10. Mai v. Js , den Kunstmaler und
Leutnant der Landwehr Wilhelm von Gaffron im
Duell erschossen hat , ist seht , nach 8monatlicher
Festungshaft , begn-adigt worden . Freiherr von
Richthosen war vom Krieg -sg-ericht der Landwehr-
Inspektion Schöneberg zu 2 Jahren Festung
verurteilt worden.

Wüste Schlägerei zwischen Fußballspielern . Im
Anschluß an ein iFußball -Wettspiel , das am Mitt¬
woch in - Mülheim a . Ruhr zwischen einem Essener
un -d Mülheimer Verein statt -s-an-d, entstand eine
wüste Schlägerei , in deren -Verlaus ein Fußball¬
spieler gelötet -wurde . Mehrere -andere erlitten
schwere Verletzungen.

Scharlach -Todesfälle . In Hinsbeck bei Gräf-
rat sind innerhalb der letzt« Wochen vier Kinder
eines Gasanftaltsarbeiters an Scharlach ge¬
storben . Die Eltern und eine andere Pcrson
liegen schwer krank darnieder . Die Frau hatte
kürzlich die Kleider eines an Scharlach erkrankten
Arbeiters gereinigt und war dabei ansesteckt
worden.

Deutsch -österreichisches Bündnis -Denkmal . In
Bodenbach a. Elbe , hat sich ein Komitee zur Schaf¬
fung eines Denkmals gebildet , das das deutsch¬

österreichische BiindnrS perffinnbildlichen soll. Die
Regierung erklärte , dem Plane durchaus wohl¬
wollend und überaus symphatisch gegenüber-
zustehen und versprach ihre materielle Förderung.

Verzweiflungstat einer Mutter . In Weiß-
ivasser (Oberlausrtz ) ertränkte sich eine Mälers-
srau mit ihren drei Kindern . Die vier Lerchen
könnten noch nicht geborgen werden.

Suffragetten vor Gericht . Vor dem Krimi-
nal -gerichtshof in London wurde am Mittwoch der
Prozeß gegen die Anführer der Suffragetten , des
Ehepaars Lawrence und Fvau Pankhurst nach
sechstä -giger Verhandlung beendet . Die drei An¬
geklagten wurden wegen Anstiftung zu 'den jüng¬
sten Ausschreitungen -der Susra -getten -zu je 9 Mo¬
naten Gefängnis und zur Tragung der Prozeß¬
kosten verurteilt.

Grubenunglück in Chile . Aus Santiago de
Chile kommt die Nachricht , daß die Grube von
Toldo bei Gatico in den Antosagasta -Bergen über¬
schwemmt wurde . Hierbei kamen eine Anzahl
Menschen ums Leben , viele -andere wurden schwer
verletzt.

Die Negerverschwörung auf Kuba . Ein Tele¬
gramm aus Santiago de Cuba meldet : Die Lage
in den kubanischen Provinzen , wo jüngst eine
Negerverschwörun -g gegen -die Regierum entdeckt
wurde , gestaltet sich rasch immer ernster.  Die
Zahl der Neger , -die allein in- der Ostprovinz zu
den Waffen gegriffen - bat , wird - jetzt auf über
fünshundert geschätzt . Eine -Nachricht ans Havana
besagt , daß -weitere Truppenverstärkun-
g e n nach der östlichen Provinz abgesandt worden
sind. Es heißt -weiter , daß das Schweigen der
Regierung -es unmöglrch -mache, vom der Aus¬
dehnung des durch die Rasieng -egensätze hervor-
gerufenen Aufstandes eine richtig« Vorstellung zu
bekommen.

Lustschiffahrt.
* Das Luftschiff „Z . HI " hat seine Werkstätte¬

fahrten in Friedrichsüafen beendigt . Ende des
Monats findet die Uebersührum nach Hamburg
statt , von wo Luftfahrten über See unternommen
werden . Die Nebernahme durch die HeereSver-
waltun -g erfolgt Anfam bis Mitte Juni.

* Der Sieger Hirth erhielt -bei der Preisver-
teilnng im Oberrheinischen ZuverläMskeftsslug
den Ehrenpreis des Prinzen Heinrich
von Preußen  für die beste Gesamtleistum.
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Wiesbadener Frauenfpiegel.
pfingftzauber.

Immer wieder, prangt das Haus vollMmen,
.Pfingsten ! Pfingsten !" jubelt 's überall.
Fühl '' mein Hers; ich plötzlich sich erneuen.
Aus der alten Enge sich betreten —
So war 's dieses Pfingstfest auch der Fall.
Wenn der Lenz kommt, kehrt die Jugendwieder.
Naht mit Sonnenschein und Lerchensgng
Naht mit Saatengrün und duft 'gem Flieder,
Und dein Mund singt wieder neue Lieder,
Jubelnd , klagend, froh und svhnsuchtsbang.
Deine Jugend dünkt dich schon verloren,
Deine Sehnsucht glaubst du eingesargt,
Noch Natur wird immer neu geboren.
Hat zu frischer Blüte dich erkoren.
Sie , die nicht mit Keim und Trieben kargt.

den Toten zu Ehren seinen Flor entfalten
konnte, eine Anschauung, der man noch
heute auf dem Lande begegnet.

Die Krone alle? Pfingstgcmachseaber ist
der lichte, frühlingsfrohe Maienbaum . Schon
im 13. Jahrhundert zog man in den Mai.
Allerorts schmückt man Haus und Hof mit
den Pfingstmaien.

Das Maienstecken für die jungen
Mädchen  in der Pfingstnacht getchreht in
Thüringen entweder als Zeichen der Achtung
von sämtlichen Burschen der Gemeinde oder
als Ausdruck inniger Zuneigung , und in
diesem Falle schneidet der Verehrer wohl
auch seinen Namen in die Rinde des Bau¬
mes ein. An diese Sitte erinnert Hotfmann
von Fallersleben , wenn er singt:

Drum , wenn erste Jugend auch zerstiebe
Wie ein Meteor am Himmelszelt,
Pfingsten kam und brachte neue Triebe,
Bracht' dir neue Lieder, neue Liebe.
Denn sie ist unsterblich wie die Welt.

Max Kempner.

Pfingsten und die grauen.
Wie Weihnachten und Ostern hat auch

Pfingsten seinen charakteristischenBlumen¬
schmuck. Da ist zuerst die Pfingstrose,
Päonie über Pntonie genannt , die zu
Pfingsten ihre purpurrote , starke Bluten¬
knospe entfaltet . In Griechenland wächst Ire
wild, dort hat sie auch ihren Namen erhal¬
ten. Die Alten unterschieden dre männliche
und die weibliche Püonier . Dem Samen
schrieb man ehemals Zauberkräfte zu und
gebrauchte ihn als Amulett . Noch heute
hängt man es kleinen Kindern unter dem
Namen Zahnkorallen um den Hals , um ihnen
dadurch das Zahnen zu erleichtern.

Pfingstblumen heißen auch die Schwert¬
lilien (Iris ), die bei den alten Germanen,
wahrscheinlich als Lieblingsblume einer
Frühlinqsgöttin , unter dem Namen „Him¬
melsschwertel" in hohen Ehren standen. Die
Blätter der Pflanze dienten vielfach zum
Schmucke der P fi n g stb r a u t. die nach
altem Brauch um Pfingsten in Dorf und
Stadt ihren Einzug hielt . Reste dieser alten
Sitte haben sich in Holland erhalten . Ein
Mädchen wird hier mit Bändern und Blu¬
men reich geschmückt, und unter dem Namen
„pinxter bloem", wie auf holländisch Hie
Schwertlilie heißt, als personifizierter Früh¬
ling auf einem kleinen Wagen eingesührt.

Eine allbekannte Pfingstblume ist der
Goldlack (Chetranthus ), das alte deutsche
„Gelbveiglein", der schon in den „Wurtz-
gärten " der deutschen Frauen mit Vorliebe
gepflegt wurde . Auf die Gräber pflanzte
man gern Godlack, damit er am Pfingstfest

Uebers Jahr zur Zeit der Pfingsten
Pflanz ' ich Maien dir vors Haus,
Bringe dir aus weiter Ferne
Einen frischen Blumenstrauß.
Ueber die Ursache des Brauches, daß die

Birke am Pfingstfest im deutschen Volke
solche hervorragende Stellung einnimmt,, ist
schon oft gestritten worden. Am einfachsten
und naheliegendsten ist die Erklärung , daß,
wenn im Frühling der Wald sich belaubt,
die Birke mit ihren lichtgrünen Blättern,
die „Jungfrau des Waldes" oder „Die Frau
mit dem grünen Schleier", wie die Dichter
sie nennen , ums zuerst ins Auge fällt und
zum Schmuck des Hauses ebenso verwendet
wird wie zur Weihnachtszeit die Tanne.

Die moderne Römerin.

der „bon sens" und ein absoluter Mangel iau
Bigotterie . Ueberaus wohltuend ist bei dem
römischen Mädchen das Fehlen jeglicher
Prüderie.

In ihrem Verhältnis zum stärkeren Ge¬
schlecht fehlt der Römerin jeder Schimmer
von Roistautik und sentimentaler Schwär¬
merei. Das soll nicht heißen, sie sei gegen
Cupido ganz und gar gefeit, o nein . Aber
sie weiß sich zu beherrschen, wird sich nremals
wegwerfen, niemals von Gefühl und Leiden¬
schaft überrumpeln lassen. Ihr Ideal ist dre
Ehe, und zwar eine möglichst gute. Denn
die Ehe ist für das römische Mädchen die
Tür in die Freiheit . Die junge Römerin
weiß sehr genau : in ihrer Unberührtheit lregt
ihr größtes und unerläßliches Kapital . Und
dies Kapital hütet sie mit der Eifersucht des
Drachen, der die Hesperidenäpsel bewacht.
Ein Mädchen, dessen leichtzerbrechlicher Tu¬
gendspiegel nur den kleinsten Sprung er¬
litten . ist geächtet. Für sie allein hat die sonst
so beispiellos tolerante italienische Gesell¬
schaft kein Verzeihen. Sie ist hin-ausgestotzen
unter die Parias der Straße.

ihrem Buche in Ruhe gelassen werden

Seite Q

Beauemlichkeit ist kein ausschlaggê h«'. t
der Erziehung. Der Erziehende muß fA

■. i ' „EN*anspornend wirken und darf sich um
cher Leseratten nicht viel kümmern ich

Gesundheit und Schönheit.
Streupulver sür Schweißfüße. Dem

brauch lichcn Salizylstreupulver roeit
legen ist die folgendê Mischung: Zinks^oxn-dlO Gramm , überborsanres Natrium̂ '
Gramm , Talkum 75 Gramm . Man Z 13
mit dem Pulver die Füße stark ein oder rD"
es in die Strümpfe . 1'"te

praktische Winke.
Weißgestrichene Möbel z« reinige«glernmkreide und Wasser-wirb

Kauen-Ehronik.

Der italienisch-türkische Krieg hat die
Augen der Welt auf die Apenninen -Halbinsel
gelenkt. Im Dienste des Roten Kreuzes ha¬
ben sich italienische Frauen hervorragende
Verdienste erworben , so daß es wohl inter¬
essieren dürfte , ein Konterfei der modernen
Römerin zu zeigen, zumal die Donna Ro-
mana so ziemlich das Gegenteil von all dem
ist, was deutsche Dichter seit Jahrhunderten
von ihr singen.

Die Signorina ist durchweg kräftig und
graziös zugleich gebaut, von harmonisch ent¬
wickelter Gestalt. Nur das Gesicht entbehrt
mitunter des Lieblichen, ist etwas scharf und
streng, und namentlich die Nase ist oft etwas
allzu kühn. Ein Hausmütterchen im deut¬
schen Sinne ist die junge Römerin nicht, ob¬
schon sie als Familienmutter unübertrefflich
sein wird . Sie liebt es mehr, sich zu
schmücken, Klavier zu spielen, im Fenster zu
liegen, spazieren zu gehen, als am Kochherd
zu stehen.

Zu den liebenswürdigsten Zugen der
jungen Römerin gehören eine an Weichheit
grenzende Gutmütigkeit , die für fremdes
Elend stets warmes Empfinden und offene
Hand hat , sowie eine Lebensphilosophie, die
mit Lächeln oder Witz über jedes Ungemach
hinweggl -'itet . Dazu kommt ein verblüffen-

Buchiührung im Haushalt. Die lebten mini¬
steriellen Bestimmungen über Einrichtung und
Lehrpläne der Fortbildungsschulen führen bei der
Buchführung aus, daß die sogenannte ameri¬
kanische(tabellenförmige) Form Verwendung fin¬
den kann. und daß auch auf die Haushal-
tnngsbuchfübrung  Wert gelegt wird.

Fraucnstudium. Die Cbemikerverbandsvru-
funq hat zum ersten Mal an der Technischen Hoch¬
schule in Hannover Fräulein von Jindelt
abgelegt. _ , ,Einen Orden für Mütter haben franzosliche
Frauen des Departements Jsere in einer Petition,
beim Senat gefordert. Sie verlangen eine Aus¬
zeichnung für alle Mütter, -die mindestensa cht
Kinder  geboren haben. Verbunden mit §iner
kleinen jährlichen. Rente non 20 Franken steigend
mit jedem weiteren Kinde bis zu 120 Franken
jährlich.

Schlemmkreide und Wasser wird ein jü«,
Brei gemacht, mit diesem wirb mittels --
weichen wollenenLappens der betresfenj
genstand stnchweise abgerieben und gleichA

eines

gespült. Dann wird das Ganze nô chmit klarem Wasser abgewaschen
Leder trocken gerieben . Die Sache»
wie neu

Rüche und Tasel.

Erziehung und Unterricht.
Ueberwackc die Lektüre! Reizbare und schwäch¬

liche Kinder dürfen nicht zu viel lesen: aber man
darf ihnen auch die -Lektüre nicht ganz und gar
verbieten, denn sie lesen sonst heimlich in aller¬
hand Verstecken und versäumen das Spielen
darüber. Hat ein -Kind «ine Weile gelesen, w
schicke die Mutter es überhaupt hinaus in dm
schönen Frühlingswald oder sonst ins Freie. Es
möge eine Weile in dem großen Buch« der Natur
lesen- oder in munterem Spiel mit kleinen Freun¬
den oder Freundinnen alles das erleben, was sich
in guten Jugendbüchernso schön und ergötzlich
liest. In Lektüre vertiefte Kinder sind meist sehr
beauem zu .̂ erziehen", sie stellen keine Fragen,
sie machen keine Ansprüche, sie wollen -bloß mit

Küchenzettel. Sonntag:  Mittags Rat.
fleischsuppe. Morcheln und Kalbschnitzel.
lat , Kompott. Kirschtorte. Abends: gi«
Pfannkuchen mit grünem Salat . ÄZntieHnj
und Käse. Montag:  Mittags : Spar«,,
suppe. Spinat mit Ei und Bratklvps. Ate,»-
Rührei mit Schnittlauch und Schinke»
Dienstag:  Mittags Spinatsuppe. Fst«»
rouladen mit Püreekartoffeln . Abends Re»,
Heringe mit neuen Kartoffeln . Butterbr«-
und Käse. Mittwoch:  Mittags Kerbel-
suppe. Schoten und Karotten mit deutsche-,
Beefsteaks. Abends weiche Eier , Butterte,
und Wurst. Donnerstag:  MittagsRmi-
fleischsuppe. Rindfleisch mit FrirhUngssauc!
Abends Butterbrot . Wurst, Radieschc»
Freitag:  Mittags Linsensuppe. Hch
grün . Abends gebratene Leber, Kartosiel-
sialat. Samstag:  Mittags Saueramxser-
linppe. Lungenhachee mit Ei . Abends fc-ne
Milch. Butterbrot und Wurst.
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II krauenpolt.
Dienstboten. Wenn die Eltern des TieA

boten wegen einer erst nach der Vermieimz
vorgefallenen Veränderung ihrer UwtzaÄi
ihn in ihrer Wirtschaft nicht entbehren£ön=
nett, so kann er seine Entlassung forte»,
muß aber alsdann einen anderen taugliche»
Dienstboten statt seiner stellen und sich mit
demselben wegen Lohn und Kost ohne Scha¬
den der Herrschaft abfinden. § 149 Gesinde-
ordnung . -

für untere Lieblinge.
Pfingst-Reigen.

Schmückt euch. Kinder ! Schmückt euch fein
Mit Birkenlaub und Zweigen:
Schmückt euch mit Frühlingsblümelein
Zu Tanz und frohem Reigen.

Gevatter Heuschreck hüpfet mit,
Spannt seine grünen Schwingen:
Herr Fink ruft laut : „Kivttt , kivitt!"
Hört ihr Frau Lerche singen?

Die Sonne glänzt , und wärmt die Welt,
Küßt wach die Blumensterne,
Ruht segnend über Wald und Feld,
Hat lust'ge Kinder gerne.

Tralo , Traka ! Der Sausewind
Zaust fest an euren Locken. —
Doch trägt er zu uns reich und lind
Den Klang der lPfingsttagsglocken.

Ehrlichkeit.

Der Rananenoogel.
Christine bat ihre Mutter , ihr ein Kan-a-

rienvöglein zu kaufen. Die Mutter sprach:
„Du sollst eines bekommen, wenn du immer
recht folgsam und fleißig sein wirft, beson¬
ders aber , wenn du deinen Vorwitz anfgibst,
unnötige oder gar schädliche Dinge inne zu
werden."

Christine versprach es. Eines Tages kam
sie aus der Schule nach Hause. Da sagte die
Mutter : „Hier auf dem Tische steht ein neues
Schächtelchen, mache es bei Leibe nicht -auf
und rühre es nicht einmal an ! Wenn du
mir folgst, werde ich dir eine große Freude
machen."

Die Mutter ging hierauf fort , um den
kleinen kranken Wilhelm, ihren Taufpaten,
zu besuchen. Kaum war -sie zur Türe hinaus,
so hatte das vorwitzige Mädchen das Schäch¬
telchen schon in der Hand. „Es ist so leicht,"
sagte es, „und in dem Deckel sind kleine
Löcherchen! Was mag doch wohl darin sein?"

„Sie machte das Schächtelchen auf — und
sieh, augenblicklich hüpfte ein wunderschönes,
gelbes Kanarienvöglein Henaus und flog
freudig zwitschernd in der Stube herum.

„Christine wollte das Böglein wieder fan
gen und einsperren, damit die Mutter nichts
merke. Wie sie nun außer Atem und mit
glühenden Wangen das flinke Vögelein ver¬
gebens in der Stube herumjagte — trat die
Mutter herein und sagte: „Du ungehorsames,
vorwitziges Mädchen! Das schöne Böglein
wollte ich dir schenken: ich wollte dich aber
zuvor prüfen, ob du es verdienst. Jetzt -aber
werde ich es dem guten Wikhelm geben, der
gehorsamer und nicht so vorwitzig ist, wie du."

Ein gutes Kind tut seine Pflicht.
Seh n es auch gleich die Eltern nicht.

Ehrlich währt am längsten, ist ein altes
und wahres Sprichwort . Wer sich fremden
Eigentums bemächtigt, treibt 's nicht lange,
denn die Entdeckung des Unrechts bleibt nicht
ans . Wenn man den Unredlichen auch nicht
immer zur öffentlichen Strafe bringen wird,
mit dem Vertrauen auf ihn ist's vorbei und
man sucht sich seiner sobald als möglich zu
entledigen, während der redliche und unbe¬
dingt zuverlässige Mensch gern gelitten ist,
und immer mehr das Vertrauen seiner Vor¬
gesetzten gewinnt . Sieht dich auch kein
menschliches Auge, wenn du dir Etwas an¬
eignest. was nicht dein gehört, so wird dir
doch dein Gewissen zurufcn : ,̂ Halt ein, fort
mit And'rer Eigentum . Wer wollte sein
Dasein verbittern durch Gewissensbisse und
durch Stunden der Reue ? Jedermann frisch
und treu in die Augen schauen zu können,
vor niemand sie aus Scham Niederschlagen
zu müssen, das sei dein Stolz.

Mbum-verje.
Dem Freunde:

Ich hoffe, Du wirst es nicht vergessen,
Daß wir beide auf einer Schulbank gesessen,
Zusammen die ersten Geschichten gelesen,
In Scherz und Ernst Kameraden gewesen,
Wie richtige Jungen an manchen Tagen
Uns auch wohl geprügelt und wieder ver¬

tragen.
Und ziehst du dereinst mit fröhlichem Mut
Hinaus ins Leben — so bleib' mir gut.

In Freundschaft Dein Fritz.
Der Freundin:

Daß in der Schule du immer versetzt wirst,
Daß Du vom Leben niemals verletzt wirst,
Es Dir immer auf Erden gut geht,
Deine Seele in Gottes Hu>t steht,>
Du Deinen Eltern ein lieber Schatz best,
In Deinem Herzchen für msich ein Platz ist—

Deine t^eue Freundin Ruth.

Körbchenform nach eigenem Geschmack, Nlt-
weder rund , viereckig oder länglich. Dre
Platten darf man nicht zu klein anfertigen,
sonst verliefen die Körbchen ihren praktisch-en
Zweck. Beim Fassongeben befeuchtet man
sich die Fingerspitzen mit kaltem Wasser und
achtet darauf , daß die Zäckchen, welche den
Rand begrenzen , 'hübsch ausgezogen werden.
Sind die Körbchen vollständig trocken, be¬
streicht man sie innen dünn mit weißer
Emaillefarbe , läßt sie einen Tag stehen und
wiederholt diese Prozedur . Außen werden
die Körbchen mit guter Goldbronze bron¬
ziert,ebenso auch die kleine Zäckchenreihe von
innen , doch bevor letzteres ausgesübrt wird,
müssen außen die Körbchen erst ganz trocken
sein. Zum -Schluß überzieht man die Körb¬
chen mit farblosem Lack. Diese kleinen zier¬
lichen Geräte darf man nach dem Gebrauche
nur mit einem feuchten Tuche reinigen und
trocken nachwischen.

Teewärmer  aus Tuch mrt Stickerei
oder Applikationsarbeit . Man nimmt eine
nicht zu starke Pappe von ungefähr 60 Zenti¬
meter Länge und 35 Zentimeter Breite , biegt
dieselbe wie zu einer Mappe um und schrägt
die Seiten nach oben, also wo die Pappe zu-
sammcngebogen ist. bis auf 25 Zentimeter
Breite ab. Diese Pappform wird außen mit
Tuch in beliebiger , aber nicht zu dunkler
Farbe bezogen. Auf das Tuch wurde vor¬
her eine hübsche Stickerei oder Oppltkation
dusgeführt oder auf der einen Klappe ein
Monogramm gestickt. Als Futter verwendet
man Ätlassteppsutter . Ist die Pappsorm
außen und innen sauber bezogen, so fertigt
man von Tuch zwei mehrmals plissierte tiefe
Falten an , welche Man nach oben etwas ver¬
schmälert, aber tiefer einlegt und die man
an beiden Seiten des Teewärmers anbringt,
indem man sie mit überwendlichen Stichen
befestigt. Zu den Falten nimmt man den
Stoff doppelt, den Kniff plättet man gut ein.
ebenso die gelegten Falten . Als Abschluß
setzt man ringsum den Teewärmer eine nicht
zu breite Band - oder Seidenstoffrüsche.
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6. Wir dürfen Papiere , Pflanze«, Speise¬
reste (auch Obst) , nicht tn die SW
werfen.

7. Wir dürfen nicht auf den FuMe»
spucken.

8. Wir müssen uns beim Gehe«, Siehe«
und Sitzen gerade halten.

9. Wir müssen beim Lesen, Schreibe» #»*
Zeichnen den Oberkörper aufnchteu.

10/Wir müssen groß und deutlich schreibe»-
11. Wir dürfen uns beim Schreibe« tm

selbst Schatten machen.
12. Wir dürfen bei Dämmerlicht nicht lem

und schreiben. .11

Scherz und Spiel.

5ür peihige Kinderhände.
Gehäkeltes Körbchen  zur Aufnahme

von Geräten , Schalen u. dergl. Man häkelt
-aus starkem Garn von der besten Sorte runde
Platten und verziert -sie ringsum mit einer
zierlichen Zäckchontour. Hat man ein Dutzend
solcher Platten fertig , die recht fest gearbeitet
fein müssen — ein Sternchenmuster eignet
sich gut dazu — so bereitet man sich guten,
recht dickflüssigen Tischlerleim und tränkt da¬
mit die Platten . Vorher hat man im Zimmer
«eine -Schn-ur gezogen und Haarnadeln zu
Doppelhaken gebogen: mittels dieser Vor¬
richtung hängt man die Platten auf. Sind
sie halb trocken» so bringt man die Platten in

Regeln sür Schulkinder.
1. Wir müssen unfern Körper, namentlich

Gesicht, Hals und Brust , täglich waschen.
2. Wir müssen unsere Hände häufig wa¬

schen und die NägLl kurz und sauber
halten.

3. Wir müssen unsere ZäHne morgens
und nach dem Essen mit einer Bürste
reinigen.

4. Wir müssen unser Haar vormittags
und nachmittags vor dem Schulbesuch
kämmen.

5. Unsere Kleider müssen täglich von
Schmutz und Staub durch Klopfen und
Bürsten gereinigt werden.

Der unberührte Hut. Man wetü.̂unter einen Hut gestelltes GLas Wasi
trinken zu können, ohne den Hut
zu berühren . Das wird nun frem«
geglaubt und das Experiment,oll voW
werden. Der Zauberkünstler duckt
den Tisch und macht laute , Blürse«
rausche, so, als tränke er öas »
mit einem großen Zuge aus . ger sich aus seiner gebückten Stellung
bittet jemand, gefälligst nachteyen3»
ob das Glas schon ganz geleert («.ov vllv » V ©/vn-ttt
kommt natürlich der Bitte nach, »c ^ >1
entfernt er den Hut . so greift der,en .sernr er «ven «yui , . i.L ttIjr
künstlet nach dem Glase, um es letz je
Augen auszutrinken . Da er. « « ,
werden muß, den Hut nicht beruh -
se-tneWette glänzend gewonnen -

Man setzt einen Hut auf ^
ein Glas Wasser darunter bringen ^ein Glas nvasier oarunrer ^
neu, ohne ihn -abzunehmen. Auch^  _
ihm niemand glauben . Wen« rr ^rym rnemano geau-oen.
Glas einfach austrinkt , so hat er. m  g»
doch ohne Schwierigkeit unter - en *
bracht. Lächerlich, aber wahr

« • Rätsel.
Auflösung z« Nr . 110. ,

steckt quer unter dem Unken sirm ^
den Kopf findet man links cm -

Richtige Lösung schickte«
Ennert -Wiesbaden .- — m »
baden: — de Jong -Wievbadcn.
Wchnert-Wiesbaden : — . zt.
richt - Mariechen Walter -Breri-°"

Wer rät es ? ^ ;
Wenn Du mich siehst, ,
Ein Hauch macht mich erbttn ^
Du kannst mich in der Mmrcc
Und auf dem Wasser finde«-
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Oie Erben Willmers6orIenko.
. Roman von Nina Meyke.

R « . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Nickts von lieber Freund und nichts von
„ "„..„ft !" schrie der Bursche , immer mehr
® anttt geratend . „Die Herrschaft einpfängt

> und wenn der Rar von Rußland
erhielte er denselben Bescheid . Das

^ Senke ich. deutlich gesprochen und öa-
Gottes willen , Johann !" ließ sich

■ - Stimme im Hintergründe der Halle
„Was

ittags Rmj.
chrntzel.

MtteLs : Lparzri-
ops. Ab-Ä-
> Schi«??,
we . FleisL
lbends Rem

Dutteibr«
rgs llerlrt
>nt deutsche,
- Butterbrot
tttagS Rwi-

Zr.

Radieschen
wpe. Hch

Kartoffel-
?LuerLmchi-
lbenbS s-lme

>rdes TienL
Vermiüurg

er Umstände
tbehren löii-
ung sorder».
:n tauglicher
und sich mit
t ohne Scha¬
lls Gesinde-

Berliner IlS ^se » 2L . Mal 1312

lei.

ist das hier für ein Geschrei?
aamen Hause hallt es nur so wider!

Zf . wem sprichst du so laut ?"
^ Kenia , du kommst wie gerufen !" rief der
»naekommene erfreut und eilte mit großen
dritten dem jungen Mann entgegen , der
^rend des Sprechens schnell näher gekom-

m war und jetzt, als könne er seinen Au-
»n nicht krauen , stehen blieb . „ Einen Mo-

nur später und dein Cerberus hätte
Zik -je Treppe hinunter « eworfen ! Laß dich
fmarmen, alter Junge ! Daß es dir schlecht
”2 » — sieht man dir an , aber hoffen wir,

'alles recht bald wieder gut wird ! —
M geht es Seiner Frau ?" —

schlecht, sehr schlecht, Herbert ! Aber da-
«nnchätcr, erst laß mich ein wenig zu mir
fnrnincn! Wann bist du eingetroffen ? — Ge-

Vor einer Woche ? — Meine eigenen
«oia'en nehmen mich so gänzlich in Anspruch,

ich nicht einmal nach Willmershöh schicken
r-nute um mich danach zu erkundigen !" —
w Wäre auch nutzlos gewesen , Bruderherz!
-kck"komme direkt von der Station , ließ Will-
mersböb seitwärts liegen und fubr geraden-
meai»ach Lilienkron . denn vor allen Dingen
«übte ich dich sehen und sprechen !"
" Das vergelte dir Gott !" sagte der jün-
„ere Willmers gerührt und schloß den Bru¬
der von neuem in die Arme . „Also nicht
jj nro nl in dein eigenes Hans bist du qetre-

ten , sondern direkt zu mir gekommen . Daran
erkenne ich wieder dein goldenes Herz , dem
nie ein Opfer schwer fällt ! — Aber nun
komm ! Leider findest du bei uns noch nichts
geregelt , Eljens Krankheit hat nicht nur alle
meine schönen Pläne vereitelt , sondern auch
mich selbst zu jeder Arbeit unfähig gemacht !"

„Ist die Krankheit ernst ?"
„Mehr als das , lebensgefährlich ! — Eine

schwere , typöse Form der Lungenentzün¬
dung !"

„Seltsam ! — Sie muß sich erkältet haben ."
„Höchst wahrscheinlich ! Ein Gewittersturm

überraschte uns mitten auf der Chaussee , und
um öas Unglück vollständig zu machen,
stürzte eines der Pferde über einen Ast.
Aber davon schrieb ich dir bereits , ebenso,
daß wir in Willmershöh übernächtigen muß¬
ten !"

„Jawohl , das alles weiß ich! Dein Brief
war aber trotzdem recht unklar , man liest
heraus , daß er unter schweren Sorgen , fast
möchte ich sagen — im Fieber geschrieben ist,
denn wenn du z. B . von einer Vision
sprichst, die deine Frau im Schloß gehabt
haben soll , so kann ich das unmöglich für
bare Münze nehmen . Ich ĝlaube ganz ein¬
fach, daß sie schon damals krank gewesen sein
muß und einen sehr lebhaften , fieberhaften
Traum für Wahrhoit nahm !"

„Derselben Meinung bin ich auch !" stimmte
Eugen dem Bruder bei . „Seltsam aber bleibt
es immerhin , daß die in das Nebenzimmer
führende Tür , in der ich vor dem Schlafen¬
gehen zweimal den Schlüssel umdrehte , am
anderen Morgen offen stand !"

„Und bist du ganz sicher, daß du sie wirk¬
lich verschlossen hast ?"

„Vollständig ! Der größeren Sicherheit we¬
gen probierte ich das Schloß und überzeugte
mich, daß die Tür sich nicht öffnen ließ !"

„Blieb der Schlüssel im Schloß stecken?"
„Selbstverständlich ! — Außer dieser Tür

gab es noch eine , die auf den Korridor hin¬
ausführte , diese aber war verschlossen , so daß

von außen niemand das Zimmer betreten
konnte !"

„Es mutz aber trotzdem geschehen sein !"
bemerkte Herbert Willmers mit ruhiger Be¬
stimmtheit , während er sich mit Behagen in
einen der bequemen Gartensessel sinken ließ,
die in bunter Unordnung auf der schönen,
glasgedeckten Terrasse umherstanden . „Es
gib . nur zwei Möglichkeiten : entweder deine
Frau hat sehr lebhaft geträumt und du hast
die Tür nicht verschlossen , oder — irgend je¬
mand ist während der Nacht in Euer Schlaf¬
zimmer gedrungen ! — Hinter diese Dinge
kommen wir noch und Gespenstern , falls sich
solche wiederholt zeigen sollten , werde ich bald
den Garaus , machen !"

„Was für ein reizendes Besitztum dieses
Lilienkron ist !" fuhr er, dem Gespräch eine
andere Wendung gebend , fort , und ließ den
Blick 'entzückt über die Teppichbecte schweifen,
die sich in wunderbarer Farbenpracht um
einen Springbrunnen gruppierten , dessen
Wasserstrahl hoch in die Luft sprühte , um mit
eintönigem Geplätscher wieder in das Bassin
zurückzufallen . „Schade nur , daß Ihr Euren
Einzug in dieses kleine Paradies unter so
traurigen Umständen halten mußtet . Deine
Frau war gewiß schon damals nicht gesund,
denn in deinem zwei Tage später abgesandten
Brief schreibst du mir , daß ihr Zustand dir
Besorgnis einflöße !"

„Sie erkrankte in der folgenden Nacht
und zwar so heftig , daß ich am anderen Mor¬
gen bereits nach dem Arzt schickte!"

„Befindet sich wenigstens einer , dem man
seine Krankep bhne besondere Besorgnis an¬
vertrauen kann , in der Nähe ?"

„Der Fabrikarzt scheint ein ganz tüchti¬
ger Mann zu sein , wenigstens tut er sein
Möglichstes und versichert mir , daß im
Augenblick keine Notwendigkeit vorliegt,
einen Kollegen aus der Stadt herbeizuzitie-
ren . Für eine erfahrene Pflegerin sorgte er
ebenfalls und rät immer wieder zu Geduld

iund Ruhe . Die Krankheit nimmt , sein«
Ansicht nach, einen ganz normalen Verlauf.
Komm , ich zeige dir mein Eigentum , und
erfreue mich bei dieser Gelegenheit selbst ein¬
mal an seiner Schönheit , denn bis jetzt Hobe
ich dazu weder Zeit noch Lust gehabt . Bis
mittag haben wir noch eine gute , halbe
Stunde , und können das Haus von oben bis
unten durchwandern ! Oder fühlst du dich
zu müde und ziehst es vor , ein wenig anszu-
ruhen ? Die Gahrt zu Wagen ist immerhin
anstrengend !"

„Nicht für mich, ich bin ziemlich ausdau-
erungsfähig !" erwiderte Herbert lächelnd
und erhob sich bereitwillig von seinem beque¬
men Sitz . „Das Haus besichtige ich aber lie¬
ber ein anderes Mal , wenn deine Frau wie¬
der gesund sein wird , in den Park jedoch
wollen wir gehen ! Mit meiner verstaubten
Figur passe ich 'auch besser ins Freie !"

„Da stehst du wieder , was für ein unauf¬
merksamer Wirt ich bin , Herbert !" entschul¬
digte sich der jüngere Willmers . „Nicht ein¬
mal Waschwasser bot ich dir an , das gewiß
nach einer solchen Fahrt nottut ! — Aber das
soll sofort nachgeholt werden !"

Er wollte an die Klingel eilen , doch Her¬
bert hielt ihn von diesem Vorsatz zurück."

„Laß gut sein . Genia !" sagte er mit gut¬
mütigem Lächeln und zog seinen Begleiter
die Stufen an der Gartentreppe hinunter.
„Damen werden hoffentlich bei Tisch nicht
anwesend sein . Und dir bin ich auch so recht,
nicht wahr ? Es lohnt sich im Grunde ge¬
nommen nicht einmal , den Staub abzubür-
sten , kommt doch gleich neuer drauf ! — So¬
fort nach dem Essen mache ich mich wieder
auf den Weg , vorausgesetzt . daß du mir die
Pferde gibst , denn den Postillon habe ich fort-
geschickt."

„Natürlich , Herbert ! Aber willst du denn
wirklich schon heute wach Willmershöh zu¬
rück ?"

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Kerlitt, 23. Mai . Mangels besonderer An-
«gum vollzog sih die Eröffnung der Börse i>«i
seht ruhigem Geschäft zu meist wenig veränderten
Lnrsen. Bevorstehende Feiertage und :der Ultimo
haben ein« weitgehende Zurückhaltung zur Folg«,
lfj« bestimmte Tendemrichtnng trat daher an-
sangs nicht in Erscheinung . Auf dem Montan-
markte hielten sich so ziemlich klein« Besserungen
Md Abschwächnngeu die Wage . Der amerika¬

nische Eisenmarktbericht des ..Iran Ase " fand
zwar wegen der Konstatierung der guten Be¬
schäftigung der Werke eine günstige Beurteilung,
ermutigte aber nicht zu neuen Käufen , weil «in
Stillstand in der Ausiwärtsbewegung cingetreten
zu sein scheint. Lebhafter Kauflust begegneten.
Hansaaktien, die mit mehr als l ^ prosentiger
Besserung einsetzten, und da« noch, weiter an¬
zogen. Auch die übrigen Schifsahrtsmerte waren
fest. Elektrizitätsaktien litten unter Realisierun¬
gen mit Ausnahme von Deutsch-Uebersec, die auf
den günstigen Abschluß % Prozent gewannen.

Kanada -Aktien gaben nach. Oesterreichs sch« Staats-
babn gewannen im Anschluß an Wien % Prozent,
während die anderen österreichischen Werte un¬
verändert blieben . Bald nach Besinn kamen Ge¬
rüchte in Umlauf , wonach sich die Aussichten für
eine Smidizierung .der B -Prodnkte gebesiert hät¬
ten . Daraufhin zogen Hütttenaktien durchweg
an . Bevorzugt waren Phönixaktien , die sich zeit¬
weilig ziemlich 2 Prozent über gestern stellten.
Unter Rückwirkung dieser Besserungen geivaun
auch die Tendenz allgemein festeren Anstrich. Be¬
merkenswerte Erhöhung erfuhren besonders Prinz

Heinrichbahn . Das Geschäft behielt aber seine»
ruhigen Charakter bei. Tägliches Geld 4 Pro¬
zent , Ultimogeld 5 Prozent . Die Seehandlung
gab Geld Ultimo bis Ultimo 4%  Prozent.

Frankfurt a. M .. 28. Mai . Kurse von VA  bis
2 % Uhr. Kreditaktien 199K . Diskonto -Komm.
184% . Dresdner Bank 166.—. ' '

Staatsbahn 154.—. Lombarden — . Balti¬
more 107 %. Nordd . Lloyd 117% a 118%.

Phönix 258 )4 a 260%  a 259 %. Edison
282 % a 263 %.

fltsrt.Fds. ».Slaiti-fip.

Berlin . Bankdiskont 5 , Lombardrinsfuß 8 , Privatdiskont 4 • /».
Otligatmien mit * «ii«i hypothokar. »ichorgntollt. Naehdr. varb.
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Scnaaffh.Bnkv.
Schles. Bank«,
üdd. Bodenkr.

Wectd. Bodnkr.
WestfLippVerB

62120 .0558
7 150 5016
91166.6056
6S 117.7516
‘ 178306
51113 258
81169.7558
6 107.80b
5 113.25b
61-

ik121254.506
' 118.006

152 608
184 50b

81153.00:6
8^161.5016

170.506
182 25b

71145.508
‘ 17O.U0G

10
KielerSchiosab8 132.106

10

Leipz. Br. Rieb.
Lindonbr. Unna) 5
Linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm,
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchBIforbofBr.
Wicköl. Küpper

130696
162.25b
130.700
114.75bG
101.006
293.006
103.006
139.6055

51100.50nb
" 115.506,

123 2516
98.256

123.0006
118.256
120.2516
!28.0056
123.90(6
159.8066

9l|lS2.75b6
117.4068
78.506

157.50b
>37.008
124.8016

81165.5056
1518968

71125.50b
711685068 -
71146.906

100.3016

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. 8ockbr.
Böhm. Braub. .
Schöneb. Schi.
SpandauerBrg.
Schuith. Brauer15

Auswärtii
Boeh. Victoria,
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkuf.Brauer.

t10.50bG
153.00G
227.25bG
128.106

10
0
1_

Aceumuiat. Fab|25
Alfeld-Gron. Pp
Aiig. Elektr.Ges14
AlsenPerti.Cem
Aluminium-Ind.
Angk>-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.

7 110.256
20
20 (411 OOhG

108 OOG
9 142. « d6

168.0956

10 187.006
71 10G

12 229 006
100 mim
1 Ä ?. a

98.250
140.2516

legstb
:kBghAplerbecl

Arenbergdo.
BalckeBochum
BaroporWalz«.
Borgm. Eloktr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elckt.-W.
do. MaschB.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
Bochomer6g«.
de. Gutsstahl121

12

BosperoeWIz«.
8raunk.ü.Brik.l|12BraunschwJute12

Kohlen
Breitend. Gern.
Bremerlinol. .
do.Wellkämm.

Carolineb.Offl,
Cassel. FedsL
CölnorBrgw.-V. 30
do. Gase.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
GoncordiaBgh.
Consolidatkm.
Cröttwitz. Pap.
Delmenh. Linol. 24
DessaonrGas. 11

496.5016
110.008
261.80b
238 8016
245 09b

71121.2558
160.5050
123.756
1431016
403256
237.26b
211.00(6
145.60b
84.6016

196 606
131234 25b
“ 477.8050

143.0DI6
135.00b
227.4056
93.00(6

197.00(6
216.5816
226 006
194 6086

285.506
428.0016
196.3068

DLUsbers. EI.G.
Dtsoh.GasglöbJ51

do.Los.Bgv.V.
dt.Wafl.oMun

Oonnorsmrckb
Düsseid. Eisen

do. Waggo:
DynamiiTrust
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elborl. Farben

do. Papierl
Eikl.Unt. Zürich
Engl. Wolltrar.
Eschwoil.Brgw.
EssenerSteink.
Flonsb.Schilfb.
fristoriRossm
Gelsenk.Beri

nI2
10
13
27
25
0

10
0

'ÜHS ? Gerrosh.Glssh
Ges.I.slktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzorEisnb.
Haberm.iGuck.

Gnssst
HafioscbeMsch
Hann» . Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brockenb,
do. 8ergb.Pr.A.
HarponerBrgb
Hazlm. Masch
HasperEisen«.

! 1066 s.

HorbrandWgg.
Nggf.

Höscb.Eis.u.St.
HBchst Färb«.
3<se Bergbau
Kaliw.AscbirsI
Kattowitr.Brgb.
KBhlmannStrk.
KönigWilb. kü.
Königsborn.
Korbisdorl.Zd
Gebr. Körting
Kupporb.iShr

194.50(6 Kyifhaueorbütt.
Lapp.Tiefbobr,
Laucbbammor.
Laurabütte. .

474.0068 Loonbardt8rk,
70.0056 Leopold-Grube
-leopeldshall .

292.29b LöbinriMasch.
348.006 Ldw. LöwetCo.
191.5066 Mark.Wall. Bg»
340 0960 Magdeb. Gae.
190.2566)de. Bergwerk.

17540(6
015.0016
179.00(6
4350066
319 0016
160 756
245.008
186.50(6
191.00(6
490.0016
51210b
83.50b

197.0068
65.0050

165.036
168.00(6
146 908
85 756
89 OOhG

106 3016
116 25b
264 0016
179.25b

OObB
108 25(6
276.0016
138 006
67

32 [426 008
16 (288

137.60b
7^119.506
9 214.25b

188 90b
5 158.606

10 175.75b
7 165.006

35 340.75b
20 328 0016$

606.00*6
24 442.00*6

167.75*6
14 238.1016

341.006
253.2»**

15 224.06b
43.1056

131.50(6
12 220.0058
13 2-3.56«
0 22.506

10 18850(6 y,
4 177.00b
9 167.0016
71139.0016 W;
3 102 09*6
7 115.6016

18 324.0036
6 126.5036
6 107.255G

32

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorll.Cem6
MöbleBüningn.
NähmKochiCo.
NeuoBod.-A.-G.
Niedert.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obscbl. Eisb.8.
do. Eisen-Ind.
de. Kokswork.
do. Prtl.-Csm.

Oppeln.Cem.W.
OrensttKoppnl
OttonsorEisen
Pbönl«, Eit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Watf.Kalk»12
fliabeek,MnEW|12
Rombacb. Kitt
Rositz. Brauek.

do. Zockerf.
Russ. Allg.El.G.
Siebs. Gnssst.
SalineSalzuni

.00(6 S:

*1011

12-1219.00(6
‘ 126.75(6

104.50(6
387.00W
195.506
122 256
201.00(6
145.50(6

31105 80b
““ 85.50(6

194 5016
162.5016
153.0036
215.OObB
93.598

256 75b
110 25*6
312 006
176 25(6
183 25(6
19l.50bB
177.7036
167.0036
137.10(6
142.75(6
235.506
112.256
217.60b
16025(6

lg.
angerh. Msch.

Schimisch.Com
eblos.ComontI
do. Zinkhütte18 393.0816

Sobub.tSalzer 20 324.75b
ScbuokertElekl7̂ 158.106
Schütz-Knaudt5
SiamenoGias-l. 14
Siam. I  Halskali
Spinn. Renner6
SpritbankA.-G. 24 385.00(6
'UdtbergKBiteI 100.38b
Stettin. Vulkan11 19*0016
Stodickt Ce,
Stoib. Zink-Akt.
TenkionbrgSeb
ThalsEisenbött18
Leonh.TiotzAG.
Vorjzb.Fb.Zoitz
do.Cöln-RttwP.
do Mtll».Haller11
do.Nicbelwsrke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
brväris BielfS

Vogtk Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.

arst.Grob.VA.
Wendsrothpb.
WestersgslAlk.
Wectfaha6»m.
Westf.Dfahtind
dw. OrafrtwefklO
do. Kupferwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WilkeSasom.
Wilhelmshötte
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr

ZeitzerMasch.
ZelietoffVerein

"Aach.KInb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Breel. Ei.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.8ri.8trh
Hmh.Packf
do.Strasshl
HannStrfA
Magdb. Str
Hansa.Dpf. 1
Hrdd.Lloyd
Vriis.B.VA

Obligat. Indnsl. Gesellseh.
Allg.Elekt.-Ges.| 40151.388

12 232.756
135.0016 Ki
130.0016 L(
275.50hG|Ni
127.256 ‘
138.256
319 2506
160.0916
281.8016 Pi
182 60(6 ~
104.086
52.806

263*00
243.08b
15198b
110.000
191 256
180.00(6
158106
157 90b
113.00(6

55.25(6
108.006
173.756
116.256
99.756

107.10(6
19000b
192 75b
320 0016
9I00H6

149 5GB
161 7530
163.75b

126 008
109 256
136.506
33 .0UW5

142 60(6
183 006
86 756

184 256
258 756
117.006
48.756

Dortm. Un. 1001*4;
Geiman.SebH2*4
FKrüppseboObf4
Laurabütto. > 4
NeueBod.-Ges. 4
SiomiHlsk.k»3| 4
LandbankObi.

99.756
100.006

Sam, Silber, Banknoten
20-Fraecs-Stücke>16.2353
Soteroignsp.Stück) -
'Lfluss.Gotdp.190R2t5.ar
Amerikas. Noten.
BelgischeHeien. .
EngliscbeBankn.1L,
Franr.Baakn.100fr.
Holland. Banknoten
Oeste-r.Not. lOOKr.
floss.Heien100Rbl.i£1S.<*i*

4.106
80.886

s;
16888b
84.7ib

HUe ÖDUlt eingt
der Ray -8eifc Lob.

Denn sie hat eine eminent wohltätige 'Wirkung auf die Haut und erhält
dieselbe bei dauerndem Gebrauche rein , zart und jugendfrisch . Dies ist
die Wirkung der grossen Mengen frischen Hühnereies , welche in der
durch Deutsches Reichspatent geschützten Ray - Seite enthalten sind.
Eine Waschung mit Ray-Seife bereitet ein ganz besonderes Wohlbehagen.
Wenige Reibungen genügen , um einen prächtigen Schaum zu erzeugen,
der durch seine eigenartige Konsistenz und wunderbare Weichheit direkt
verblüfft . Preis pro Stück 50 Pfennig . Ray - Luxus - Seile pro Stück
Mark 1 —, eleganter Karton ä 4 Stück Mark 3.80. Ueberall käuflich.
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„Selbstverständlich ! Dort fehlt , denk ich,
der Wirt lange genug , und — ich freue mrch
darauf , einmal auch etwas für mich lchasten
zu können!

Seine Augen leuchteten in arbeitssroher
Energie auf , und um seine , streng gezeich¬
neten Lippen legte sich verschönend ein kü¬
cheln tiefer Befriedigung.

„Wenn ich dich so ansehe, Herbert, " be¬
merkte der jüngere Willmers , „so kommt es
mir vor . als wärst du in den wenigen Wo¬
chen, die zwischen unserem Petersburger
Wiedersehen und dem heutigen liegen , iun-
ger geworden !"

„Nun , das wird Einbildung sein !" unter¬
brach der andere ihn lachend, jünger wird
man leider niemals , aber eine ganze Welt
unverbrauchter Kraft fühle ich in mir , trotz
meiner grauen Haare , und bin glücklich, die
Kraft jetzt ausnützen zu können !"

„Trotz deiner grauen Haare ? Du scherzest
wohl , Herbert ! Wie solltest du mit deinen
dreißig Jahren schon zu solchen gekommen
sein »«

Ein melancholischer Zug glitt über des
älteren Willmers ' Gesicht, und auf Augen¬
blicke erlosch der Glanz seines Blickes . Lang¬
sam entblößte er sein Haupt und glitt , gedan¬
kenvoll mit der Hand über sein stark gewell¬
tes , tiefschwarzes Haar , durch das hin und
wieder silberweiße Fäden sich zogen.

„Wie ?" wiederholte er sinnend . „Das ist
langweilig zu erzählen ! An diesen Stauen
Haaren sind allerdings nicht meine Jahre
schuld, sondern vieles andere , was man am
besten täte zu vergessen , wenn das Vergessen
nicht so schwer wäre . Jetzt übrigens schernt
es mir,, als wäre ich über alles hinüber , was
mir früher das Leben verbitterte , und des¬
halb mögen diese Erinnerungen begraben
sein ! Laß uns gehen . Genial Die Zeit brs
Mittag soll ausgenützt werden , und dann
will ich mich ohne Verzug wieder auf den
Weg machen !" '_

„Bei dem Entschluß also bleibst du wirk-
lieft?"

Ja , Bruderherz ! Deine augenblicklichen
Sorgen werden dir einen längeren Beinch
nicht einmal angenehm scheinen lapen , und
herüberkommen , so auf ein paar Sturmen,
um dich zu sehen und mrch nach dem Befin¬
den deiner Frau zu erkundigen , werde ich

^ " „Danke , Herbert ! Also gleich nach dem
Mittagessen soll der Wagen für dich oerelt

„Wenn es möglich ist, lieber Mangel
Trotzdem wurde es später , als Herbert

Willmers sich endlich zum Aufbruch rüstete.
Bei guten Zigarren und einer Tasse duften¬
den Mokka verging die Zeit und bereits ^ la¬
gen die Schatten des Abends auf der stillen
Chaussee , als der Wagen die KaUanienallee
verließ , um in die Landstraße ernzublegen.

Rotgolden spiegelte der Schein der unter-
qeh enden Sonne in dem regungslosen Wal¬
ser des Teiches wieder , von sanftem Purpur
überhaucht schimmerten die Mauern des
Schlößchens , und weit hinten , dort , wo der
Horizont sich zur Erde zu neigen schien, vcr-
schwammen Wiesen und Felder rn zartem
Violett.

Es war fast dunkel , als der Wagen vor
der grauen Mauer des Willmershöh schen
Schlosses hielt . Mit einer Reisetasche in der
Sand wollte Herbert Willmers soeben an die
Glocke treten , da wunde das Tor von innen
geöffnet , um einen jungen Mann zu Pferde
durchzu lassen.

Herbert mußte zur Seite treten , um von
dem feurigen , graziös unter feinem Reiter
tänzelnden Rappen nicht zu Boden gerissen
zu werden : der andere aber hielt fern Tier
an und maß den Unbekannten , der selbst
seine Reisetasche trug und in seinem grauen
Staubmantel keinen sehr fashionablen Ein
druck machte, mit hochmütigen Blicken.

„Was wünschen Sie ?" fragte er endlich in
kurzem , herischem Ton , parierte sein Pferd
so, daß der Fremde nicht gut an ihm vorüber

konnte . „Wenn Sie ein Obdach suchen, so,
wird das hier jedenfalls nicht der geeignet.

^ *Mn ^kaum" inerkliches Lächeln huschte über

^Das ' üt Schloß Willmershöh . nicht wahr ?"
ragte er ruhig , ohne die letzte Bemerkung
des jungen Mannes - einer - -Beachtung zu

^ ^ ,/Ganz ' recht ! Schloß Willmershöh ! Und
Sie wünschen ?" . .

„Nichts weiter , als ernzutreten!
„Hm ! Ja ! Ein sehr bescheidener Wunsch,

allerdings ! Sie vergessen ja nur erne Klei¬
nigkeit : Der Eintritt ist nicht ledem ge-

„Nicht jedem , aber m!ir ! Geben Sie mir
den Weg frei , junger Mann , und halten Sie
mich nicht unnötig auf,

„So , wirklich ? Werden sich aber doch noch
ein wenig gedulden müssen , mein Bester!
Hollah , Franz ! Was stehst du da und gaffst?
Das Tor geschlossen und niemand Uber die
Schwelle gelassen ! Wer ein Geschäft hat , mag
am Tage kommen , verstanden ? — Dasselbe
rate ich Ihnen , mein Herr , und damit Gott
befohlen !"

Er gab seinem Pferde einen leichten
Schlag mit der Gerte , mit geblähten Nüstern
sprang das Tier zur Seite , und diesen Au¬
genblick benutzte Herbert , um durch das Tor
zu treten , welches der Stallknecht gerade zu
schließen im Begriff stand.

Der Reiter bemerkte dieses Manöver,
riß mit einem Ruck sein Pfevd zurück, kam
aber trotzdem zu spät , um den Fremden am
Eintreten zu hindern , denn jener stand be¬
reits innerhalb der Schloßumfriedung und
zog mit höflich-spöttischem Lächeln seine ver¬
staubte Reisemütze.

„Halten Sie sich nicht unnötig auf , junger
Mann , es ist ohnehin spät geworden !" riet
er ihm in ironischem Ton und wollte sich
umwenden , da stand der Rappe plötzlich wie¬
der dicht neben ihm , daß der heiße Atem des
schönen Tieres fast seine Wange streifte.
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„Ihren Namen , mein Herr !" klanT^

erregte Stimme des gereizten Reiters nn J;
Sattel , und ein zornentstelltes Gesicht beu»̂
sich tief zu dem Manne rm grauen Sank
mantel nieder , der ruhig zur Seite tr«
nicht von den Hufen des Pferdes berühr^werden . ' J~

„Vorsicht , junger Mann !" herrschte
klare Stimme den anderen an . und
stahlgraue Augen blickten selbstbewusst h
die des jungen Stutzers . „Sie könne»
Ihrem Ucbermut leicht zu Schaden koww-,
denn Sie sirtd kein geschickter Reiter ." '

„Zum Kuckuck. Herr !" schrie der also Z„.
rechtgcsetzte außer sich vor Wut . ,Zch
Sie nicht ersucht, meme Reitkunst zu bekib
teln , sondern will Ihren Namen wissen! (?r
fahre ich den endlich bald?

„Gewiß , wenn Ihnen so viel daran liegt'«
klang die ruhige Antwort „Herbert gji
mers , Besitzer von Willmershöh ! Genün
Ihnen diese Legitimation ?"

Die Nennung des Namens wirkte wie
eine Zauberformel . Das Gesicht des Reiters
war aschfahl geworden . Eine verworrene
Entschuldigung murmelnd , zog er seine»
,fSut, setzte seinem Roß die Sporen in sie
Weichen und war im nächsten Augenblick ver¬
schwunden . Der Stallknecht aber stand, zur
Bildsäule erstarrt , neben dem noch immer
offenen Tor und blickte Mit blöde zwinkern¬
den Augen der hohen Gestalt im grauen
Reisemantel nach, die langsam dem Schloss-
portal zufchritt . Auf der obersten Stufe ssaud
Westermann . Das Gespräch der streitenden
Stimmen , unter denen er deutlich « e de»
jähzornigen Junkers heraushörte , den er
gerade so wenig wie seine Mutter , die
Welsche, litt , hatte ihn aus seiner Hinterstube
gelockt, nun blickte er halb erstaunt , halb er¬
wartungsvoll , auf den späten Gast, der so
sicher auf das Schloß zugeschritten kam, als
wäre er auf diesem Grund und Boden ge¬
boren . . . . .

(Fortsetzung folgt.)

Möbel
Vertrauenssache

kauf
ist

Das langjährige Bestehen meines Geschäftes, die ständige
bedeutende Vergrösserung meines Kundenkreises, bürgen
Ihnen für streng reelle Bedienung. Auf Wunsch wird

bereitwilligst langjährige Garantie über»»,»»,- ».
♦

Kompl. Einrichtungen:: :: ::
Einzelne Möbel jeder Art:: ::
Betten, Polsterwaren, Teppiche.

4

I
«

Nach auswärts freie Lieferung.

S.ßuchdah
Wiesbaden, 4 Bärenstr.4.

Möbel-,
Mode- und

Ausstattungshaus.
♦♦

Verkauf auf ganz bequeme

Teilzahlung.
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Grosse Spezialabteilungen
fürHerren- and

Damen-Konfektion
♦

Reichhaltige Auswahl modernster

Kostüme, Paletots, Mäntel, Blusen
u. s. w.

Herren-, Jünglings-, Knaben-Anzüge
in neu « » Formen , soliden Stoffen « ad

vorzüglicher Ausarbeitung.

-Aenderungen ohne Berechnung durch erste Kräfte.’

Massanfertigung

Gute
elegante Sdiuhwaren = Neugasse 22,

weil keine großen Geschäfts-Spesen und stets GelegenbertMuse-«
Lager sind. Ihr eigenes Interesse erfordert es. ber mir zu kaum,
wo Sie bedingt, durch geringe Unkosten für wenig Geld gedmmt
Waren erhalten . Ich offeriere ernen Posten gllnft g erworb,»»
Schubwaren für Herren n.Damen , rn Goodyear Welt nnt öemw»
aerdren System Handarbeit " „Rahmenarbert Marke „Rbcnama.

~ welche ich wegen Eingang der Fabrik nicht nrehr rverterfubreu •
und einen großen Posten Fabrikat „Engelhardt " welches als erstklassiges Fabrikat 1
bekannt ist. darunter sehr viele Einzel- und Musterpaare . deren Verkaufspreis von §
10 bis 20 Mk. und höher war , so lauge Vorrat . Mk. 1U.— utio mu

Wohnungen.
3 Zimmer.

Blücher str.10.3 Ziyr. u. K.m.Zub.
fof. od. fp. z. vm.Näh.pt. (3o016

Dobbeimerstr . 98, Vdb„ schöne
3 Zim., Kucke, Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 3499->

Nettclbeckstr. 17. nur Bdh.. schöne
3-Zimmer -Wohn. bill. z. verm.
Räb . das. b.Wacker. 35015

ziorkstr. 18, 1., schöne gr. 3-Zim.-
Wobn.m. reicht.Zuheb. z.verm.
?iäl>. das. bei Jckenrotb. 35015

2 Zimmer.
Dotzhcimcrstr. 98. Mtb. u. H.

schöne2 3im .. Küche. K. lor.
z. v. N. Vdb.. 1. St . 1. 34994

Ludwigstr. 6. H. P. 2 sch. gr . Zun.
u. Küchem. Gas . 22 Mk. man.
sofort zu verm. 35358

Nettclbeckstr. 17. nur Bdh., schone
2-Zimmer -Wohn. brll. z. verm.
Näh. das. b. Wacker. 35015

Sckiersteincrstraße 5, Hth. 2. St.
2 Zimmer . Küche Mansarde
Verschlag. 2 Keller. 8887

Schwalbacherstr. 41. 2 Zrmmer-
Wobn. i. Vtittelb. z.verm.34172

Schwalbacherstr. 42. Htb. Mid..
2 Zim.. Kuckeu Kell. au l.
Mai z. vm. N Rdb. vt. ^soso

1 Zimmer.
Walramstr . 20. 1 Zim. u. Küche

au vermieten. Na ft. vt. 8895

f Leere Zimmer . 1
Albrechtstr,200,heizbare

| Möbi . Zimmer 1
Friedrichftr . 55, 1., gut möbl.

Zimmer zu vermieten . (8840
Moritzftr . 52,v., K. u.Log. b. 8903
Plattcrft .26, sdl.Scklaist. s-f. »seit
Sckulberg 8, 2., möbl. Zimmer

zum 1. Juni zu verm. 8945
Wellritzstr. 8. 2. Stock links , gut

möbl. Zimmer . 35724
i »»j iLaden |
Ein Laden m. Wohn. a. 1. Juli

z. vm. Nüb. Albrechtftr. 46. 1. r.

«aaiB
Aelteres , kinderl. Ebevaar s.

2 Zimmer -Wohn. ev. mit Neben¬
raum z. Arb . f. Schreiner . Nähe
Bertramstraße bevorz. Off. u.
Rw. 349 an d. Exp. d. Bl . <2700

«tEMWUM-
Immobilien.

Gutgeb. Gastbaus mit Pension,
sehr gesunde Lage in präcktrgem
Hochwald, an verkebrsr . Haupt¬
straße, unweit Cassels, ist um¬
ständehalber sehr preiswert ber
12 000 Mk. Anzahlung zu verk.
Für vens. Beamte sehr geeignet.
Off. zur Weitergabe an Tage¬
blatt , Hann .-Münden . 35833

Diver§e.
Butter -, Eier - und Milch-

geschäft billig zu verk. Offerten
u. Sc . 355 an d. Exp. d. Bl . 2715

[in DU- II. GeßMil
billig , zu vcrk.̂ Offerten unter

DeutscheDogge.90cm.hoch, l '/z
fahr alt .Pracht -Exemvl.bill.z.v.
vonnenberg, Platterstr . 7. [2703

belg. Riesen.
£) a | Cn , bill. zu verk.
Frankfurter Str . 50.

„ billig ab-e zugeben
ei. 35819

Kassenschrankm. Treffer b. z.
Selenenstr. 18,1 . r . 8837

2 eiserne Speis -Pfanneu
zu verkaufen 2710

Scharnborststr . 28.
Ein gut erhaltenes eisernes
Tor » sowie 12 Meter

eisernes Geländer

Große Jinkbadewanne
tt Ablauf billig zu verkaufe
'18 Waldstr. 43, 3.
Guterh . Zink-Badewanne bill.

rk. Ludwigstr. 9. '35802
mit
Ab-

35461
WÄritzstr . 27.

ren-Rad Ö„ 8U W
Klarcntbaler Str . 8,  ho ckvt., r.

billig zu
verkauf,

isse5 und
<8905

Gnterbalt . Sportwagen mit
Zerdeckf. 9 Mk. zu verk. 35836

Oranienstr . 51. 1. r.

Gnt erhaltener

Mm-
|Cifftriiitptuigtn

(Einspänner)
I billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr .57
bei Fuhrhalter Reichel.

Sitz - und Liegewagen
zu verkaufen . 2710Adlerstr . 54, 1.

Käufgesuche.
Suche z. 1. Oktober zu kaufen

eventl. mieten einfache Villa <6
bis 8 Räume u. Zubehör ), oder
zu mieten 2 Wohnung . a4Zrm.
in einem Hause. Angeb. unter
Sg . 357 an d. Erv . d. Bl . 135838

_L _ ——
Habe 11—15000 Mk. auf erste

Hypothek auszuleihen . Off, u.
Sd . 354 an b. Erv . d. Bl . 8948

Kinderwagen (Brennabor ).
Mittxlgestell für 12 M. zu verk.
Dotzheimer Str . 76. 3. r . <2718

Gut erhalt . Sitz- u.Lrcgcwagen
billig zu verkaufen 8027
Wietandstr .33.Ötb.3.Wlesenboru.
Gut erbalt . Kindexklappwagen
billig zu verkaufen „ 2713
_ Blücherstr . 23. Hth. 3.

Sitz- und Liegewagen brllrg zu
verkaufen. 35730
_ Marktstr . 23, 2 r.

2 Bett ., 3 tack. Kteiderschr. u.
Bert . z. v. Jabnstr . 20. vt. 8928

Dobbeimerstr . 88 sind Fenster,
Türen , Fußböden, Oefen. Herde,
Bauholz . Bruch- und Backsteme
billig abzugebcn. 35684

Christian Pilgenröther.

Verloren ÄÄ
Cafo Berliner Hof: Damenbörse
aus färb . kl. Korallen, enthalt,
kleinere Goldbörse m. Monogr.
mit 5zackiger Krone, worin , ein
20-Mk. - Stück, sowie ungefähr
12 Mk. Silbergeld u. 1 Schlüffel-
chen. Gcg. Belohn, abzug. Dotz-
heimer Str . 43, Hp. l. 35843

Verschiedenes.
Sfehleitern

von Mk. 8 .70 an
solid gearbeitet , vorrätig.

A. Baer &Co.
Inh.: Oskar Dreylüss.

Haus-u.Küchengeräte, Glas u.
Porzellan . 35616

Wellrit)str.51. Tel.406. Bleichstr.33.

Krone’sfisHIni
liefertNatur-

und Kunst-Eis
von 5 Pfund an aufwärts bei

billigster Berechnung.
Emler Str . 28. - Teleph. 3643.

Sprtzkohl «nd
an. Landbrot46 P
kraut von 15 Pf- an.
Bismarckring

Spit-
Iiarb«,

Tijchiveine!
Wallertbeimer lreinbess-H—

SSÄ mm  ,
. ’ S

E. Brunn, a, »«* “

ÄÄSüÄgrevar „vere...^.- ——

Massage'̂ --
ärztlich gcvr. Albreckss ." ' boi.

KamnJt
Lad.

a. Bahnhof.
Wäsche zum

wird angenommen amo
NätzOranienstr ^ -

Nur kurie
in hiesiger Stadtbleibtbt in hiesige, ,

Astroiogu. Ch,roman

Prof. Henryk Sfasi * **
Erteilt Bat in HandeBV ejteg.

und Famüienangeis ^'
Vergangenheit . S M
I' reis von 1 farB* 1??an . Empfanĝtund-t %
und Damen ^
8 Uhr ausser Soyntag- E
Lotizvnldltettörstk '. ' I



Wiesbadener Gerteral -AnzeigcrFreitag

Art. 8188. Klsgants Chevreaux-
Damen - Halbschuhe , sehr c ne
preiswert . . . jetzt nur Mk.

Art. 8228, Elegante CheVreauX-
Herren-Hakensfiefel , Besatz
ohne Naht, sehr preiswert e QC
sonst Mk. 8.90 , jetzt nur Mk. 9 -^

Art. 2459. Schwarze Wkhsleder -Schnttr
Stiefel , genäht, sehr preiswert
sonst 27- 30 Mk. 2.95,31 - 35 Mk.8.35

Art. 2560. Chevreaux -Schnörsflefel,
Derbyschnitt, Lackkappe, Normalform
sehr preiswert
sonst 27—30 Mk.5.35,31 —35 Mk. 5.95

mtmiinster-Brauerei Mainz
Während der Feiertage

Nie wiederkehrende Gelegenheit für
Händler, Sammler, Kapitalisten viel
Geld spielend leicht zu verdienen.

Mehrere Millionen Missionsmarken, worunter
wertvolle alte und seltene Marken vieler Länder
unausgesucht , beim Brandausbruch auf dem Boden
eines alten Klosters gefunden , sollen durch den
Unterzeichneten sofort verkauft werden. Selten
günstige Kapitalanlage , da diese Marken von Tag
zu Tag wertvoller und teurer werden.

Preis : 3000 Stück5 Mark, 10 000 Stück
10 Mark, 20 000 Stück 18 Mark, 40 000 Stück
30 Mark, 80 000 Stück 50 Mark, garantierte Zahl.

Casse im Voraus oder Nachnahme, jedoch nur
so lange der Vorrat reicht , die Aufträge werden
der Reihe nach erledigt.

Willi . Knorr , Köln a. Rhein
35806  Venloerstr . 47.

S.ÖHÜIIDIS. in allen unseren Wirtschaften

und Flaschenbier -Handlungen.

Ganz Wiesbaden
zerbricht sich den Kopf!

empfehle zum mitnehmen

Cervelat- nnd Salamiwurst, kleine Press«
köpfchen, Fleischwurst, gekocht Schinken,

rohen Schinken.Seit einigen Tagen geht durch
die Strassen Wiesbadens ein
Herr mit Vollbart und auffallend
glänzenden Schuhen. Ganz Wies¬
baden zerbrach sich den Kopf
über den grossartigen Glanz der
Stiefel, bis man durch Zufall die
freudige Auskunft erhielt, dass
dieselben lediglich mit Schuh¬
creme pilo geputzt sind. Es ist
daher nur zu wünschen, dass
diese vorzügliche Schuhcreme,
die auch hier in den meisten
Kolonialwaren-, Drogen- und
sonstigen einschlägigen Ge¬
schäften zu haben ist , vom hie¬
sigen Publikum fleissig gekauft
und benützt wird.

B. 52

Sehnlranzen
JBeiiekoffer
Blasenkoffer 3500s

Handtaschen
Portemonnaies
Rncksbcke.

Aeusserst billige Preise.

A. Lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Telephon 382.

Für die Feiertage ! „
Großer Maffen -Aleischverkaus.

20 Dänische Mast-Rinder sind wieder eingetroffen und komme»
von beute an zum Verkauf.

Rindfleisch . . . . per Pfund bk Plg.
Hackfleisch . . . . „ ,, «st „
Würstchen . . . . 2 Stuck 2» .

Wiesbadener Fleisch -Zentralwer sich der glänzend bewährten . Tastenschrift" bedient, Jeder kann
damit in kürzester Zeit flott und feblerfur Klavier spielen. Der.
Musikverlag Euphonie . Friedenau 195 bei Berlin , sendet gegen 40
Pfg . in Briefmarken jedem Interessenten mehrere Probestücke. 3 .173/1

Rbeinstrabe Ecke Moritzstrabe._

Wiesbaden , 32 Sark .sjra . seEigene rationelle Eaibrkation
Kraftbetrieb.

' Massenanswahl . . -
Alleräusserste feste Preise.

Schirme (Hotel Einhorn) ,
Ueberziehen , Reparaturen,

Solid - Schnell

(Abteilung Lehrstelle,rvermittlurrg)
Lehrlinge  werden gesncht:
Siirtler : 2 für Sattler u. Polsterer : 1 für
Hcrborn : Wiesbaden . 1 Montabaur,
ir Frauenttein . i Winkel:
-brnkom: Sckreinrr : 6 für Wiesbaden . 1

2 für Wies- Breidenback. 1 Marrüeim . 1
Sckadeck, 1 Walbach:

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
WiesvEN . ^ Eronber «. 2 Homburg o. d.
für Biesbad.. L . itsjngen. 1 Wicker. 1

WieÄaden ^ " ' Wmaitein . 1 Sindlingen:
ifr Wiesbaden : Bäcker und Konditor : 4 für
Dekorateur : 2 Wiesbaden . 1 Homburg v. ö.
m, 1 Hosheim: H„ i Marienberg:
Lehrstellen  werden gesucht:

c Langenschwal- Weibl. Personal:Verkäuferinnen : 4 iur Wirs¬
er : 2 i. Wever: b« den: -
für Limdach. 1 Kauim , Büro : 3 s. Wiesbaden:

deckbolzüauien: Kindermädchen: 9 iur Wies-
sür Wiesbaden : 'baden: . . . . „

Männliche
Ein Bäckerlehrling geil Joses

StaÄ . Hcllmunditr . 30. o >418
BadbausTel .-No. 573/574. |

(Nachdruck verboten.) >

Kupfervuber nach Rippolbsau.
Silbervutzer nach Neuenahr und

hier.
Messervutzer!- Officier für hier.
Küchenburchen für hier und

ausw.
Jg . Hoteldiener n. Biedenkopf.
Hausdurschen f. Restaurant.
Liftjungen.
Servterburschen.
Zavser.
3 Haushälterinnen.
2 Beschließerinnen.
4 Stützen.
3 Büfettfräulein.
4 Servierfräulein.
6 Zimmermädchen.
2 Mangelmädchen.
8 Köchinnen.
8 Kaffecköchinnen
4 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
1 Officefräulein.

1 jg. Gärtner f. Hotel n. ausw.
1 jg. Eisendreber.
2 Wagner davon 1 n. auSw.
1 Mövelschreinrr.
2 Zimmerleuten. <ntSw.
3 junge Schnerder auf Wowe.
2ŷture u. Babiere zur Aus-
2 Ackerkueckte. ^

f. leichte Belchäft.
T [8938üeblftr. 8.

Junger Mann
Stunden im ToseWeibliche.
Näb. yetiritt.JjTüchtige Köchin , . 1. Juni f.

älteres Ehepaar , etwas Haus-
' ' ' (8952 Junger Mann.arbeit . Nerotal 54.

Geübte Maschinen-
und Sandnäberinnen

f. meine Arbeitsstube gesucht
Leinenbaus Georg Hofmann,

-1 BiMWecer n. ausw . nicht

• “ ÖSSa . *
9 SaÄeüumädchen.
4 Hausmädchen.
5 4a Köchinnen.
Gast- und Schankwirtkckafts-

75 Restaurantkellner zur Aus¬
hilfe für Pstngsttage hier und

Zinimerkellner nach Cobleus u.
Smt?kellncr. für hier n.  an ^ .

«AtMge Köche für wer u. onti P.

We jbHfe^
Jg. unabbänmge|
rnz. od. halb Tagganz.

iur Ausv. oorr
is,rfitvmHiflcher

sofort gesucht. J
Cigarrttenfabrik „MenesRbeinoauer Str . 7.

s. Stelle als Wa
event. auch öUtn
für Zimmerarb

Tüchtige- Mädchen
,um Kochen und etwas Haus¬
arbeit per 1. Jun i. gesucht  M54

« . Petri . Herderv«. 8.3 Kochlehrfräulei«.
10 Haus » und Kückemnädchen,

Stellen finden
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XtU  Pfingsten
bringe mein

ut sortiertes Schublager
:: in empfehlende Erinnerung . ::
Besonders preiswert sind meine

II.
in

modernster , elegantester als 35841
auch einfachster Ausführung.

#te  Qualitäten und vorzügliche Passformen.
Ml  Fr .Westphal

-rzraeMis» e Kultus.
Gemeinde.

«xnag°g- : MichelSberg.
Dienst i. d. Hauptsynagoge.
8 ^,» abends 7.c>0 Uhr
Mrnfi' Morgens 8.30 Uhr

nachni. 3.00 Uhr
' abends 9.15 Uhr

tage: morgens 6.30 Uhr
nachm. 7.30 Uhr

ie Gemeindebibliothek ist ge-
• Sonntag von 11 bis
Uhr.

tdlatttb Thora-Verein
Wiesbaden

Nerostraße 16.
i : Eingang 7.45 Uhr

„ morgens 8.30 Uhr
Mussaf 9.15 Uhr

Vortrag nach Mussaf:
„ Miucha und Schiur

4.30 Uhr
„ Ausgang 9.20 Uhr

Wochentags: morgens 7.00 Uhr
„ Mincha und Schiur

8.15 Uhr
„ Maarif 9.20 Uhr

Schiur für junge Leute:
Samstag 3.30 und 8.15 Uhr
Sonntag 7.15 Uhr

Veränderungen im zamilienitand.
Wiesbaden.

Geboren
Am 17. Mai dem Regieruags -Dan-

Sekrelär Karl Köhler e. S . Egbert
Ferdinand Elisabelh Friedrich Anton.

Am 19. Mai dem -Schreiner Herrn.
Dauer c. T . Anna Maria.

Am 19. Wai d-Sm Schutzmann
Friedrich Hellwig e. T. Ella Mar¬
gareta.

Am 20. Mai dem Fabrikarbeiter
EmU Domas e. S . Emil Aloys.

Am 16. Mai diem Schneider Fried.
Emrich e .S . Friedrich.

Am 18. Mai dem Taglöhner Adolf
Steinbrech e. S . Gmil Adolf.

Am 17. Mai dem Dekorations¬
maler Fas. Frimderger e. S . Walter.

Am 19. Mai dem Gerichtsassessor
Dr. jur . Wilh. Roltsche. S . Martin
August Wilhelm.

Am 17. Mai dem Postboten Heinr.
Schuster e. S . August Richard
Heinrich.

Verehelicht:
Am 21. EDiai Uhrmacher Wilhelm I

Zahn in Wovms mit Agnes Diesen- Eergehilse Ludwig Schneider
bach daselbst. | KE -nii -e Berg hier.

Dotzheim.
Geboren:

Am 2. Mai dem Tüncher Karl
Wilhelm August Birk e. T. Ottilie
Karoline Charlotte.

Am 2. Mai -dem Taglöhner Karl
Weges e. S . Karl Wilhelm.

Am 10. Mai dem Portier Konrad
Blum e. T. Elisabeth.

Am 10. Mai dem Tüncher Wilhelm
Sand e. S . Arthur Adols Duidwig.

Am 10. Mai dem Tüncher Peter
Geib «. T. Helene Elise.

Am 16. Mai dem Bierberleger
Heinrich Stah -lheber e. S . Wilhelm
Peter.

Am 11. Mai dem Vollziehungsbe¬
amten Julius Müller e. T . Erika.

Am 14. Mai dem Taglöhner Chr.
Nmard Adaim e. S . Eduard Willy
Philipp.

Am 14. Mai dem Maurer Adolf
Sauerborn «. S . Friedrich.

Aufgeboten:
Am 3. Mai der Metalldreher

Fakob Frohnhäuser zu Mainz mit
Elise Luis« Rossel dahier.

Am 6. Mai der Tüncher mch An¬
streicher Karl Ludwig Gustav Kaiser

_ Gestorben
Am 5. Mai der Taglöhn er Johmn

Wingenbach, 84 I.
Am 9. Mai der Dienstmami An¬

dreas Diages, 67 I.
Am 9. Mai dem Maurer Otto

Ludwig Ernst Wagner e. toter S.
Am 11. Mai Elisabeth Blum. T.

d. Portier Konritd Blum, 2 T.

zu Katzenelnbogen mit der Büglerin
Franziska Wilhelmine Quint dahier.

Am 3. Wai der Maurer Friedrich
Karl Schwalüach mit Luise Elise
Wilhelmine Rossel, beide dahier.

Am 12. Mai Emilie Hamlmer, T.
d. Tünchers Karl Hammer, 15 T.

Am 13. Mai der Toglöhner Phil.
Pusch, 57 I.

Am 15. Mai Elise, T. d. Maurers
Wilhelm-Schnell, 2 I.

Todes-Anzeige.
Heute verschied sanft nach längerem Leiden mein

lieber Mann, unser treusorgender Vater , Bruder,
Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel

Herr WiBhelan itlise.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Adlerstr . 10), den 22. Mai 1912.

Die Beerdigung findet Samstag , den 25. Mai, nach¬
mittags 4‘,'{ Uhr vom Leichenhause des alten Friedhofs
nach dem Nordfriedhof statt . 8955

Tapezierer -Innung.
Unsere Mitglieder werden hiermit von dem Tobe

unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn Wilh. Bilse
geziemend in Kenntnis gesetzt.

Die Beerdigung findet statt am Samstag nach¬
mittags um 4o/« Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus und werden die Mitglieder zu recht
zahlreicher Beteiligung hiermit eingeladen.
35839 Der Vorstand.

mawijB Jakob Keiler,
Sehreinermeister,

Roonsfrasse 22,
35059 Keks Bülowstratse.

Telephon 3824 .

I Mk . wöchentliche Abzahlung

Chice

Anzüge
1Anzug 15 Mk., Anzahl. 4 Mk,
1Anzug 20 Mk., Anzahl. 5 Mk.
1Anzug 25 Mk., Anzahl. 6 Mk.
1Anzug 35 Mk., Anzahl. 8 Mk.
1Anzug 40 Mk., Anzahl. 10 Mk.

Knaben- und Kinder -Garderoben , Damen-Jackets,
Damen-Mäntel und -Blusen , Röcke, Kostüme usw.

schon von 5 Mk . Anzahlung an.

Ferner : Kinder * Und Sportwagen von 5 Mk. Anzahlung an.

Beamte und Kunden ohne Anzahlung.

Möbel
Möbel für 65 Mk.

Anzahl . 5 Mk., wöchentliche Abzahl. 1 MkJ
Möbel für 98 Mk.

Anzahl . 8 Mk., wöchentliche Abzahl. 1 Mk.
Möbel für 198 Mk.

Anzahl. 18 Mk., wScherifl. Abzahl. 1 .50 Mk.
Möbel für2§8 Mk.

Anzahl . 25  Mk., wöehentl Abzahl. 2 .50 Mk,

Kredit auch nach
:: auswärts. ::

*26. König!. Preiitz. Klaffeulotterir.
11. öi -hungstag. 23. Mai 1912. Boruuttag

sliiilt Nummer sind zwei gleich hohe
ili,*,. *“Ben: *lnk »war i« einer ans die Los«

^v^»erRnmmer in den beiden Abteilunge n I «. U.

tato Gewinne über 240M . sind in Klammern beigcfügt.
** “ Gewähr. « . St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

971 1249
721 93 961
279 316 34
818 78 915
569 77 735

9171 321

831 48 959 11079 121 (500)
354 785 (3000 ) 89 844 (3000)
179 698 991 14034 146 69

_ __ 836 15066 236 361 474 677
840 943 70 1 7069 87
333 66 (600) 645 688 729

12857 21252 (1000)
22011 201 51
630 818 22 28
737 821 38 86

26060 (500)
39 74 825 967 2 7011
(500) 718 66 820 (500)

899 951 92 29011 56

1 63 68 56 623 743 73 (600 ) 841
4 32107 436 (3000) 630 95 667

96 522 763 65 967 3 4078 167
_ 224 61 319 76 83 (500 ) 410 48
857(1000 \" k U" ' ®1.K 88 276 391 92 95 882 (600 ) 663

■■ WiassJ 6/,.. ? * 979 381 485 612 (600 ) 77 837 963
«in kSM ^ wch 837 737 91 814 99 39166 69 294
J4_(500 ) 63 67 703 63 61 (1000) 820 42 922 (500) 25

Ä « 508 34 766 939 73 41373 101 (600)
^ÄIW^ 3 l500 ) 700 86 968 96 42134 294 660

® 895902 hf 00) I 4. 43110 72 280 308 (3000 ) 39 586
„ .45051 il ~ 44004  81 133 36 72 82 618 63 886
PtolO 763« SiS 4 82 372 81 762 800 83 48050 63 84
* (1000) r4 62?°L 800 46 58 99 940 66 4 7006 95 228

»E 92 796 816 <1000) 17 60 63 68
85 tl 600) 2« 44 98 240 99 309 497 (3000) 636 846

' (W0rn, £ 288 92 401 (600 ' 691 907 84
510892« 218 412 34  40 627 692 756 (1000) 62 76 806

7 53 ^ 6 76 52026 <AX >0) 219 840 (500)
£000) 409 688 679 799 808 (3000) 15 (500 ) 17 96
to i» z-7 9 466 618 632 707 85 834 911 5 5 040 82
7<l %  929 m « 704 829 889 5 8085 169 292 (500)
. 40889 88 5 7207 470 89 96 662 5 8020 152

1^ * 4 958 89^ 800 12 97 993 5 9288 (600) 309 75 420

JS 6 « Ö 000) 566 (600) 65 630 784 864 (500)
7M )4 « lS0a) 71 289 641 (500) 771 829 (1000)

^lu, 31 6444 « Sf 9,61* 62 152 242 i 3000 ) 73 408 78 91
,1 « 76 6B ?K42qo7J ? 85234 303 36 40 467 681 667

202 “ » 255 98 355 426 43 623 31 63 687 733 997
BSian 6 ?™ tJ 1000) 30 968  ßB 344  532 99 634

JUc .3 429 630 731 89 98 811
^ £ » 276479fiS 8i? <5 ?,) 649 610 25 705 24 80 (3000)

* ? »17 25 63 ( 300°1 716 828 44 934 71
351401Ä 914 ( 60° ) 71 7 3281 356 663 84 730

fe! 4 82 ( Ä 4,2." 2,J S049  01 85 327 72 413 61
Ä Ä 4, 78417  607 636 719 44 933 96
4(3 US (S ( 88 489 664 678 743 912 7 8217 72

' 230 40 416 7 ° 8L, ? °° ) 92 839 920 60 77 «2
416 47 (500 ) 96 97 613 39 735 96 800 90

121 81 221 99 (1000) 409 ( 500) 18 68 96 612 914

Wolf WIESBADEN
Friedrichstr . 41.

1 ■
t . cv '-f. ßW

1 h, ■
,v' hl .

Kredit auch nach
auswärts . ::

34856

81,23 34 213 743 73 879 992 8 2019 81 163 260 96 401 20ßAOCA S» 43 o ĉuii # öi. XOÖäOU 4U1 20
806 997 (1000) 83024 233 334 471 79 716 95 933
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? 8227 309800 67 656 69 899 (1000) 974 8 9247 317 96 436
61 616 27 646 63 708 77 861
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snt S 5J 1 J 76 77 1W249 484 600 718 924 114032 88
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90 »16068 187 284 396 461 681 767. 79 86 929 71 « 7110 347

235 ! f 34^ 9 ^ 3 959 843 ° 42 612^ 4 (600J 698 932 « 9o64

94 84n 9i 8 12,236 334 404  S76 79 619 32 760
S: , 8^. 98^! 2 2309 58 431 69 76 507 16 25 (500 ) 609 57 764
(3Ä 5,2 3? 12.1o^ ?^ 90 861 93  iWao 73 « 0 a12 5 008 (1000) 196 394 686 89 653 722 874
126075 92 133 87 254 412 (500) 604 795 804 197n ?n isß
(1000) 292 430 699 699 786 830 89 917 12 8218 341 93 484
624 52 ?» 129126 328 dOOO) 597 610 18 749 935

*30188 442 704 C6 976 131073 544 Ä08 739 911
*28 317 (3000) 708 133232 60 468 786 839 915 21 9fi
18 4013 118 28 287 313 (1000) 487 6C7 867 71 918 nsm

•!* £*£ & 619 76 88 57 63 (1000 ) 74 136233
46 68 370 ,3000) 667 712 27 (500) 51C 967 137144 207 3S m
fi ? 492 (mo)  666 674 (60ö) 306 60 133240

t ^ ° 182 360 603 666 719 847 (600) 969 63 08 14I08S 89
(S »n 2 L °°0 . 142053 218 60 « 2 602 798 866
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Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
«Kewinne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
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Nur die Gewinne über 240M. sind in Klammern beigefügl.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
n* .? >ci 1t- 8S- 285. 301 94  ( 100° ) 475 630 88 ( 80° ) 610 16 80 918
28 47 87 89 99  1033 68 201 2 66 600 748 866 95 2229 413

693 967 3437  l 3009) 78 740 862 955 4306 (3000 ) 30
690 637 43 724 68 77 866 (500) 914 58 74 86 92 5114 98 99
468 698 623 730 6490 (1000) 510 94 906 7 041 104 18 200 62
335 665 832 93 971 (600) 8186 206 89 327 (600) 458 65 81 734
846 9006 376 647 64 659 804 68 77 993

10082 187 222 (1000) 394 461 632 726 867 11118 25 78
(500 ) 283 319 449 70 647 733 41 80 820 982 (500) 12156 (500)
80 233 322 417 47 68 608 43 51 66 (600) 613 47 892 991
13048 (5000 ) 216 44 320 466 514 26 606 91 771 76 86 0 998
(3000 ) 14069 89 90 (1000) 200 302 34 (1000) 480 617 98 692
802 26 74 989 15198 464 669 602 (600) 29 (1000) 766 948
18191 226173431 37 520 79 64049 65 (1000 ) 17098 316 90 (500)
413 28 671 99 936 49 18004 (600) 117 ( 10 000 ) 317 (500)
621 728 87 806 28 19012 34 146 231 416 688 632 702 (3000)

20213 16 29 65 392 484 98 676 (3000) 660 79 794 21033
93 206 23 60 666 67 78 (1000) 703 901 19 2 2019 111 16 (600)
230 447 671 98 786 926 81 (1000) 87 2 3 233 41 641 (3000)
61 794 869 (3000) 937 62 2 4219 308 490 698 803 2 5085 232
47 320 449 658 994 2 8 064 148 213 666 777 877 916 68 82
2 7 202 65 467 900 01 21 23 60 2 8029 49 739 621 40 902 24
28123 405 644 705

3 0023 41 (600 ) 111 26 (1000) 77 88 382 464 77 674 31056
161 391 609 829 930 66 3 2610 768 863 957 93 3 3172 293
376 416 680 883 955 34146 220 354 441 53 63 683 88 630 781
806 46 3 5 016 141 63 610 792 (3000) 836 940 (600) 67 3 6060
(600 ) 94 422 588 621 44 48 872 928 3 7069 74 113 25 66 (1000)
274 306 28 669 (300U) 644 89 (600) 717 804 934 41 72 38103
255 398 647 633 3 9066 176 268 339 64 77 439 665 (500 ) 649785 932 v 7

40174 302 66 69 531 83 703 48 865 41141 310 46 62 66
948 4 2043 144 60 298 (500) 652 67 964 4 3001 (500) 44 109
223 32 49 576 (500) 44022 163 68 269 (600) 96 328 (3000 ) 746
80 882 968 69 83 4 5 074 287 310 77 84 86 407 18 (600 ) 554
701 (500) 8 43 893 4 6023 49 206 65 (500) 440 83 696 829 967
(1000 ) 89 4 7013 286 644 (1000) 717 66 970 (600) 48086 247
88 861 88 481 642 75 719 76 863 87 931 86 49135 362 436
82 663 96 666 783 906 62 89

50138 297 358 78 686 865 (600) 51040 (1000) 135 397 616
894 (500) 766 5 2253 310 613 685 780 861 73 (500) 80 5 3035
67 119 267 660 864 6 4046 164 427 611 63 99 663 81 729 816
55008 66 (600) 196 510 863 941 (3000) 56017 40 81 119
(1000 ) 237 57 84 353 460 621 38 722 874 909 77 (500) 6 7 008
(600 ) 265 635 (1000) 44 49 (500) 600 877 5 8052 213 18 474
614 ( 10 000 ) 45 62 844 952 59007 (600) 126 (600) 321 93
406 628 789 868 83 86 98 17***

60016 106 635 747 800 21 960 61179 267 302 (500) 9 608
653 72 (500) 713 937 6 2021 27 371 73 438 614 46 (3000 ) 66
79 709 72 904 6 3213 (10001 99 666 511 774 916 89 6 4021
74 92 (600) 262 93 336 69 799 901 16 6 5190 97 228 376 447
684 606 861 6 6033 280 99 (600) 387 (500) 745 69 847 62
6 7143 69 265 321 66 673 012 68195 626 676 827 962 6 8070
84 (1000) 427 500 898 903

7 0060 99 (3000) 178 322 63 (1000) 601 716 22 47 864 904
I 1120 261 409 84 78 674 792 (1000 ) 899 7 2052 113 86 98 281
332 86 617 66 (3000) 701 48 831 7 3011 111 276 302 77 450
68 630 700 38 823 918 7 4071 288 766 963 7 5189 479 688
917 28 7 6116 84 344 70 686 99 717 49 70 813 7 7146 55 210
389 401 (1000 ) 85 97 551 (500) 72 716 (3000) 846 (3000) 982
7 8270 412 608 67 630 91 (1000) 721 (600) 39 802 76 910 69
(3000 ) 7 9074 114 237 348 462 66 94 (3000) 816 39 956 (500) 79

80024 148 233^ 5 pOCQ1000) 462 628 64 708 (1000) 823
937 71 81047 67 256 363 467 659 846 8 2036 (3000) 167 (1000)
328 29 466 608 720 62 66 8 3052 261 319 476 613 99 (3000)
711 887 963 8 4438 (500) 68 824 34 (1000) 911 15 33 8 5121
(500 ) 348 63 510 29 54 617 33 763 868 909 8 6004 163 464
672 790 830 981 (600 ) 8 7033 264 80 443 62 603 723 70 901
(1000 ) 61 8 8067 288 301 (600) 632 68 840 90112 49 92 8 6091
IM 46 380 640 694 (6000) 707 81 669 81 ^ ^

JPS 130 80 80 (UM ) 422 EM 3 618 78 87 (1.000) 841
67 647 644 746 870 92115 25 347 449 90 97

nlim ^ mm 8^ 905 40 8 3077 241 441 58 530 69 83 628 76E
?s% Äk  J5 , 785 985 ( 3000> 95245 395 430 749 314
7? ?c2nnr 0162 236 432 44 680 746 843 (6001 927 38 63 9 7074
I 7319  82  406 563 623 34 813 906 9 3038 93 110 242 70

321 ÄÄ 761 808 26 " 3 äS °38 194 245

259 i ? i0 «n 5qfi774 «n4tÄ, 457 (500) 69 878 78 907 •OK« 4

I s £ S £ i ® dä 247 Af &sss s
io » «isfä %s%  s --- ---
96 (60M «w 29 M^ R740^ W0)  ,94 (60°) 663 (50° ) 84 873 388 67cfö (_oUUJ 965 111267 437 (500) 661 98 99 C500) 6QR 11907«
,oo !? 00) 204 345 96 504 614 49 713 856 (500) 74 905 11^ 099
404 6265^ 27* V 94ql| 2 8,6,1K(n50n) 79 902 38 , 1'8019 23 M3 “ 9
749 8295 70 9 « « , ! ! 5 ^ 7 87 160 (50° ) 307 566 ( 800>809
64 923 S 7S, -7?2SJc ,7 ,n^ 1f 4o 261 304 24 63 690 671 98 700 84904 923 11/248 677 93 618 54 71] 22 913 44 ffllnpQ qß i/q

N « 46672 6(7Ä £ Ä9 " ° " 9 417 20

873 8? 998 ^ lÄTÄ ^ lJ ^ 7765M 6U £
HJÄ J 24018 70 246 489 889 94 600 86® sJ 97
12 5032 208 79 329 499 621 956 57 12 8068 197 ?7ß qoe joq
696 690 .(3000 ) 801 58 12 7 009 126 234 41 370 (500) L ? 54 r?
!u  7 - VÄ  M 385 72 1 2 (1117 74 350 (600) W 66 70 69

«Ttrallr, 98! « 12 8 °21 96 280 94 601 48 75 640
. . . 130019 (3000 ) 28 395 617 71 736 (SOOl 812 63 89 97 (500)
990 »(- | !62 64 222 80 335 405 43 658 962 132273 345 (fiooi
80 99 448 6Ü7 £>3 69 (500) 806 13 3045 86 277 449 po rar . 744

134116 82 62 212 Io (600 ) 33 425 61o ® M 40 96
7?,1,,6 ( 3000*15* J 60 448 730 4B 75 901 15 60 73 136103
723 74 1 3 7 048 298 604 18 (lOOOl50 668 769 980ÄÄoir «,324 63 73 416 91745 303^ 100

87 iTO ^ 5M ) 766 M VI  977 T -kK
U 701 ^ 24 978 ' -» 3883 (300 ) 727 MS mfsl g 8
2M 56 387*1 ^ 96«lß45l 07 -Ä 85 802 70 932 38 146145 84

484  1 4 6443 97 524 19 670 786 860 14 7 044 311
406 61 632 845 990 148024 132 34 237 620 52 66 714 88 865
98 919 68 14 9023 86 101 42 220 26 396 423 69 771
657 ?ia ?m6o4 6« K6S°o,7,65„i 500) 983 151051 107 263 488 (500)
627 (10,0 ) 9o5 1 5 2071 232 93 365 742 935 153586 618 79 70?
678^0 ^ ? 7ft6 Qft*ßn? nS 35 66 (b00) 270 310 424 (500)

ssr ? ,ÄsssirÄ«
St  PRfSfi - sssss

^bü003 23 30 82 278 318 463 71 543 (600) 92 84Q Q01
181016 33 272 451 633 624 722 (600 ) 33 814 182126 210 ^14
1M X>9221****** 2 4928872 306 <!s VtlK -̂ 090> 408 936 13 4022 ^61
166197 401 8K103 R7 ^ 7 l ^ oov) 84 818 62 96 98 916 20
127 (600 ) 31 77° 67 66 Ä 814 88 993 43 82 92 186055tfnni V. 4 31 ,“ 23 338 446  600 (500 ) 832 (1000) 1B7172 287
SÄf ÄL 77 850 906 89 *80042 125 (1000) 235656 619 862 16 9040 110 612 668 760 85 961

170198 240 63 74 327 712 49 (1000) 880 910 I7fr *n
6^ 633 83 (600) 172,043 74 274 (1000) 449 50

r ! 7ÜI ?J ? 962 90 173088 189 92 418 (1000)
«AR qrq° 9t ? IJ co,140tl2 162 241 67 406 838 töM ) 677 96 731
« « mo ro' ? 1 ° 5? . 164 269 362 82 88 437 61 706 813 76 947
1 «52 246 465 617 91 730 817 65 74 177100 44 308 (1000)
51 89 802 946 53 63 1 7 8050 189 269 307 408 601 74 79
692 845 1 7 9072 (1000) 331 422 636 957

100091 198 <33 607 68 79 661 65 733 181326 84 416 744(oS?„ 639 629 724 63 969 183389 658 615

® 9 j 800 > 184173 225 37 433 613 18 632 814 185067 269
71K IS ?7 308 99 609 867 1 86168 222 40 76 339 64 436 629
RTC 1J000 * 932 67 (60° ) 1° 7133  214 67 364 (30001 85 47,
875 832 (1000 ) 875 188164 208 79 437 619 27 39 41 60 9T
622 761 90 870 18S185 316 614 638 71 914 48 82

Im Gewinnrate , « blieben : 2 PrSmien , n 300009 M 2 Am
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Auf Abzahlung!Jeder neue Kunde
erhält bis Pfingsten
ein Geschenk!

Kleine Anzahlung!

Bequeme Abzahlung!
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WaBiala
im Blütenregen

Pfingst - Samstags ;;

Grosses Doppel -Konzert
satr sasa sstta r&taa j

Königliche Sdiaulpiele.
Freitag. dm 24. Mai, AbonnementA, Anfang 7 Uhr.
ö S La Traviata (SSiotctta).

Over in 4 Akten von » erbt. Text von Pmve.
In Szene gefcht von Herm Oberregcheur Medus

i *

Violetta Valery
Flora Bervoix . *
Alfred Germont . . . - -
Georg Germont, sein Vater >.
Gaston, Vieomte von Lstorwrcs
Baron Donphal . .
Marqnis von Aublgny . . .
Doktor Grenvil . . . - - '
Amüna, Dienerin Vrolettas -
Joseph, Diener Violetta's . .
Ein Diener bei Flora « . -

gÄÄU «L » »
Ort der Handlung : Parts und seine Umgebung.

Akt III : Vorkommende Tanze.
Leitung: Frl . Ripamonti.

i her ^töcutxcT, au§aefu&tt doiu
L La Stella CoZdmK :Vs de deur, ansgeführt von Frl . Salz.

mann und Frl . Langer. ,
3 . Matadoren, ausgeführt vorn Ballett-Perfonale.Ende 9.30 Uhr.

Frl . Kriedseldt
Frl . Voigt
Herr Dr . Copony
Herr Schütz
Herr Schuh
Herr Schmidt
Herr Eckard
Herr Rehkops
Herr Krämer
.Herr Spieß
Herr Nerkiug
Herr Prcuß

Rotti -Suppen -Würfel
- - Als besonders wohlschmeckend und nahrhaft sind zu empfehlen:

pllr , Grünkern, Sago , Königin , Erbs mit Schinken,
Erbs mit Speck , Reis , Julienne etc . - '
Tomaten , Krebs , Ochsenschwanz , Häocfurfle . ,

leder Würfel giebt 2—3 TeUer feinster Suppe. :: "
Kochvorschrift auf dem Einwickelpapier . — Ein Versuch ist lohnen -

a 10 Pfg.
* 15 Pfg.

„Der Waffenschmied".
„Oberon"

Der Philosoph von SanS -Souci ". Anfang 7 Uhr.

Uhr.

Samstag , den 25.
Sonntag , dm 26. :
Montag, dm 27. :

Mittwoch, 29. :" „Der ^ Bajazzo". Hierauf : „Cavalleria rusticana
Anfang 7 Uhr.

' Donnerstag , 30. : „Mignon". Anfang. 7 Uhr.
Freitag , 31. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr. ,
Samstag , 1. Juni : „Der Schmuck der Madonna . Anfang 7
Sonntag , 2. : „Mda". Anfang 7 Uhr.
Mon tag, 3. : „Die glückliche Hand . Anfang 7 Uyr.

Reiidenz«Dieder.
Freitag, den 24. Mai , abends 7 Uhr : . . .

Neubeit! Die Dame» des Regiments -
Schwank in 3 Akten von Julius Horst und Arthur - rppichitz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Oberst von zur Mühlen
Thea, dessen Tochter.
Major von Gravenstedt . . . .
Wilhelmine, dessen Frau . . .
Rittmeister von Herting . . . .
Margot , dessen Frau . . .. ... .
Frau Rittmeister Dagmar Köhler
Susanne Erhardt , Oberleutnaitts-Witwe .
Oberleutnant v. Planitz-Neuhausen, Adfut
Arnold von Möümdorf, i !
von Kracht, J
Röhr,ES® @5rM' *. ' ' V* Waltm Tautz
^euoujcyer. . . . . hm

Leutnants

Emst Bertram
Kätie Horsten
Rcinhold Hager.
Roscl van Born
Rud- Miltner-Schönau
Mascha Graben
Stella Richter
Theodora Porst
Kurt Keller-Nebri
Rudolf Bariak
Carl Winter
Willy Schäfer
Theo Münch

Hermann Nefselträgcr
Nicolaus Bauer
Willy Langer
Rudolf Christ

Wachtmeister Scherbe!
Duske, Bursche beim oberst . . . . .
Kunkel, Bursche bei Möllendors . . . .
Der Bürgermeister . . . . • • • •

Ende nach 9 Uhr-

Samstag , 25., 7 Uhr, neu emstudiert: „Die Dame von Maxim"
Sonntag , 26., 7 Uhr : „Die Dame von Maxim .
Montag. 27., 7 Uhr : „Die fünf Frankfurter . _

Operetten*'Cheder.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Freitag, 24 : „Die gestörte Hochzeitsreise"
Samstag , 25. : „Flotte Bursche". „Der Kaiser - schnupf-
Sonntag , 26. : „Flotte Bursche' . „Der Kmser — schnupft .

Volks-Dieder.
IBürgerlickes Sckauivielbaus .l Direktion : Wilhelm».

Freitaa den 24. Mai : Der Sonnwendhof.
Volksschauspiel'in 5 Akten von S . H. Mosenthal- Sprell. : E. Römer.
Monika Sounwcndbäucrin, Witwe . . . . Magdalena Stoff

in ihrem Dienste

Ferry Daubal
Ottomar Bloß
Lina Töldte
Elotilde Gutten
Margarethe Hamm
Emil Römer

. . . Ella Wilhelmy
Der Pfarrer in der Achau . Adolf Willmann
Der Messner . ,
Ein Kesselflicker. Ferdinand Voigt
(Sin Kind . kl- Fricüchcn

Knechte, Mägde, Bettler und Bettlerinnen. — Ende 10.30 Uhr.

Valentin
Wolfgang
Kreszens
Franzl
Marie
Mathias , Schmiedgesell, ihr Schwager
Anna

Samstag , 25., bei kleinen Preisen : „Unser Doktor".
Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbans.

Freitag, 24. : „Alt-Wien". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , 25. : „Margarethe". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 26. : „Der Troubadour". Anfang 7 Uhr.
Montag, 27. : „Taunhäuser". Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 28. : „Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr.

Schaufpielbans Frankfurt.
Freitag, 24. : „Götz von Berlichiugen". Anfang 7 Uhr.
Samstag , 25., Sonntag . 26. : „Prophet Percival". Anfang 7 Uhr.
Montag, 27. : „Madame Sans -Gene". Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 28. : „Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr
Mittwoch, 29. : „Der Kaufmann von Venedig". Anfang 7 30 Uhr.
Donnerstag, 30. : „Cyrauo von Bcrgcrac". Anfang 7.30 Uhr.

Grotzh. Hof- und National-Tbeatcr Mannheim.
Freitag, 24., auß. Ab., mittl . Pr . : „Der Kaufmann von Venedig".

Samst -g/25 ^ U. Pr . : „Das weite Land". Anf. 7 Uhr.
Sonntag 26. hohe Pr . : „Der Rosenkavalier". Anf. 6 Uhr.
Montags27 ., auß. Ab., hohe Pr . : „Die Meistersinger von Nurn-

verg". Anf. 5 Uhr.
Im neuen Theater.

Sonntag , 26. : Schauspiel". Anf. 8 Uhr.
Montag, 27. : „Die fünf Frankfurter. Anf. 8 Uhr.

Kurhaus zu î ieshahen.
Samstag , 25 . Hai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : I . Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre z. Operette „Der

Bcttelstndent “ C. Millöcker
2. Paraphrase über das Lied

„Wie schön bist Du“
P. Neswadba

3. Hebe-Walzer E. Waldteufel
4. Frühlingserwachen , Lied

E. Bach
5. Melodien aus Lortzing Opern

Fr. Rosenkranz
! 6. Deutscher Reichsadler-Marsch

C. Friedemann.
Nachm. 3 Uhr:

W agen -Ausflug .
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper

„Faniska “ L. Cherubim
j 2. Zwei Motive a. „Benvenuto

Cellini “ H. Berlioz
' 3. Adagio aus der Sonate

pathetique L. v. Beethoven
4. Fantasie aus der Oper

.Faust “ Ch. Gounod
5. Vorspiel zur Oper

„Loreley “ M. Bruch
6. Morgenblätter , WalzerJoh . Strauss
7. „’s kommt ein Vogel

geflogen “, humorist.
| Fantasie _S. Ochs.

Ab abends 8 Uhr:
Gartenfest.
Abends 8 Uhr:

Konzert de * Kor-
Orchesters.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
städt . Kurkapellmeister.
VORTRAGSFOLGE.

1. Faust - Ouvertüre
P . Lindpainfner

2. Am Meer, Lied Frz . Schubert
3. Fantasie caprice

H. Vieuxtemps
4. Largo G. F. Händel

I 5. Fest -Ouverture E. Lasse!
I 6. Espana -Walz. E . Waldteufel

7. Le reveil du lion, Caprice
A. v. Kontsky.

Abends 9.30 Uhr:
Konzert der

Kapelle des Iuf .-Leib-Regts.
Grossherzogin (3. Grossh. Hees.)

Nr. 117.
Leitung : Herr Obermusik-

meister Otto Schleifer.
VORTRAGS -FOLGE.

1. Deutschland zur See, Marsch
Osk. Petras

2. Ouvertüre z, Op. „Der Wild¬
schütz" A. Lortzing

3. Des Kaisers Leibhusaren,
Charakterstück C.Friedemann

4. Hüou’s Zauberhorn . Grosse
Fantasie aus C. M.v. Weber’s
„Oberon“ Fr . Rosenkranz

5. Hochlands - Kinder , Walzer
aus d. Operette „Miss Dudel-

1 sack“ R. Nelson
6. Aufzug der Stadtwache , Cha¬

rakterstück aus der Bieder¬
meierzeit L. Jessel

7. Leuchtkugeln , Potpourri
Joh . Klein

8. Siegreicher Adler, Marsch
G. Rosey.

Etwa 9 30 Uhr:
Grosse * Feuerwerk.

KunstfeuerwerkerAugust Bedcer,
Nachf. Adolf Clausz,Wiesbaden.

Tagesfestaarte 2 Mk. ; Vor¬
zugskarte für Abonnenten und
Kurtaxkartenslnhaber 1 Mk.,
mit der Abonnements- od. Kur-
taxkarte vortuzeigen .—Abonne¬
ments-, Kurtaxkarten und Be¬
sichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 6.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
8 Uhr Abonnements-Konzert im
Saale.

Städt . Kurverwaltung.

Kakao!
Das ideale Familiengetränk

Pro Pfd.: 80 - 240 H.
Mrchgasse 70 . Z.177/10

Pfingsten 1912.
Empfehle für die Pflngstfeier-

tage in vorzüglicherQualität:
Rindfleisch Pfd. 66 Pf.
Sackfieisch „ 60 „
Pa . Land - n . Mast-

Kalbfleisch 80 „
Schweinebraten „ 80 „
Leber- « Blntwnrst „ 48 „

Anton Siefer , »»*
Metzgerei, Bleichstraße 17.

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in allen

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform l
Neueste Formen I

Garantie f.Haltbarkeit.

Adolfseck SÄ Sommerfrlfthe
hält seine Lokalitäten mit grobem Garten Ausflüglern bestensempfohlen.
Schöne Zimmer mit Frühstück Mk. 1-50. - Bolle Pension M .4- .
35747 Näheres durch M !h. Cito.

Westerwald -Klub , Wiesbaden.
»WÄ ??- Ansflua auf de« W-Sn« ii.

Jrmtkaut AMfenröth', Von dort mit' der Bahn nach We-baden!
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand. [3951

Achtung! Billige Rheinsahrt!
U,Ä 3SSSB*
t . L. t nmt unb äuruef. Sltt btEicic Cföutt tomien
M !>- ms iSOßt „ och 100—150 Personen teitnefcraen.
Der Preis ist ein sehr minimaler , er beträgt einschliebl. MM «,
a Person Mk. 2.3». Die Abfahrt von Mainz erso gt moraenS8.M
?lbr Die Rückfahrt von St . Goar dürste. nachmittags um5 Höt
ilfnTnet 6 Die Unterbaltung in St . Goar besteht in Gesang, Senzert
und Tanz Dex Ist Achrt ausmbrende Dampfer b-.ßt „Kr°n-
prinzeffin Ceeilie . Die Kommission.

2ü dänische Alaftrinder
sind eingetroffen und kommen, zum Verkauf:

1 Vkd . . . 06 Pi - I st Paar WüEchen . .
1 Pfd. Hackfleisch. . . 66 Pf . I Leber- und Blutwurst

Metzgerei Bill , Scharnhorltltraße 7.

empfiehlt
Heerieln, Goldgasse is.

Einheitspreis für
Heppen- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiaerhöhnng

Zum Piingstiesie
ist. Dresdener Rosinen- u. MandelstÄ

sowie alle andere Kuchen in bekannt guter QuakA.

Mk.
,Tn ‘ Ul. Maldaner, Martotr*
• ■ Vf I Filialen : Kaiser Friedrich -Ring 44, Sedan̂ r til

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Sie

zum dauernden Kunden
Schulihaus 35007

Filialen : Kaiser Friedrich -Ring 44, SodanpW*“ »
Am Kochbrunnen , Hotel Kömerbad.

Die Fleischverdingung für die fkröerft
Biebrich für die Zeu vom, ^ Juli ^ A12̂ s^ ^ ,-„ tt

lUchelsberg 28.

,rich für die Zeit vom 1. Fun ivr - v« ^7' .-t .ß
findet am 3. Jnni 1912 . 9 Uftr

und zwar für Wiesbaden im Ge,chastszimmer ^
tung, Westerwaldstraße10, siir Biebrich, ® |
UnteroffiriersLule. Stube 85 der Kaserne tu

_ __ , Die Lieferungsbedingungen liegen m den J
aus , können auch gegen Bezahlung der Selbstkostenb -og

vHnürvtdtvll ! Versiegelte Angebote mit der Aufschrift ,.Angeb°
^ ’ Vo „T ; ;,V I lieferung " sind in dem Geschäftszimmer vor Begmni» bekannt guter Qualität.
zartes Rindffeisch Pfd. «» Pf
oüste u. Roastbeef 64
frtra Mast-Kalbfleisch .. «5
»ruftu.Nierenbr. auch nur 65
Lchweiuebr.. extra mager 78
Lvezial-Mettwurst Pfd. 7Vtackffeisch.. 60a mager Dörrfleisch „ 88
i)4  Metzgerei Hirsch t) A
ark  Helenenstratze « *.

Gegen
üblen Mnndgenichvern

Fäuin'
Mundes
den

Zihn - blendend weitz. ohne d. Schmelz zu schaden. S>errU<b erfriftb-W j
f Erwachs, u. « ind.. 4- 6 Wmh. au. reich 1M,  Probetnb «» 4 ^ fter ftte«
HusfteH. Dresden allseits bewundert . Man oerl. Projp . u.
ratvnrrm ..Leô , Dresden8 od. i. d.Avoth . . DroN ' -?k̂ ' ' ^ '"

Gefunden Haut-Bleicherei
wurde, daß die beste medizinische

ilenpL-taliMfiiiil-SEile
v.Bergmann &(So., tztadedeul
ist, da dieselbe alleSautunreinigfeiten uud Sautausschlage, wir
Miteffer. Finnen, Flechten, rote
Flecken re. beseitigt, a St . 50 Pf.
in d. Schützen-Apotheke; bei Ott-
Lilie : Ferd.Aleri : Wilh.Macken-
heimer: Bruno Backe: H. Roos

bleicht Testcht hr̂ ?nd̂ !̂ lrz-r 8?"
unschädlichesMittel gegen unschäne Hautsarbe. S °nrmerlM°ll^
Wecke, Sautunretnigteiten . t&ält „ Chlorocreme * I Dresden 3-
ftütt burd- Chloroselfe 60 '* vom fiaboratoriunt »ve , , .. is
in Apvthekltn, Drogerien und Parsümerien . D -patS >"
Löwenavotheke, Langaaffe 37,

WSLLSWMkKBiktoriaavotheke. Rbelllstr. 41.
Drog.Backe LEsklonvTaunusst.5
Drog. Brecher. Reugaffe 14.
Drogerie Cratz. Langgaffe 23.

^ ‘??*vguef,et0<lF
Will» birutc. -- ‘...ain: ri

LLSNZÄ
fl *» utßgfi
Chr. Tauber , » lT“
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